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Vas Neueste vom Tage?
Kaiser Frauz Josephs Vertreter.

Wien . 17. Mar. 3 « Vertretung
SicS 8aiser8 begeht sich  ExzhexzOst
Karl Franz Joseph zu de« Krövnngs-
scierlichkeitcn nach London.

Preußischer Landtag.
Berlin . 17. Mai. Das Abgeordneten¬

haus  beriet gestern zunächst das Zweck¬
verbandsgesetz für Groß - Be  r lrn
in dritter Lesung . Nach längerer Debatte
wurde die Vorlage in der Gesamtabstlmmung
gegen die Freisinnigen und Sozialdemokraten
angenommen . Auch das allgemeine
Zweckverbandsgesetz  wurde endgül¬
tig verabschiedet.

Stapellaus. . ^ . .
Stettin. 17. Mai. Auf der Werst

V u l c a n " lief gestern mittag der kleine
Kreuzer „Ersatz Falke " glücklich vom Stapel
Die Taufrede  hielt Oberbürgermerster
Bender -Breslau - Das Schiss erhielt den
Namen „Breslau ".

Frankreichs Senat.
Paris . 17. Mai. Der Senat  nahm die

Arbeiten wieder auf.
Der Freischärler Garibaldi.

R o m . 17. Mai. Die S t a a t 8 a n n, chl i¬
sch« st eröfsnctc gegen dem General Garr-
baldi  ei « Prozetz-Bersahren wegen Gefähr¬
dung der Sicherheit des Staates . Garibaldr
will bekanntlich ei« Frekwilligen.
Korps nach Albanien  führen.

Das Befinde« des Papstes.
Rom. 17. Mai. Der Papst  leidet seit

einigen Tagen an einem leichten Gick - -
anfall,  der ihn am Gehen hindert . Die
Aerzte verordneten ihm Ruhe.

Englands Budget.
London. 17. Mai. Bei dicht besetztem

Hause brachte Schatzkanzler Lloyd Ge-
7 ? ge das Budget  ein . Es »eigt einen er-
»ielten Ueberschuß  von 8607 000 Pfund,
von dem 2 357 000 Pfund für Schuldentilgung
bestimmt sind.

Die Betobill-
London, 17. Mai. Viscount Morley

brachte im Oberhause die Betobrll  ein , sie
wurde in erster Lesung formell ange¬
nommen.

Russische Korruption.
Petersburg . 17. Mai . 400 Intendantur-

Beamte der verschiedenen Ressorts werden
auf Antrag der die Revision  leitenden
Senatoren dem Gerichte überliefert
werden.

Exsultan Abdul Hamid. .
Konstantinopel,  17 . Viar. Ueber

das Be finden  des Exs«lta«s Abdul
Hamid  trcssc » hier bedenkllche Nach -
richten  ei «. Sein Nervenleiden sc, so
schwer, daß er oft z«sammenbreck»e.

Einberufung der Redifs.
Konstantinopcl , 17. Mai . Die hiesigen

Redifs  sind zu einer dreimonatigen
U e b u n g vom 14. Juni ab emberufen
worden.

König Peter und Fallitzrcs.
Belgrad. 17. Mai. Der König von

Serbien  begibt sich am 19. Mar zum
such des Präsidenten Fall rer  e s nach
Paris . In seiner Begleitung wird sich der
Minister des Aentzern M i l o w a n o w r t sch
befinden.

Kampf goge» die Trusts-
Washington, 17. Mar. Präsident Taft

hielt mit den Mitgliedern des Kabinetts eine
Beratung ab . die die künftige P o l , 11 k g e¬
gen die Trusts  zum Gegenstand hatte
Dem Senat liegt bereits ein Gesetzentwurf
vor , der eine Verschärfung des Sh e r-
mann ' schen Antitrustgesetzes  be-

*tD Der mexikanische Anfftand.
Mexiko,  17 . Mai . Die Aufständische«

nahmen den 80 Meilen nordöstlich von Mexiko
gelegenen Ort Pach « ca , in Eem der reich¬
sten Bergwerksdiftrikte liegend, widerstands¬
los . Die Ansständischen sprengten  das
Regiernngsgebäude mit Dynamit in die

Kämpfe in Marokko.
Merada. 17. Mai. Nach dem Kampfe

am 10. Mai , in dem von seiten der Marokka¬
ner 100 Mann getötet und 200 verwundet
wurden , eröfsnete der Fe,nd , n der Nacht vom
13. zum 14. Mai von neuem ein G e w ehr¬
te  u e r aus das Lager

Heidelberger Bilanz.
Die Heidelberger Jubiläumsfeste des deut¬

schen Handelstages  sind schnell verrauscht,
und ohne lange Nachfeier sind die praktlschen
Kauflente wieder an ihre heimischen Arbeitspulte
zurückgekebrt, um als unermüdliche Piomere des
deutschen Unternehmungsgeistes ihre Arbeiten
sortzusetzen. Der Feiertagsstimmung mit ihren
schwungvollen Worten folgt jetzt ein nüchterner
Rückblick, und obwohl die Ergebnisse der ernsten
und frohgemuten Reden nicht rechnerisch in saü-
len auszudrücken sind, so 'versucht man doch, eine
möglichst übersichtliche Bilanz über Soll und
Haben anizustellen. Daß der Handelstag iem Cr-
innerungssest in einer ausgesprochenen Blnte-
periode seines eigenen Schaffens begehen konnte,
legte von der Tatsache Zeugnis ab, daß unter
Hintansetzung von Gegensätzen aus rvirtsman-
Mein und sozialpolitischem Gebiete, an denen -m
Lause der jüngsten fünfzig Jahre wahrlich kein
Mangel bestand, das Anse stets ans das grone
Ganze gerichtet war.

Rundschau.

Da die Tätigkeit des deutschen Handelstages
eine weit verzweigte ist. so muhte auch zu den
verschiedensten wirtschaftlichen , Fragen Stellung
genommen werden. Als freier Verband von
Körperschaften entlehnt er seinen Einfluß allem
dem Willen derer , die er vertritt , und darin liegt
auch seine Stärke . Obwohl der deutsche Handels¬
tag keinen amtlichen Charakter tragt , kam doch
der oberste Beamte des Reiches, um auch seiner¬
seits die ..hohe Einschätzung" der kaufmännischen
und industriellen Welt zu bezeigen. Der Kanzler
meinte, datz kein privates  Er -werbsgeichaft
heutzutage noch reines GescbM sei. vielmehr lei
es im gewissen Sinne zugleich Amt.  Wer pri
vates Gut verwalte , solle es heutzutage tun in
Prokura der Allgemeinheit. Die KansmanMchaft
kann wohl mit dieser Auffassung einverstanden
sein, wenn die Staatslcitung künftig die richtigen
Folgerungen aus solchen Lehrsätzen zieht und
auch ihrerseits durch Taten beweist. datz sie von
dem gleichen Geiste durchdrungen ist. der die
Handelswelt erfüllt.

E« hieße sich einer Bilanzverschleierung schul¬
dig machen, wenn man die staatliche Forderung
des Kaufmcmnsstanbes schon jetzt als emen Aktiv¬
posten buchen würde . Denn gerade die Steuer¬
reform , unter die Herr v. Bethmann -Hollweg
seinen Namen setzte, gebietet, daß man die Staaw-
hilfe für die Entwickelung von Gewerbe und
Handel nur den dubiosen Konten zugesellen kann.
Nüchternes Kalkulieren und Rechnen mit realen
Größen, das frei von allem Phrasentum ist. bat
die gesamte kaufmännische und industrielle Wett
zu dem Entschluß geführt , die ihr Wstebenden
Rechte auch in der parlamentarischen Vertretung
und in der Verwaltung des Staatsweiens zu
fordern . Der Wechsel, den der Kanzler dem
Handelstage im Avril 1910 bei emem Festmaliie
in Berlin gab, harrt noch der Einlösung , Er
lautete auf die Zusage, daß die Pflege unserer
ausländischen Wirtschaftsinteressen . zu -mer der
wichtigsten Aufgaben unserer auswärtigen Potttlt
werden solle.

Erst wenn innere und äußere Politik stch ' "
der Ueberzeugung vereinigen , daß die - eveim-
kraft des deutschen Volkes mit r-brem wesentlich¬
sten Teile in Handel und Verkehr beruht , und
daß eine zu starke Belastung desselben zur Hem¬
mung führt , kann die Zufriedenheit in die wetten
Schichten des gewerbetreibenden Volkes »uruck-
kebren. Obwohl sich Anzeichen einer Besserung
auf Seiten der Reichsregierung geltend machen,
so findet die Stimme des Handelstages noch
keineswegs bei allen Behörden die erforderliche
Berücksichtigung. Das haben auch die Verhanö-
lungen beim Jubelfeste des Handelstages ergeben,
und in eine sorgfältige Bilanz muß der Fehl¬
betrag in offenkundiger Weise eingetragen wer¬
den. Dagegen ist das Wirken des Handelstages
im Interesse des Gedeihens der deutschen Volks¬
wirtschaft mit hohen Ansätzen zu buchen, und
darin erblicken wir einen gewinnreichen und viel¬
versprechenden Abschluß.

Ist so die Heidelberger Bilanz auch nicht allzu
rosig, so darf man doch nicht verkennen, daß sie
Aktivposten genug enthält . Hat doch die Heidel¬
berger Tagung eine machtvolle Darstellung der
wirtschaftlichen Kräfte gegeben, die in Deutschland
am Werk sind. Das war kein« Parade , die nur
blenden sollte, das war das selbstsichere ruhige
Bewußtsein der Kraft . Und wer die Zeit und
ihre Zeichen richtig zu deuten imstande ist. der
wird sich dem Eindruck nicht verschließen können,
daß das . was in der Gegenwart wurzelt , allen
Hindernissen zum Trotz sich durchsetzt. Das ist
die beruhigende Gewißheit, mit der die .Leilneb-
mer des Deutschen Handelstages ausemander-
gehen konnten.

Londoner Kaisertage . , . .
Das imposante Denkmal für die Königin

Viktoria , das unmittelbar vor dem Gitter
des Buckinghamvalastcs errichtet worden ' st,
wurde gestern mittag von König Georg
in Geaeruvart des deutschen 11e
paares,  einer Anzahl Premierministern
der Kolonien , die sich,setzt ^ rTeilnahmean der Reichskonferenz rn England befinden,
des diplomatischen Korps und einer glaw
zenden Zuschauerveriammlung feierlich enr-
hüllt Der größere Teil , des Denkmals
war den Blicken schon vor einiger Zeit frei-
gegeben worden . Verhüllt , blieb bisher nur
noch die Statue der Königin selbst. Die Cnt-
liiilluna erfolgte durch Elektrizität . Um
Y> Uhr schloß König Georg durch Druck auf
einen Knopf den elektrischen Strom , welcher
den die Verhüllung festhaltenden Draht
verbrannte . Als die Hülle Netz wurden von
einer im St . Jamespark aufgestellten reiten¬
den Batterie .41 Schuß abgegeben Die Trup¬
pen , die in einem werten Halbkreis vor oem
Paläste standen , präsentierten . Nach der
Denkmalsenthüllung formierten die Trup¬
pen einen Vorbeimarick und defilierten vor
dem Kaiser und vor dem König . . Ber der
Denkmalsenthüllung trug der Km ^ arstballwie der König die englische Feldmarjchan-
uniform mit " dem Band des Hosenband¬
ordens . Das Kaiserpaar und das Königs-
Nrtftr standen während der ccan̂ en s?erer auf
der großen Plattform des Denkmals neben¬
einander . Nach der Enthüllung legte ^der
Kaiser an dem Denkmal einen Mionen - or
becrkranz nieder , ebenso eine Abordnung des
Gardedragoner -Regiments Königni Viktoria
von Großbritannien und Irland.

Der Kronprinz in Posen.
Der Kronprinz  traf gestern mit dem

Luxuszug um 11.27 Uhr aus dem Bahnhöfe
in Posen  ein , wo er vom Oberbürgermei¬
ster Dr . Wilms  und dem Dberprastdenten
v. Waldow  empfangen wurde . Nach kur¬
zer Begrüßung begab er sich vm Wagen über
i)ic Bahnhofstraße und die Camonierc , die
reichen Festschmuck trugen , zum Hanptportal
der Ostdeutschen Aus stet tuna  iui
Industrie , Gewerbe und LandwirtschaU in
der Auguste Viktoriastraßc . In der Emp-
fqilgshalle hielt der Oberbürgermeister , der
Vorsitzende des Itzlsstelliinasoorttaiidcs . die
Eröffnungsrede . Darauf erklärte der Kron-
vrinz als Protektor der Ausstellung ö êse
für eröffnet . Es folgte ein Randgang durch
Me Ausstellung . Die Krön pri  n z e s sin
traf am Nachmittag gegen 2 tlbr brer e n
und setzte mit dem Kronprinzen die Reise
nach Petersburg  fort.

Zum Einkommensteuergesetz,
verstärkte £) üttöcl£ c utt 5 (\>Cs

werbekommisston  des Abgeordneten¬
hauses nahm mit allen gegen 6 Stimmen
einen Antrag Hammer sKons.i an . di« Re¬
gierung -zu ersuchen, spätestens beii der orga¬
nischen Neuregelung , des Einrom
mensteucrgesetzes  einen Gesetzentwurf
vorzulegen , der dem Paragrapheii 15 des
Einkommensteuergesetzes vom 19. Jum 1S<>
die Bestimmung einfugt , svonach ber den in
M 91, 5 bezeichneten nichtphysischen Per¬
sonen jede an ihre Mitglieder in „Form von
Rabatten oder sonstiger Art gewahrte Rück¬
vergütung als verteilte Dividende gilt . Der
Vertreter des Finanzministers batte erklärt,
daß der Minister dem Antrag durchaus ,ym-
pathisch gegcnüberstehe.

Der Handelsvertrag mit Schweden . , ^
In der Sitzung des Vundesrats

wurde der Vorlage betreffend den Han¬
dels- un d Sch i ff ab  r t s v e r tr  a g Lwi-
schen Den t s chl a n d und S chw e d e n . „so¬
wie^ der Vorlage betreffend die Veschluste
des Landesausschnsses zu dem Entwürfe des
Landesüaushaltsetats für Eliaß -^ othringen
für das Rechnungsjahr 1911 Zustimmung
erteilt . _ . .

Preußisches Wassergesetz.
Am Montag begann die ans Vertretern aller

vreußischen Ministerien gebildete Kommission
die zwM« Lesum des Entwurfs für e,n
Maiiergesetz.  Man rechnet damit , daß bis
Anfang Juli die Konimissionsberatunaen zu
Ende geführt werden sein iverhen, sodaß noch
vor der Sommerpause der Gesetzentwurf ,m
vreußischen Staatsministerium zur Vorlage
kommen kann. Unter diesen Umstanden ist mit
Sicherheit anzimebmen. daß das Wassergesetz ge¬
meinsam mit dem Fischereigesetzeme der ersten
Vorlagen sein wird , die der Landtag m seiner
nächsten Session zur Beratung erhalt.

Union sür den Eisenbahntransport.
Gestern früh trat in Bern Me rnter-

uationale Konferenz der an der

Union für den Eisenbahntrans-
p o r t beteiligten Staaten zusammen . I " dei
Eröffnungsrede gab der Chef des schwei¬
zerischen Eisenbahndepartements . Ferrex
einen Ueberblick über die von der Union
bisher erzielten Erfolge . Die bisherige Ver¬
einbarung betraf ausschließlich den Guter-
transvort.  Verschiedenen Anregungen
folgend , ergriff der schweizerische Bundesrat
die Initiative zu einer Konfer « iz. um den
Personenverkehr  und den Güter¬
transport in die Union einznbezieSe « . Die
Verhandlungen tragen diplomatischen Cha¬
rakter , die Presse ist nicht zugelassen , wahr¬
scheinlich crfolqen amtliche Mitteilungen.

Oelterreickisch-türkische Vorverhandlungen.
Die österreichisch - ungarische Bot¬

schaft  in Konstantmopel überreichte der tür¬
kischen Regierung  eine Antwortnote ani-
die von letzterer ergamene EinladiMg zmn Ab¬
schluß eines neuen Handelsvertrages
zwischen beiden Mächten. In dreier Note be¬
leuchtet die österreichisch-ungarische Regierung
gewisse Betrachtungen der ottomanMen Regie¬
rung über die Grundzüge des vorgeschlagenen
Vertrages.
Ein staatlicher Unterstützungsverrin in Frankreich.

Der französische  Finan »mi « it.er
hat einen alle Beamten sämtlicher Berwattnusen
umfassenden gegenseitigen Unterltützvn ^ S-
verein  gegründet , der hauptsächlich dev Wit¬
wen und Waisen der Staatsbediensteten zugute
kommen soll. Die hierfür erforderlichen Mittet
sollen zumeist durch eine geringfügig« Erhohuu«
des für Ruhegehälter bestimmten Gedaisabzugs
sowie durch Ueberiasium einer gewisten Anzahl
von Gebäuden erlangt , die infolge des Tren¬
nungsgesetzes dem Staat anheimgefall«» sind.
Die Gebäude sollen in Krankenbänser und Asyle
für Witwen und Waisen der StaatsbeLiensteten
umgewandelt werden._

Deutscher Reichstag.
(176. Liüuilg vom 16. Mai.)

Die zweite Lesung der Reichsver-
sicherungsordnung  wird fortgesetzt.
Zur Verhandlung steht der AMchn. tt über
die Knappschaftskassen , Paragr . 621—527. ^.re
Kommission hat als § 625a die Bestimmung
einqefügt , datz die Knappschafts -Aeltesten so¬
wie die sonstigen Vertreter der Versicherten
zu Vorständen der Knappschaftskaffen und
Vereine in geheimer Wahl zu wühlen sind
mit fakultativer Verhältniswahl . Die So¬
zialdemokraten beantragen Bestimmungen

nUt  Sicherung des Wahlgeheimnisses
in gleicher Weise wie bei den Reichstags¬
wahlen . Für den Fall der Ablehnung dieses
Antrages beantragt die Bolkspartei die Be¬
stimmung , daß als Vertreter der Versicher¬
ten nur 'Versicherte wählbar sind.

Abg . Hue «Soz .j : Eine große Mehrheit
des Reichstages hat seiner Zeit in crner
Resolution eine reichsgesetzliche Regelung
des Bergrechtes verlangst Die Beschaffe der
Kommission liegen nicht in der Richtung
dieser Forderung . Die Arbeiter werden rn
den Kassen vergewaltigst Wir verlangen
Wahlfähigkeit aller Berginvaliden.

Ministerialdirektor Caspar  bemerkt ge¬
genüber den Ausführungen des Abgeordne¬
ten Hue über die Wählbarkeit der Berginva¬
liden , daß es gegen das ganze Prinzip der
Reichsversicheruna sein würde , wenn Me
Versicherten durch Personen rn den Kaffen
vertreten würden , die nicht mehr im Be¬
triebe tätig sind. Die Sozialdemokraten wol¬
len auf Umwegen eine reichsgesetzliche

Regelung des Bergwesens
hcrbciführen . Die verbündeten Regierungen
haben sich diesem Verlangen gegenüber
her ablehnend verhalten und tun dies auch

^Abg . Gothetn  lSoz .s: Die .Kommis-
sionsbeschlüffe sind ein unzulanglEer Ein¬
griff in das Landesrecht . Auch die Invaliden
müssen wählbar sein. . , .

In namentlicher Abstimmung wird der so¬
zialdemokratische Antrag über das Wahlge¬
heimnis mit 213 gegen 83 Stimmen bei 2
Enthaltungen abgelehnst Der Kompromrtz-
antrag Schulz mit allen abgegebenen . 297
Stimmen angenommen . Im übrigen bleiben
die Kommisstonsbeschlusse zum Abschnitt
Knappschaftskaffen unverändert.

Die §§ 528—548 handeln von den
Ersatzkaffen.

Nack der Vorlage werden freie Hilfskaffen
als Ersatzkaffen nur dann werter zugelaffen.
wenn sie bereits vor dem 1. April 1909 zllM-
lassen worden waren und auch dann fflt
unter der Voraussetzung eines dauerten.
Bestandes von mindestens 1000 Mitglirdern.
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Die oberste Verwaltungsbehörde kann die
geforderte Mindestzahl auf 250 herabsetzen.
Die fortschrittliche Volkspartei beantragt,
auch neue freie Hilfskassen zuzulassen und
von den älteren Kassen nur 500 Mitglieder zu
fordern . Die Sozialdemokraten wollen die
Zahl 500 allgemein sestsetzen und die Ver-
schmelzung kleinerer bestehender Kassen zu¬
lassen. Weitere Anträge der Sozialdemo¬
kraten betreffen die Höhe der Beiträge und
der Leistungen. Ein Kompromißantrag
Schulz betrifft

Kontrollbestimmungen
und dergleichen.

Oldenburgischer Gesandter von Eucken-
Adöenhausen  empfiehlt namens der
lippeschen Regierung dringend die Bestim¬
mungen der Kommissionsbeschlüssezur An¬
nahme, welche die fakultative Zulassung der
Kassen mit auch nur 250 Mitgliedern be¬
treffen.

Abg. Neumann -̂ Hofer (Vr >.) bittet
gleichfalls um Annahme dieser Bestim
mungen - Weiter empfiehlt er die Anträge
seiner Partei.

Abg. Dr . Junck (Ntl .): Die Bestimmun¬
gen der Vorlage sind im allgemeinen nötig
zum Schutze der Versicherten gegen Schwin¬
delkassen. Wir sind durchaus für die Erhal¬
tung der freien Hilfskassen.

Ministerialdirektor Caspar  erklärt , daß
gegen die nachträgliche Genehmigung von
Kassen, die erst nach dem 1. Avril 1909 ent
standen sind, in gewissen Fällen ein Wider
spruch nicht erhoben werden wird.

Nach weiteren Reden der Abgg. Mugdan
ff. Vp.), Hoch und Molkenbuhr (Soz.) wer¬
den die Kompromißanträge Schultz angenom
men, im übrigen alle Anträge abgelehnt.
Das zweite Buch der Krankenkassenversiche¬
rung wird erledigt. Mit 8 560 beginnt die
Verhandlung des dritten Buches. • Dieser
Paragraph umgrenzt den Kreis der

unfallversicherungspslichtigen Personen.
Abg. S e v e r i n g (Soz .) spricht zu dem

Antrag seiner Partei , der den Kreis über die
Vorlage hinaus erweitern will auf alle der
Kranken-Versicherungs-Pflicht unterworfene
Personen . — Zu einer Fabrik im Sinne der
Unfall-Versicherungspflicht soll ein Betrieb
schon durch die Beschäftigung von drei Ar¬
beitern gemacht werden.

Die Anträge der Sozialdemokraten wer¬
den nach kurzer Debatte abgelehnt. Nach Er
ledigung des 8 560 schlägt der Präsident Ver¬
tagung vor. Die Rechte und das Zentrum
widersprechen. Schließlich entscheidet das
Bureau , daß die Mehrheit für Weitertagung
ist. Die Beratung geht unter Ablehnung der
sozialdemokratischenAnträge weiter bis zum
§ 569o. Es sprechen noch die Abgeordneten
Lehmann - Wiesbaden, Molkenbuhr
und Brey (Soz .). Im Lause der Sitzung
machte der Präsident davon Mitteilung , daß
die städtischen Behörden von Dresden den
Reichstag und den Bundesrat zum Besuch
der Hygiene-Ausstellung für den 28- Mai
eingeladen haben. Heute: Weiterberatuna.

Dar russische Satyrspiel.
Die Kundgebung der halbamtlichen

Petersburger „Rossija" zur Marokkofrage
hat im Auswärtigen Amte nicht weniger
Kopfschütteln verursacht als bei allen, die die
Entwicklung der Dinge , im Scharifenreiche
und im Persenreiche mit gespannter Auf¬
merksamkeit verfolgen. In erster Linie
taucht die Frage aus. ob man in dem Ton.
in dem die sonderbare russische Musik gemacht
wird , die Stimme des kommenden Mannes
am Newski Prospekt hören muß. Es heißt
sa, daß der bisherige amerikanische Geschäfts¬
träger des russischen Reiches das Amt des
schwerkranken Ssasanow übernehmen werde
und nicht der Botschafter am Bosporus . Wäh¬
rend die Niederkartätschung der Marok¬
kaner die „friedliche Durchdringurktz" des
Landes gar seltsam beleuchtet, lobt man von
der Newa aus die „aufrichtige und loyale
Art ", in der Frankreich seine internationalen

Verpflichtungen in Afrika erfüllt . Es wird
festgestellt, daß darüber volle Gleichheit der
Meinungen zwischen Deutschland und Ruß
land herrscht.

Ganz so herzlich ist die Zustimmung der
deutschen Diplomatie zu dem kriegerischen
Vorgehen der Franzosen keineswegs, wie die
„Rossija" öurchblicken lassen will. Gegenüber
den offiziellen Erklärungen Cambons im
deutschen Auswärtigen Amte ist immer der
Vorbehalt gemacht worden, daß man auf
strenge Beachtung der Algecirasakte seitens
der französischen Regierung rechne. Der Mo¬
ment, in dem das Urteil darüber gefällt wird,
ist noch nicht gekommen. Offenbar will man
sich in Petersburg der Pariser Regierung ge¬
fällig erweisen, die schon längst einen Lie¬
besdienst zur Bekräftiguna der „Allianz"
verlangte.

Das Satyrspiel der russischen Note liegt
in der Verguickung der russisch-deutschen Ver¬
handlungen über die persischen Fragen mit
der Marokkosache. Man kann sich des Ein¬
drucks nicht erwehren , als ob man in Peters¬
burg etwas bei dem Handel herausschlagen
wolle, was die deutsche Regierung nicht zuge¬
stehen will- Erst kürzlich wurde von der
Newa berichtet, baß die Abmachungen über
Persien bis zum Vollzüge gefördert seien,
und heute heißt es. daß sich die „komplizierten
Verhandlungen noch im Stadium technischer
Vorarbeiten " befinden. Wenn auch auf dem
Boden „traditioneller freundschaftlicher Be¬
ziehungen", winkt man Deutschland doch von
fernher zu, was wegen Marokkos noch kom¬men kann.

Man hätte es leicht, auf China zu zeigen,
aber die Politik der Nadelstiche ist nicht
fruchtbar. Das Vertrauen auf die äußere
Politik des Herrn v. Kiderlen -Wächter ist in
Deutschland sehr groß. Das ist merkwürdig,
weil er eigentlich auf seinem neuen Posten
noch keine greifbaren Beweise für seine über¬
ragenden Fähigkeiten geliefert hat. doch mau
glaubt fest an die sichere Führung unserer
Politik durch den Staatssekretär des Aus¬
wärtigen . Wenn die Aufsehen erregende
Kundgebung der „Rossisa" tatsächlich auf
amtliche Veranlassung zurückzuführen ist, so
bedarf es wohl einer Aufklärung über die in
Betracht gezogene Möglichkeit des Scheiterns
der persischen Verhandlungen . Das russisch¬
offiziöse Satyrspiel kann uns einstweilen
noch nicht beunruhigen.

Neues aus aller Welt.
Anschlag auf einen Eisenbahnzug. Auf

der Eisenbahnstrecke Gold b erg- Her ms-
ö o r f wurde gestern von einem unbekannten
Täter versucht, einen Personenzug dadurch
z um Entgleisen  zu bringen , daß ein
Pslugrad auf die Gleise gelegt wurde. Zum
Glück merkte der Lokomotivführer rechtzeitig
das Hindernis und brachte den Zug zumHalten.

Tunneldnrchschlag. Der Durchschlag
des 1800 Meter langen Tunnels durch die
Martinswand bei Z i r l auf der Bahnlinie
der Mittenwalöer Eisenbahn ist gestern mor¬
gen erfolgt.

Opfer einer Schlägerei. Bei einer
Schlägerei in Freisenbruch  bei Essen
wurde der Bergmann Nowack durch einen
Stich in den Hals  getötet . Seine zwei
Brüder wurden durch Stiche lebensge¬
fährlich verletzt.

Der Mörder seiner Kinder. In einer
Unterstandshütte bei Lohr  fand ein Wald¬
aufseher die Leichen zweier Knaben
aufgebahrt und mit Blumen geschmückt. Der
eigene Vater , der Schneider Georg Faeth,
hatte sie erwürgt.  Er ist flüchtig.

Russische Terroristen - Die Polizei in
B a ku entdeckte einen T u n n c l, welcher zur
Petrvleumleitung der Eisenbahn führte. Die
Polizei wurde mit Schüssen empfan¬
gen.  Vier in dem Tunnel befindliche Ver¬
brecher wurden verhaftet.

Lokales.
Wiesbaden»  17. Mai.

Srbeltsnackwsls in Sfcdt und Land.
Mit Beginn der Frühjahrsarbeiten tritt

die Frage der Beschaffung von Arbeitskräften
aufs neue an den Landwirt heran . Es ist
ja eine viel beklagte Tatsache, daß so man¬
cher, dem in der Heimat lohnende und
sichere Arbeit sich böte, um einen augenblick¬
lich vielleicht höheren, kn vielen Fällen je¬
doch nur vorübergehenden und unsicheren
Lohnes, in die Städte , namentlich in die
Industriegebiete zieht. Man darf sich ja nicht
verhehlen, daß in vielen Dörfern , nament¬
lich in den gebirgigen Teilen des engeren
Heimatlandes Nassau, manche überschüssige
Arbeitskräfte , wenigstens zeitweise abzuwan¬
dern gezwungen sind, daß jedoch diese Ab¬
wanderung sich wahllos , lediglich auf vage
Behauptungen , nicht kontrollierbare Gerüchte
und Angebote hin , vollzieht. Hier ist eine
Lücke in der Entwickelung der Volkswirt¬
schaft, die für das Land, aber auch für
die Stadt von der allerweitge¬
hendsten Bedeutung werden kann.
Ob es möglich ist, diese Entwickelung auch
ohne staatlichen Eingriff wesentlich zu beein¬
flussen, vermag niemand zu sagen, da über
das Wesen, den Umfang und die Bedeurung
der Abwanderung noch zu wenige, auf exakte
Forschungen beruhende Ergebnisse, vorlie¬
gen. Es bricht sich jedoch immer mehr die
Ueberzeugung Bahn , daß der Arbeits¬
nachweis  in mittleren und kleinen Städ¬
ten z. Zt . das einzige Mittel ist. dem unge¬
regelten Abzug von Arbeitskräften dadurch
zu begegnen, daß man Arbeitsgelegenheit
für den Bezirk, der Gemeinde, des Kreises
oder auch des Nachbarkreises nachweist.

Es ist bedauerlich, daß immer wieder der
Einwand erhoben wird , die Organisation
des Arbeitsnachweises auf dem Lande ver¬
mehre die beklagten Uebelstände noch und
ziehe künstlich, durch eine schematisch wir¬
kende Organisation , die Arbeiter in die
Städte . Dieser Einwand beruht grundsätz¬
lich auf falschen Voraussetzungen , und die
Erfahrungen , die von einer Reihe Arbeits¬
nachweisen in kleinen Orten — Friedberg
i. H„ Limburg a. L.. Bingen a. Rh. — ge¬
macht wurden , lehren , daß der heimische
Arbcitsmarkt  in der allergünstigsten
Weise durch diese Institute beeinflußt wird.
Wenn beispielsweise Limburg für die dem
Kreisarbeitsnachweis angeschlossenen Kreise
in der Zeit vom 1. September 1909 bis
31. März 1910 176 landwirtschaftliche Knechte
und Arbeiter und 82 landwirtschaftliche
Mägde kostenlos vermittelt hat, so spricht
allein diese Tatsache für den Segen dieser
Einrichtung . Es ist ja durchaus begreiflich,
daß gerade die Landwirte dieser Einrichtung
noch mit einem gewissen Mißtrauen gegen¬
über stehen, da sie vielfach der Ansicht sind,
sie sollten lediglich mit Arbeitskräften aus
der Stadt , die los zu werden die Stadt ein
Interesse habe, beglückt werden. Nichts ist
falscher als diese Meinung . Wenn die Land¬
wirte aus der Stadt und von städtischen
Arbeitsnachweisen oder auch von privaten
Stellenvermittelungsbureaus , der Sitz für
die private landwirtschaftliche Vermittelung
ist bekanntlich in der Stadt , Leute bekom¬
men haben, mit denen sie nachher nicht zu¬
frieden waren , weil sie, wie der Ausdruck im¬
mer heißt, „für ihren Betrieb nicht paßten",
so liegt das nicht an den Städten , sondern
daran , daß der Arbeitsnachweis ans dem
Lande nicht organisiert ist und deshalb die
städtischen Arbeitsnachweise, die ja keine
Fühlung mit jedem einzelnen Betrieb bei
der oft großen Entfernung oder auch nicht
mit jeder Gemeinde unterhalten können,
eben schicken müssen, was da ist. Es ist nur
begreiflich, daß Mißgriffe häufiger sind, als
sie bei der Vermittelung innerhalb der
Stadt Vorkommen. Denn der Beamte , und
das ist das Wesentlichste, kennt jeden Be¬
trieb und seine Erfordernisse bezüglich der
Qualität und der geforderten Kenntnisse der
gesuchten Arbeitskräfte , mit anderen Wor¬
ten, er kann hier individualisieren , während

er bei der Vermittelung nach außen in vie¬
len Fällen generalisieren muß. Es liegt
deshalb nur im Interesse des ländlichen Ar-
beitsmarktes. wenn in den Städten länd¬
liche Arbeitsnachweise errichtet werden.

Die Aufbringung der Mittel bedeutet für
den Kreis im Verhältnis zur Wichtigkeit
der Aufgabe nur eine geringe Ausgabe . Der
Mitteldeutsche Arbeitsnachweis-
verband  ist gerade diesen kleinen Arbeits¬
nachweisen in jeder Weise behilflich und hat
ne auch finanziell unterstützt. Auch das in
Cassel  eingeführte Wanderarbeitsstätten-
gesetz kann jetzt, nachdem die Wanderarbeits-
statten technisch eingerichtet sind, der Wande¬
rerverkehr durch besondere Vorschriften ge¬
regelt ,st und die Wanöerarbeitsstätten sich
als Betriebe vollkommen bewährt haben, eher
fruchtbar gemacht werden, als es seither bei
den großen Schwierigkeiten verwaltungs¬
technischer und betriebstechnischer Art möglich
war . Steht doch für den Arbeitsnachweis der
Wanderarbeitsstätten seitens des preußischen
Ministers des Innern ein erheblicher Be¬
trag zur Verfügung.

Der Mitteldeutsche Arbeits-
nachwelsverband  stellt seine Erfah¬
rungen auf dem Gebiete des ländlichen Ar¬
beitsnachweises gerne zur Verfügung und ist
bereit, durch Vorträge in Bürgermeisterkon¬
ferenzen. in landwirtschaftlichen Vereinen re
keine Bestrebungen auf dem Gebiete des
ländlichen Arbeitsnachweises, die auch' von
den körperschaftlichen Vertretungen der Land¬
wirtschaft in den Landwirtschaftskammern
mit großem Interesse verfolgt und finan¬
ziell ,n steigendem Maße unterstützt werden,
in Interessentenversammlungen zu erläu¬
tern- Besonders auch viele Vorsitzende der
Krelsausschüsse und der landwirtschaftlichen
Krersvereine haben sich lebhaft für die Frage
interessiert und sie zum Gegenstand eingehen¬
der Erörterungen in den Kreisausschußsitznn-
gen, auf den Kreistagen , auf Bürgermeister-
konferenzen und in landwirtschaftlichen
Kreisvereinen gemacht. Zur Aufklärung
über den ländlichen Arbeitsnachweis sind
diese Besprechungen von großem Nutzen ge¬
wesen und waren oft von nachhaltigem Ein
fliiß, sei es, daß die betr. Kreise sich bestehen¬
den Arbeitsnachweiseinrichtungen anschlos¬
sen und diese dadurch lebenskräftiger gemacht
haben, wie z. B. in Limburg a. d. L., sei es,
daß neue Institute ins Leben gerufen wur¬
den. In Nastätten, Alzey, Oppenheim und
voraussichtlich auch in Dieburg traten derar¬
tige Institute mit dem 1. April ins Leben
und auch im Reg.-Bez. Cassel beginnen auf
dem Gebiete des Arbeitsnachweises die Vor¬
urteile zu schwinden.

Der Verband macht auf die landwirt-
ichaftliche Vermittelung , die besonders ge¬
pflegt wird und die für Arbeitgeber und Ar¬
beitnehmer vollständig kostenfrei ist, für die
ferner eine Reihe weiterer Vorteile (billige
Beförderung auf der Eisenbahn rc.) bestehen,
aufmerksam. Offene Stellen nehmen schon
letzt alle Bürgermeistereien entgegen, die ge¬
halten sind, die Gesuche schriftlich oder tele,
phonisch weiter an den Verband oder an die
Arbeitsnachweise zu geben, da alle Kosten für
Porto , Telephon -c. vom Verband erstattetwerden.

* Ke •

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hi->r
cinaetroffen: Admiral Graf von Bauüissin-
Wilbelmshaven (Taunus-Hotel) — Rentner
von B eh m en - Magdeburg (Taunus-Hotel)
— Staatsrat de B i e c zn s i s ka - Warschau
(Pension Viktoria-Luise) — Gräfin Bismark-
England (Rhein-Hotel) — Baron v. Bissing  -
Frankfurt (Rose) — Offizier von Bovne-
bu r gk-Straßburg (Villa Medici) — Ingenieur
von Eg m o» d- Utrecht (Zentral-Hotel) — Ge¬
neralmajor von Eukewoort - Darmstadt
(Taunus-Hotel) — Oberleutnant v. Felbert-
Krefeld (Rose) — Baron von Fersen -Liv¬
land (Hohenzollern) — Baron von Gleichen-
Tannroda (Römerbad) —Kgl. Kämmerer Baron
v. G l c i chen - R u ß w u r m- München (Rose)
— Generalmajor de G r a a f f - Straßburg (Ho-
benzollcrn) — Gräfin von der Groeben-

Beriiner Brief.
Von A. S i 1v i u s.

®ic Reiseiiorbcreitungcn. — . . , Wenn die anderen ver¬
reist sind. — 7t 000 schnlschwachc Kinder. — Eine
Kinderheimstijitc. — Eine »nnisterteile Verfügung. —
Moloch Verkehr. — Besteuerung des WcttgeivcrbcS. —
Die „Athletcnzcntralc". — Ein „Verein gegen das Bc-

stcchungsunlvescn".
Es wird langsam zur Reise gerüstet. D >e

Betliner und Berlinerinnen , die es sich lei¬
sten können. und auch diejenigen, die sich die
Reise auf Kosten anderer leisten, fangen au
Umschau zu halten , wohin sie ihre Schritte
diesmal lenken sollen. Die öffentlichen Ver-
kehrsbureaus haben ihre große Saison , und
die Beamten haben von früh bis Abenh ge¬
nugsam zu tun , um den Wißbegierigen 'Rede
und Antwort zu stehen. Den Zurückbleibeu¬
den wird es am Ende in Berlin an Abwech¬
selung nicht fehlen, und wenn man will, hat
man auch hier noch als Extrazugabe seine
Kurpromenaden . Bei Kroll und im Grune-
wald wird fleißig Brunnen getrunken, und
im Viktoriapark geht es nicht minder kur¬
mäßig zu. Ja , es gibt sogar Leute, die sich sa¬
gen, in Berlin haben sie cs am allerschönsten,
wenn — die anderen verreist sind.

Die das behaupten, sind die glücklichsten
Optimisten , die nie über sich, sondern unter
sich sehen und sich damit trösten, daß Hun¬
derttausende in der Millionenstadt leben, die
es noch weniger glücklich getroffen haben, als
sie sich mit der großen Lebenslotterie einlie-
Hen. Sie denken vielleicht an die 74 000 Kin¬
der, die nach amtlicher Aufstellung ständig
unter schulärztlicher Aufsicht stehen, weil sie
— zwar nicht direkt als schulilnfähig — >o
doch als schulschwach aclten . und schulschwach
find sie deshalb, weil sie zumeist an den Fol¬
gen von Unterernährung zu leiden haben.
Wir haben 365 000 Gcmeindeschulkinder, da
sind 74 000 schwächliche im Sinne der ärzt¬
lichen Fürsorge ein immerhin großer Bruch¬
teil , und die Stadt wird gut daran tun , die

Kinderfürsorge noch weiter auszudehnen , als
bisher . Sie ist allerdings schon jetzt dabei,
wieder einen Schritt in dieles Fürsorgepro-
gramm vorwärts zu gehen, indem sie eine
Kinderheimstätte errichtet, in der das Jahr
über mehrere tausend Kinder ausgenommen
werden können, wobei die Erholungszeit für
ein Kind auf vier Wochen bemessen ist. Frei¬
lich wird es nicht möglich sein, überall der
Not zu steuern. Denn trotz der Fürsorge spie¬
len eben Verhältnisse eine Rolle, die auch
eine Stadtverwaltung , wie sie Berlin hat,
nicht aufhcben kann. Unter den 74 000 schul¬
schwachen Kindern befinden sich nämlich auch
viele von alkoholischen Eltern , und den
Schnapsgenuß , wie er in den unteren Stün¬
den wütet , kann kein Mensch durch Gesetzes¬
paragraphen unterbinden.

Im gewissen Zusammenhang damit ist eine
Verfügung erfreulich, die soeben der Minister
der öffentlichen Arbeiten erlassen hat. Er
bringt nämlich nachdrücklich in Erinnerung -,
daß das Wohnen in Dachgeschossen durchaus
polizeilich zu inhibieren sei. Das ist ein Be¬
weis dafür , daß die Notwendigkeit einer
Wohnungshygiene auch ministeriell aner¬
kannt wird . Es ist an dieser Stelle bereits
von dem Wohnungselend die Rede gewesen,
und nicht zum wenigsten gibt es so viele
elende Kinder , weil es so viele elende Woh¬
nungen gibt, in denen die armen Familien
Hausen müssen. Die neuen städtischen Durch¬
bruchsprojekte, die ganze Straßenzüge er¬
stehen lassen sollen, werden an öiesee Sache
aber nichts ändern , obwohl sie ungezählte
Millionen kosten werden, wenn — man sie
durchführt. In dieser Beziehung läßt man
sich bei uns aber gern Zeit , und so sehr ver¬
denken kann mau es den Herren im Roten
Hause auch nicht, wenn sie mit den Millionen
— die Durchbrüche werden auf etwa 100 ver¬
anschlagt — etwas haushälterisch umgehen,
weil dem Moloch Verkehr doch schließlich nicht
alles geopfert werden kann. Die steuerzah¬
lende Bevölkerung kann schließlich fordern,

daß mit dem Gelde nicht üerball Prachtstra-
ßcn angelegt werden, nur damit Autos , Stra
ßenbahnen und Omnibusse bequemer fahren
können.

Die Steuerschraube ist auch genügend an
gezogen worden , obwohl wir ja in diesem
Jahre noch mit 100 Prozent Einkommen
stenerzuschlag unseren Etat balanziert haben.
Andererseits sicht es mit der Erschließung
neuer Steuergucllen recht windig aus , nach¬
dem die Lustbarkeitssteuer vorläufig in die
Versenkung gefallen ist- Vielleicht interessiert
sich die Stadt als Ersatz für die Besteucrun
des Wettgewerbcs. Die Wetten beim Ren¬
nen könnten ganz gut noch einen kleinen
Steuerdruck vertragen , obwohl der Staat Ke
reits eine ganz -anständige Quote abzieht,
und wenn man erst das Vnchmacherwcsen
konzessioniert, können auch die Herren für
jede bei ihnen gelegte Wette ihren Obolus
entrichten. Daß die Buchmacherei noch immer
ihren Manu ernährt , obwohl sie gesetzlich
verboten ist, sieht man daraus , daß jüngst auf
einer Berliner Rennbahn an einem Tage
nicht weniger als 27 Buchmacher sistiert wor¬
den sind. Daß diese 27 nicht zu ihrem Ver¬
gnügen da waren , weiß jeder, der nur
einigermaßen mit dem Rennbetrieb vertraut
ist, und daß die Herren per saldo sehr gute
Geschäfte machen, wird kein Mensch bestrei¬
ten- Es wird in Berlin überall gewettet : of¬
fiziell am Toto und im Bureau des Union-
Klubs , sogar in einem Warenhaus — aller¬
dings nur für deutsche Rennen —, inoffiziell
in jedem Zigarrengeschäft und in jeder De¬
stille. Auch in der famosen „Athleten-Zen-
trale ", in der allerdings als Hauptfach-' „Wa¬
renschieber" verkehren, die gestohlenes Gut
an den Mann bringen . Vor wenigen Tagen
hat die Polizei,in dieser Athleten -Zentrale
eine kleine Razzia angestellt, und bei dieser
Gelegenheit die Entdeckung gemacht, daß der
Inhaber selbst, ein gewisser Kurzmann , der
Hauptabnehmer des gestohlenen Gutes war.
Diese Tatsache war in dem ganzen Stadt - ,

viertel so bekannt, daß man dort vielfach nur
„Kurzmannsche Ware" kaufte. Die Spitz¬
buben waren Rollkutscher, die gleichsam eine
G- m. b. H. bildeten, und gemeinsam die
Rollwagen plünderten.

Bei diesen Gaunereien en gros nimmt es
sich etwas kindlich aus , wenn man hört , daß
sich in Berlin ein Verein gegen das Ve-
stechungsunwesen gebildet hat. Selbstver¬
ständlich geschah das , um — wie es immer bei
Vereinsgründungen der Fall ist — einem
tiefgefühlten Bedürfnis abzuhelfen. Nur ist
die Frage , wo die guten Leutchen anfangen
wollen, den Kampf gegen Bestechuna aufzu¬
nehmen. Wir sind doch Gott sei Dank noch
nicht in Rußland , daß wir mit Beamten zu
tun haben, die für die Vereinstätigkeit in
Betracht kommen könnten. Die Herrschaften
scheinen vielleicht Trinkgeld mit Bestechung
zu verwechseln, und derjenige, der für einen
geleisteten Dienst ein Extrageldgeschenk er-
hielt, ist noch lange nicht zu den Bestochenen
zu zählen. Es heißt weiter in dem Vereins¬
programm, daß man gegen die Angestellten
vorgehen will, die sich von Lieferanten Provi¬
sionen zahlen laßen . Aber da wird wohl
auch nicht viel zu machen sein, denn alle
großen Firmen haben einen entsprechenden
Paragraphen schon in den Personalverträgen,
und bei ganz großen Bestechungsaffären
wird man wohl überhaupt nichts gewahr.
Immer gilt noch das alte Sprichwort von
den großen Dieben , die man laufen läßt , un^
von den kleinen, die man hängt.

Allerlei.
r Mahlers Befinden ist Hoffnung?-,
lov. Er hat nur noch einige Stunden zu le¬
ben. n l̂e Familie des Komponisten und seine
Freunde sind im Sanatorium versammelt.
_ SbctHouf zum Südpol . Nachdem die
^.eutichen und die Norweger ihnen zuvorge-
kommen sind, rüsten sich nunmehr auch die
Engländer und die Australier mit vermehr-
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S^LfirtuIi— Rittmeister a. D. Graf Kalnein-
§ ^ Un"lQuisisana) — Rittmeister u. Eskadron-
skek v on Knobloch - Metz (Kaiser Fr .edr.ck-
«ina 19) - Rittergutsbesitzerv on Kodier-

-Posen «Parkhotel u. Bristol) - General-
Direktor Baron Madarasso ". Beck - Buda-
At «Rose) Baronin Madarasso  v . Beck-ve"^.!,.st iRose) — Oberleutnant v. Pagart-
Lstn «Pension Riviera) - Generalintendant
^ Kgl. Würt. Schauspiele Baron au Putl ' tz-
«tirttsVt «Hobenzollern» - Prinz Boris-
Scher ba t o w- St . Petersburg «Rose) - Ma-
f.f  o. D. Freiherr von Seckendorfs-
«ttli ^ «Schwarzer Bock) - Baronesse von

nborsi-  Berlin «Schwarzer Bock) -
«gvitän von Standertskiöld-  Heliingsors
iBier Jahreszeiten) — Kammerberr v. S t o ck-
dausen - Meiningen «Minerva) Ladv
Thompson- England «Pension Columbia) -
Z °ellenz von Treutler - Berlin <Pr,nz N,-
^nlas) — Gras v. To s , ki w i cz - Wilna «Pa-
Äer Hos) - Ober-Ingenieur W a gn e r v on
q ol v ow- Budapest «Bier Jabreszeitcn) -
Garonin oonWeidenman - München «Prmz
^ '^ ur ReichstagswM. Es ist der Vereinigung
liberaler Parteieti immer noch nicht «elmigen.

ch aus einen Kandidaten zu einigen. Auch der
Vorschlag der konservativen Vereinigung. Re¬
gierungspräsident Dr . von Meister al»  Sam¬
melkandidat aufzustellen, scheint nicht rn allen
Lagern erbofste Gegenliebe zu smden. Zudem
hat fick der Genannte bis letzt noch nicht erklärt,
ob er die Kandidatur sür den 2. nassauischen
Wahlkreis anzunehmen gedenkt. Nationalliberale
und Freisinnige entfalten in Stadt und Land
eine rege Propagandatätigkeit: besonders in der
letzteren Partei merkt man an der eifrigen
Arbeit, da« der kürzlich ernannte Parteisekretär
wirksam in den Wahlkamps eingreiit.

Jubiläums-Erinnerung. Das anläßlich des
-Diäbrigen Jubiläums als bleibende Erinnerung
geschaffene Bild. Aufsichtsrat und Vor¬
stand des Vorschuß - Vereins  dar¬
stellend, ist aus einige Tage in der Auslage des
Hofkürschners Ovitz. Wcbergasse 17—19. aus-

^Pferderennen und Lnstbarkeitsstcuer. Bon
verschiedenen Seiten wurde angeregt , d' e
Wiesbadener Pferde - Rennen  zur
Gablung der Lustbarkeitssteuer heranzuzie-
ben. Es würde ja dabei ein bedeutender
Steuersatz abfallen. aber das Beginnen ist
nutzlos. Sowohl der Union -Klub wie auch
der Hindernisrenn -Berein haben bis in die
höchsten Instanzen obsiegende Urteile er¬
wirkt. In demselben Sinne hat auch gestern
der Bezirksausschuß zu Königsberg rn einer
vom Verein kür Pferderennen und Pierde-
ausstellungen in Preußen gegen den Magi¬
strat zu Königsberg angestrengten Klage
entschieden. Es handelte sich um zwei Renn¬
tage vom 9, und 10. Oktober 1910. Für diese
waren vom Verein für Pferderennen durch
den Magistrat 958,20 Ji  Lustbarkeitssteucr
eingefordert worden. Der Rennverein hatte
bezahlt, aber unter Vorbehalt und bann
rechtzeitig, nachdem sein Einspruch vom Ma¬
gistrat zurückgewiesen war . Klage im Wege
des Verwaltungsstreitverfahrens erhoben
und dabei behauvtet. daß. wenn auch nicht
sei« ausschließlicher, so zweifellos doch sein
Hauptzweck die Förderung de rP fer-
dezucht  sei . Der Magistrat hatte seine ab¬
lehnende Haltung damit begründet , daß die
Wirkung einer Veranstaltung auf das
Publikum dafür entscheidend sei. ob eine
Lustbarkeit vorliege oder nicht. Das Publikum
aber faste die Pferderennen sicherlich als erne
Lustbarkeit aus. Wie bereits vorher durch
Vorbescheid, so wies auch jetzt , ,m münd¬
lichen Streitverfahren der Bezirksausschuß
den Magistrat zu Königsberg kostenpflichtig
ab und gab der Klage des Rcnnvercrns statt.
Denn nach seiner Satzung verfolge , der
Rennverein de« Zweck, in den Provinzen
Osi- und Westpreußen die Pferdezucht zu
fördern. Das geschehe durch die Veranstal¬
tung von Pferderennen usw. Mithin sermi
diese Pferderennen , da ihr Zweck sich ja nicht
au) die Herbeiführung einer Lustbarkeit

tem Eifer , um ihre Expeditionen zum Süd¬
pol entsenden zu können. Für die englische
antarktische Expedition des Kapitän Scott
wie für die australische des Dr . Douglas
Mawson fehlt es noch an den nötigen Mit¬
teln : für die letztere wurde ein Aufruf an
das britische Publikum erlassen, in dem zur
Zeichnung von etwa 240 000 Mark ausge-
fordert wird. Der Erfolg war sehr gros^
an dem Tage, an dem Ernest Shackleton zur
Zeichnung ausforöerte . gingen bereits 120 000
Mark ein. Zwischen den beiden Expeditio¬
nen besteht eine gewisse Rivalität , die dann
ihren Ausdruck findet, daß der Schatzmeister
der britischen, Sir Edgar Speyer , und Sir
Clements Markham ein Rundschreiben er¬
lassen. in dem sie sich dagegen wenden, daß
andere Unternehmungen unterstützt werden,
ehe der verdiente Kapitän Scott die rund
200 000 Mark, die ihm noch fehlen, vollzählig
beisammen habe.

Ursprung der Polka . Wie das Skatspiel,
das jetzt zur unbestrittenen Herrschaft ge¬
langt ist, durchaus kein ehrwürdiges Alter
besitzt, sondern erst im Jahre 1835 vom
Altenburgischen aus sich in Deutschland ver¬
breitet hat. so ist auch der beliebteste Salon¬
tanz die Polka , ein Kind dieses. Jahr¬
hunderts , ungefähr gleichalteria mit dem
Skat : denn am Anfang der Dreißiger Jahre
tanzte ein junges Bauernmädchen rn Elvc-
teinitz in Böhmen diesen selbsterfundenen
Tanz und sang dazu eine paffende Melodie,
die der dortige Lehrer Joseph Neruda nieder-
schrieb. Bald darauf wurde der Tanz zum
ersten Male in Elbeteinitz öffentlich getanzt.
Um das Jahr 1835 geschah das auch.in der
Hauptstadt Böhmens und wegen des m ihn
vorherrschenden Halbschrittes erhielt er vor
dem tschechischen Worte vulka den Namen
«Polka". Vier Jahre später wurde er durch
das Musikchor der Prager Scharfschützen in
Wien verbreitet . Im Jahre 1840 tanzte ihn
ein böhmischer Tanzlehrer Raab auf dem
Odeon-Theater in Paris und dort wurde er
bald in allen Salons hermr'ch.

richte auch nicht als Veranstaltungen im
Sinne der Lustbarkeitssteuerordnung auszu
fallen. — Damit dürfte auch den bler auH
tauchenden Bestrebungen, den Nennklub zur
Zahlung der Steuer zu verpslichten. der Bo-

ÖLn3fäHc0au! Wildbrctt Bekanntlich schwebt
auch hier  die Streitfrage, ob Wildbret ak.
Atfenflidittct fei. ^ Qdj& 13 boö Soütarifge*
setzes von 1902 dürfen Mr Rechnung von
Gemeinden vom 1. Avril 1910 an Abgaben
aus Getreide. Mehl . Mühlensabrikatc . Back¬
waren . Vieh. Fleisch.  Fleischwaren und
Fett nicht mehr erhoben werden. Streitig
ist. ob Wildbret und Geflügel unter den Be¬
ariss „Vieh. Fleisch, Fleischwaren fallt.
Zahlreiche Gemeinden. d,e durck das Verbot
des Zolltarisgesctzes in .ihren Oktroicinnah
men empfindlich beeinträchtigt wurden nah-
men den Standpunkt ein. datz ^ rhevuna
von Oktroi aus Wildbret und Geflügel nach
wie vor gestattet sei. So hat
Mainz  ebenso w,e andere beisiiche Gemem
den mit Genehmigung der hessischen .ne
gicrung das Oktroi auf WUdbrct und G. tlu-
gel weiter erhoben. Ein Mainzer Wildbrc -
Händler der ein Reh von auswärts bezog,
batte ni',n die Zahlung des Oktroi verwei¬
gert.  Wegen Zuwiderhandlung gegen das
Oktroireglement angcklaat. wurde er in dr îInstanzen sreiacivrocken. “v*
5 Mai erlassene höchstinsianzliche Entschei-
»uÄ eS .J» d°r OW * » ; ;in Darmstadt geht davon aus . daß nach dem
Zolltarisgesctz Oktroi auf Wild nicht meyr
erhoben werde» dürfe, da «nt« Fleisch >m
Sinne dieses Gesetzes auch W» dbret zu ver-
steben sei Das eingehend begrunde .e irr
teil führt aus . daß aus dem schwankenden
allgemeinen Sprachgebrauch die Entscheidungnicht zu entnehmen sei. dagegen wird darm)
fiitiäcttitefett# öof$ iw ^ oUtöttf lntter
Ueberschrift „Fleisch" auch Federmeh und
Wild ausgcsührt werde. Es wrrd> auf die
Zollvereinsvertrage bis ^ 41 sturückgegang
und hervoraehoben. daß auf Grund des
Zolltarifs von 1885 bis rum Jahre 1892. au
ausländisches Wild nur um deswillen Oktroi
erhoben werden durste, weil man es damals
als Fleisch betrachtete. Von dem Verbot der
Erhebung von Oktroi auf ausländische Er-

unter den gesetzgebenden Faktoren über den
Grund der den 8 13 rechtfertige kerne Ein¬
helligkeit bestand, vielmehr batten vielerlei
Gründe die Vorschrift zustande gebracht Der
Strafsenat hat hiernach den Mainzer
troitarif , soweit er eine Abgabe kur mepe
vorsieht. als im Widerspruch mit dem Reichs-

»" L .- L ' UL Da » %l
Handlung R. P - wurde heute vormittag rn

czilse der Passanten konnte der Führer oes
Waaens den Schaden alsbald soweit beheben,
daß̂ er das Fuhrwerk in die Reparaturwerk-
liäife fahren konnte. abend gegen
714 Ubr fuhr ein etwa 12 Jahre alter Junge in
schnellem Tempo di- Westendstraße bis wgwtu
StrÄ ^ ÄbieIm w°llt? brach das Vorderrad
und infolgedessen überschlug Käl ber Junge und
wurde gegen einen Baum̂ geschleudert. Be.m

er sich an der Stirne eine stark blu-
t^ndê Verletzung»u. Er wurde, nachdem man
die Wunde so gut es eben ging, verbunden batte,
durcheine Droschke nach seiner etterl.chen Woh-
^Verdorbene JugÄ .̂ Erne unttebsanie Erfab-
rum machte" g°ste"rn nachmittag« - Mutz»in einem Wafferbäuschen des Westends Vor
dem Verkaufsstande spielte em Jun -ge. der durch
sein sauberes Aussehen auf die Frau einen guten
Eindruck machte. Sie rief ihn deshalb herbei
und bat ihm ihr in einer benachbarten Metzgerei
etwas Wurst zu holen. Der JuMe erklarte si-b
„„if, foioit bereit und nahm das Gelditua. ov
Pfennige, in Empfang, um den Auftrag auszu¬
führen. Jedoch: Junge und Geld sah die Ver¬
käuferin nicht wieder!

Der drohende Milchkrieg vor kurzem war
Veranlassung zur Aufstellung einer Statistik über
die Milchpreise in den einzelnen d̂eutschen
Städten Die Preise für das Liter schwanken
zwischen 14 und 24 Pfg. Wiesbaden  zahlt
mit 22 Pfg. einen hoben Preis : einzelne Liefe¬
ranten lassen st» hier schon 24 Pfg. bezahlen.
Di« niedrigsten Milchpreise werden rn Ost- und
Westvreußen mit 14 und 18 Pfg. für das Liter
bezahlt. Auch Mecklenburg-Schwerin hat mit
15 Pfg. noch niedrigen Milchpreis. Etwas hoher
wie Wiesbaden stehen Pirmasens und Plauen nnt
24 Pfg Es werden 22 Pfg. gezahlt in Wies¬
baden. Frankfurt. Mannheim, Köln, Stuttgart.
Berlin. In den Städten Hamburg. Halle- Dm-
seldorf, Magdeburg, Dortmund, Aachen steht der
Preis auf 20 Pla : Königsberg und Danzig zah¬
len 16 und 17 Pfg.

Die Schnakcnvertilgung wurde auch hier in
Wiesbaden in letzter Zeit mit mehr Eifer be¬
trieben. Das Ausbrennen der Keller wurde
wohl überall vorgcnommen. Jetzt, wo sich die
ersten Schwärme zeigen, dürften iolgende Aus¬
führungen eines Villenbesitzers interessieren. Er
schreibt: „Ich beobachtete, daß regelmäßig gegen
Abend sich die Schnaken an bestimmten Platzen
in größeren Scharen tummelten und fertigte mir
daher für wenige Pfennige ein Netz aus Tüll
«Durchmesser 50 Zentimeter. Tiefe 85 Zenti¬
meter) an. Ich fahre nun mit diesem Netze emig--
male durch diese Schwärme hindurch, um alsdann
das Netz umzuklavven und die.gefangenen Tiere
in dem Netze zu zerdrücken. An? diese Weise habe
sch hunderte von diesen kleineu Bestien vertilgt
und wenn man die infolgedessen nicht zur Welt
kommende Brut hinzurechnet, so wird die summe
ins Ungeheuere anschwellen. Wurde dieses Ver¬
fahren überall da, wo die Schnakenplage herrscht,
allgemein angewandt werden — den Kindern
mürbe das Mmakenfangcn Vergnügen machen-
so wäre ein Erfolg jedenfalls bemerkbar.

Versicherung der Prlvatangestcbten . ^ er
Hauvtausschuß für die staatlichê Bennons-verstcherung der Prlvatangesteüten «chverm
uns : „Es gehen allerlei Nachrichten durch

die Preffe, wonach das Versicherungs-
aesetz für die Privatanae st eilten
wieder einmal auf dem toten GleiS ange-
langt wäre . Der noch immer r« Bundesrat
liegende Gesetzentwurf solle erst uach den
Neuwahlen dem neuen Reichstag odê Ktaac
frühestens im Herbst dem letzigen Reichstage
Angehen, wenn, wenn usw. . . - Die Ver
ösfentlichuna des Entwurfs vor dem Som¬
mer wird allerdings in .Aussicht gesrellt da-
mit die Oestentlichkeit rn der Lage ist. Kri¬
tik zu üben". Aber die Ocfsentlichkeit ubt
ja ihre Kritik, und zwar reichlich W»«
dem Januar , denn solange ist der Gesetzent¬
wurf bekannt, und was letzt noch neues zu
erwarten ist, das sind kleine Aenderungcn an
Einzelheiten . Die Oefsentlichkcit hat auch
schon die ganze Zeit vor ^cm Erscheinen des
jetzigen Gesetzentwurfs, mehr als 9 Jahre
lang , Zeit gehabt, sich mit der Verücheruna
der Privatangestcllten zu besassen.
lange vollzogen sichele Vorarbeiten n >̂ aller
Ocfsentlichkeit. Diese ewigen H^ v^ Ä l̂len
und Störungen sind wirklich k>°hem Maße
geeignet, den Unwillen der 4 brs 5 Millionen
?o lange vergeblich hoffenden Menschen zu
erreacn sind ganz darnach angetan , den V*1-
vatanae'stellten das -'taatsbüraerliche Den¬
ken" beizubringen, von dem letzt .)o<viel  öte
Rede ist. aber beizubringen weniger durch
Erziebuna . als durch ein fühlbares Daram-
hi«stoßen. Es werden die Dinge so darge¬
stellt als ob die sich tagenden unaunstigen
Nachrichten aus offiziöser Quelle Ümnmt̂ .wir können versichern, daß diese Annahme
nicht zutrisst. Die Privatangestellten haben
das Versprechen der Regierung ! Und wenu
auch manche nicht unerfahrenen Politiker
sagen, darauf fei nichts zu geben, so vertragt
sich das schwerlich mit der einfachen Mora,
der wir noch anhangen und d' e uns nicht
nur berechtigt, sondern verpflichtet. (< an ein
gegebenes Versprechen zu alauben

Die Gasbeleuchtung und die schlechte Be
ickaffenbeit des» Gases, wie es die hresttze
Gasfabrik produzierte, waren lange Zeit die
Ursachen heftiger Klagen. In letzter ■oei'
Sie Leuchtkraft des Gases wieder zugenom¬
men, so daß die Klagen allmählich verstumm¬
ten Auch die Einrichtungen des

UBcr 100 000 Einwohnern , so auch an -wies
baden, um zu ermitteln , inwieweit bm der
Straßenbeleuchtung außer der gewoonumen
Auerlichtbeleuchtuna schon andere Gasbe-
leuchtunassvsteme Eingang gefunden haben.
Es sind 47 Antworten eingegangen. Nach dem
Ergebnis ist das Riederdruck licht noch vor-

sind daneben schon zum Hangeglublicht ^ n-vcrtlicht) übergegangen. Es sind drcs Verrin Äi-oiinschweia. Breslau . Kail ei, eryarevi
ten'burq . Chemnitz, Köln. . Krefeld, DanzigDeutsch-Wilmersdorf . Dortmund,
Dresden . Äsburg ^̂ Elberfeld . Effen Frank-
»urt a M„ Gelsenkirchen. Halle tVersuch),
Eiel Königsberg, Magdeburg , Rkatnz,

Preßgas - bezw. Preßluftlicht eingefuhrt rnNpi-iiv Rraunschwerg. Kassel, Ebarlotten

S»ies6 oben:
st, Lcivzia und Stettin , ebenso in Karls¬
ruhe, wo daneben auch mit verschledemen an¬
deren Systemen Versuche angestellt werden,nTweiche  die Sküdie wir Der

Rentabilität sogar von den meisten Städten
diesem vorgezogen.

Wiesbaden - Langenschwalbach — Hohen¬
stein. Auf der Bahnstrecke W'esbaden
«anaenschwalbach wird ab 1. Juni »er um
314 Uhr nachmittags hier abgehcnde Per-

um 6.14 Uhr im hiesigen Hauptbahnhofe ein.eiüae bleiben bis zum 3l. August ve
stehendste vermitteln die, Anschlüsse von und»-« L»-NAL
führen .' hatten auf allen Zwischenstationen an.

Kuaverivätung. Der Kaiserbesuch in Köln
92 >Wat wird auch Wiesbaden beeinflusten,Z an diesem Tage die Durchgangszüge vom

wtnSf'wFiphi eine eriiedliche Vet'fpütUlw ctletben
^ In der Zeit von 5- 6 Ubr nachmittags
“ „ KAn̂ 'ämlich die Hobenzollernbrücke für
den Eis-nbahnverk-hr gesperrt. Es tr .tt dadurch

»nsvtänderungein für die Zuge: Eilzug 10..
von Hanrni-Hagen. Eilzug 127 nach Barmen und
Eilzug 48 von Holland. Diese Zuge werden die
sahrvlanmäßigen Anschlüsse nicht erreichen.

Die Anhörung des Gegners beim Beschwerde-
Durch Beschluß des Amtsgerichte

W i es b a den war aus Antrag des Gläubigers
aeaen einen im Termin ausgebliebenen Schuldner
zur Erzwingung der Leistung Offeubarmms-
cides die .Hait angeordnet. -Auf dessen Ve
ickwerde bin bat das Landgericht den Haitbeiehl
unter Verurteilung des Gläubigers in die Kosten
aufgelwben weil es durch das . überreiche ärzt¬
liche Zeugnis den Nachweis für erbracht hielt,
daß der Schuldner infolge Krankheit nicht nt der
Saae war. im Termin zu erscheinen. Gegen diesen
Bewluß bat der Gläubiger weiter Beschwerde
«inaeleat mit der Begründung, das Landgericht
habe dadurch gegen eine Ehrenpflicht verstoßen,
daß er über die Beschwerde des Schuldners ent¬
schieden habe, ohne den durch einen Rechtsanwalt
vertretene» Gläubiger zu hören. Das^Frank-
Urter Oberlandesgericht  bat dieser
Beschlverde den Erfolg versagt. In den Gründen
beißt es u. a., daß eine Verpflichtung des Ge¬
richts. den Gegner mündlich oder schriftlich zu
hören, für die Beschwerdeinstanz nur tut Fall
bet abgesonderten Kostenentscbeidungbestehe. In
allen anderen Fällen ist es dem freien Ermeoen
des Beschwerdegcrichts überlasten, ob es den
Gegner anhören will oder nicht. Em Verstoß

1 gegen eine sogenannte Ehrenpflicht kann deshalb

Während der
Reisezeit

oder Ihres Sommer-Aufenthaltes
brauchen Sie

die gewohnte Zeitung nicht zu entbehrem Für
geringe Pottivesen erhalten Sie täglich denyumwi *« - - -

Wesbedrmr Kmenl-AiiMr
zugestellt, und beziehen denselben wie folgt:
Bei ILnaerem Aufenthalt au ein em Ort

innerhalb Deutschlands oder Oestemeich
Ungarns weisen nur der Billigkeit wegen
die Zeitung an die zuständige Poftanstalt
ein. Wir berechnen dann außer dem regel¬
mäßigen Bczugsgeld nur d'e Postan-
weiiungsgebubr von 20 Psg. für 1 Monat.

Bei öfterem Wechsel des Anfenthalts
übermitteln wir die Zeitung täglich unter
Kreuzband. ^Die, Porto - Kosten̂ bierfur»reuzvano. Lue a"-* - *
betragen in Deutschland und Oesterreich-
Ungarn pro Woche,30 Pfg.. nach dem
Ausland pro Woche 50 P,g.

DJ genaue Adreffe und..die.Zeitdauer des
Aufenthaltes wolle möglichst3—5 TageAutemoanes wuwe
vor der Abreise, uns direkt mltgeteilt
werden, damit die Zeitung am Aufent¬
haltsort rechtzeitig eintrrfft.

Abonnenten, die den-Wiesbad-uer General-
Anzeiger" bis zum Antritt der Reise
durch die Po» bezogen haben, muffen die
Ueberiveiinng nach einem anderen Ort
bei ihrem Postamt oder bei ihrem Brief¬
träger veranlaffen. Die hierfür zu ent¬
richtende Gebühr beträgt nacĥOrten m
Deutschland 50 Pfg., nach Oesterreich-
Ungarn Mark 1.—.

Bor der Rückkehr
ist uns unter genauer Angabe der ständigen
Adreffe Mitteilung zu machen, damit wir
die Zeitung ohne Unterbrechung durch die
Trägerin wieder zustellen laffen können
Bei Postabonnenten bedari. es nur einer
Mitteilung an den Briefträger oder das
Postamt in dem FerienausentbaltSort.

Verlag des
Wiesbadener General - Anzeigers.

grundsätzlich in der Unterlassung der Anhörung
eines Gegners durch das BeschwerbegerlchtNicht
gefunden werden. Daran vermag auch der Um¬
stand. daß der Gegner durch einen Anwalt ver-
treten war. nichts »u ändern.

.HandelsgerichtlicheEintraaungen.
Neu-Etntragung : Bet der Firma »Cassella v- Ca.

wurde eingetragen: datz der btrherige Inhaber daS Ge¬
schäft an den Kaufmann Eugen Schönberger und
den Kaufmann Arthur Schönberger,  bade zu Mainz
wohnhaft, veräutzert: datz der Uebergangder ln dem Be¬
triebe des Geschöifts begründeten Merbindlichreiten auf
die Gesellschaftausgeschlofsen und daß der Sitz der Ge-
fellschast nach Mainz verlegt ist. — Die Belanntmachun«
betreffend die Firma A l u mi »iiumwor  e n - In¬
dustrie  G m. b. H.. wird dahin berichtigt, datz Sitz
der Gesellfchaft nicht Wiesbaden. k°Ndern Schier,
stein ist.

Wiesbadener VereinSwefen.
Der Sachsen, und Thüringer-Berein, gegründet »882.

veranstaltet seine diesjährige Königs-Geburtstagfoier. ver¬
bunden mit Tanz und Theateraufführung, am Sonntag,
den 21. Mai , im Saale der Germania. Platterstratze.

Theater . Konzerte und Vortraae-
Professor Dr. von Bach von der Dresdner Hofoper

wird hier am nächsten Samstag «in emmalgies Gast¬
sviel als ..Tristan" in Richard Wagners Oper ..Tristan
und Isolde " absolvieren. Professor von B°rh hat biete
Partie bereits in Bahreuth gesungen. Er trisst schon
hier in den nächsten Tagen ein. um an den Borpraben
teilzunehmen. Das Gastspiel findet »ei erhöhten Preisen
und aufgehobenem Abonnementstatt. ,

Residenzthcatrr. Der andauernd grotz« Erfotg. den dre
beiden neuen Schlager „Metzers " and „Bummel-
stud enten"  bet stets ausverfauften Häuslern haben, ver-
anlatzt die Direltion. die ivirtsamen Stücke auch in »er
neuen Woche aus dem Spielpla« zu lassen; so gelangt

! Meyers " am Donnerstag zur Auffühvmlg. während die
äinüsante Gesangsposse..Hummclstudenten" am Dimtstag
und Freitag wiederholt wird. A« Mittwoch findet cm
Ludwig Thoma-Abend statt mit „Lokalbahn" und „Erster
Klasse" und der Samstag bringt als Neuheit „Herm-

Drama in 2 Auszügen, und „Am Tage der
Goldenen Hochzeit ", eine Alltagstragödie i« einem
Mt , beide Werke von Elvra Blüthgen kC. EiMl -Krl-

' '^ Orgelkonzert ,» der Marktkirchc. Die iwtzerst wirk¬
sam« Einleitung des Konzertes am kchten Mittwoch bil¬
dete die große Phantaste und Fuge über Bach von Franz
Liszt in welcher Herr Petersen  die mann'gf-ltrgeii
Klangfarben der Marktkirchenargel ausgiebig zu verwerten
Gelegenheit fand. Auch die später folgende „Dyion ans
den „Charakterstücken" für Orgel von Rheinberger fand
mit ihren äußerst zarten und dann wiedm machtvollen
Klangwirkungen allseitig-? Jntereste. Hew
zeigte sich in Gesangsvarträgen von I . W. Frank. Kienzl
und Mendelssohn als -in vorzüglich«/ ^ cr und ma¬
laiischen Tenor, und Herr Paul Hertel "-rv » digt-
das reichhaltige Programm durch seine echt lEerisch
gehaltene Cellosoli. - Im heutigen Ködert wird die
Mitwirkung von Frl . Elsa Genzmer  ans Berlin « ner
Geigerin von vornehmster Schulung gewiß allseitiges
Fntcrcssc finden. Irl . Genzmer hat das Adagio aus dem
E -dur-Äoî ert van Bach und d.e an dieser Stelle zum
erstenmal zum Dartrvg gelangende Aa von Mar
beides Komyosttionen von echtem mus-kallschemGehalt.
gewählt. Nicht minder dürften die zu Gehör kamm end e»
Gesangsvorträge des Herrn Carl Müller 'nterefsteren.
welcher die wundervolle Händetsche Ar»e „Wie ballig
trägt mein Baterherz" aus Samfon. sowie dem VLmnb*
Ii4 £n von Schubert und „Du bist ra doch der Herr von
R Becker singen wird. Auls der Orgel wird Herr Pe-
terfen zum erstenmal „Ing »am Münster" aus
von Richard Wagner spielen, und -w, besonderen Wunsch
Grand Coeur im HändelMen Ml . Das Kô rt stndtt
wie jeden Mittwoch, um 6 Uhr t« der Markttirche bei
freiem Eintritt statt. _ . ,

Rbeinsahrt der Kurverwaltung. Die TeiknshmerMhI
zu der morgigen Rbeinsahrt der Kurvekwattnng nach
Atzmannshausen-Rüdesbeim ist eine derartig «rotze (400
Personen) , datz, um die Fahrt programmatzigdurch,uhren
-u können, leine Karten mehr ausgegedcn werden.

Die erste Autofahrt der Kurverwaltung »ach Herdel-
berg «and einen so grotzen Anllans. datz Anfang Juni

- -- -
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eine solche, diesmal aber durch den Taunus , und zwar
über Idstein , Saalburg , Homburg etc,, stattfinden soll.

Sette 4

Tagesanzciger für Mittwoch.
Kgl , Schauspiele:  7 Uhr : „Der Elfenzahn ".
Rosidcnztheater:  7 Uhr : Ludwig Thoma -Abend

„Die Lokalbahn ". Hierauf : „1. Klasse".
Wolkstheater : 8 .15 Uhr : " „Das Stiftungsfest"
Skalatheater:  8 .15 Uhr : Varieteevorstellung
Kurhaus:  3 Uhr : >Wagenpartie ab Kurhaus , t Uhr

Abonnements -Konzert . 8 Uhr : Gartenfest Wonzerr)
9% Uhr : Großes FeuerwerkiMilitär-Konzert) . Bei
günstiger Witterung.

«mertcan Biograph,  Schwatbacherstratze 57,
wochentags geöffnet von 4 Uhr, Sonntags von 2 Uhr u6.

Tbe Royal Bio - Theater - Kinematorgaptz,
Rheinstrabe 47, täglich Vorstellung.

Apollo - Tüeater,  Wellritzstr . 1 : Nachmittags von
3—11 , — « onntags von 2 Uhr an geöffnet.

Wolkslesehalle,  Hellmundstr . 45, J : Geöfsnet:
Werktags von 12—9.30 Uhr : an den Sonn - und Feier¬
tagen von 10—12 und 2 30— 8 Ubr.

Moderne Bibelkunde:  8 .15 Uhr im Saal der
Lutherkirchs Eingang Mosbacherswabs.

Konzerte täglich abends:
Hotel Erbprinz . — Walhalla - Restaurant.
— Ratskeller  Sonntags . — Wiesbadener Hof.
— Cafe Habsburg . — Krokodil , Luisen-
strotz e. — Schloß - Restaurant  jeden Sonntag
Künstler -Konzert . — Cafg - Reftaurant Ritter
ieden Dienstag und Donnerstag nachmittag Künstler

Konzert.

Dar Aasiauer Land.
Oer Ssrosrbevsrsin kür llalkau.

Ter G ew erbeverein für Nassau
hält seine diesjährige  G cn er a l - V e r sa in in
lung  am 19. und 20. Juni in  Rüdesheim.
Turnhalle an der Geisenheimerstraße, ab.
Die vorläufige Tagesordnung umfaßt u. a.
folgende Punkte: Den Bericht des Zentralvvr-
standes über den Stand und die Tätigkeit des
Vereins im verflossenen Jahre , sowie über die
finanziellen Verhältnisse und der Stand und die
Leistungen der gewerblichen Fortbildungsschulen.
Vortrag des Bibliothekars L oh r-Karlsruhe
über das gewerbliche Genossenschaftswesen und
Neuwahl von Mitgliedern des Zentralvor¬
standes, Auf Grund des 8 29 der Vereins-
Satzungen hat eine Neuwahl  stattzufinden für
die wegen Ablauf ihrer Amtsdauer ausscheiden¬
den Mitglieder: Zimmermeister Herm.
Carstens in Wiesbaden,  Schmiedemeister
Gust. Dienstbach  in Höchsta. M„ Zinngietzer-
meister Hans Fleckenstein  in Grenzhausen,
Schreinermeister Ed. Hanson in Wies¬
baden,  Maurermeister Fr . Mies  in Hachen¬
burg, Maurermeister Karl P e p v l e r in
Biedenkopf und Stadtbaume istcr Weil  in
Homburg. Außerdem ist eine Neuwahl für das
verstorbene Mitglied Ingenieur Aug. Göbel
in Ems.vorzuncbmen.

Von den Lo ka l ge w er b ev e r e i n e n
wurden zur tzlencralversammlung folgende An¬
träge  eingebracht:

„Tie Generalversammlung wolle beschließen,
den Zentralvorstand zu beauftragen, an zu¬
ständiger Stelle dahin zu wirken, daß die
Nassauische, Brandversicherungsanstaltdie M o-
b i l i c n v er s i che r u n g einrichten.möge, oder
daß die Privatversicherungsgesellschaften ver¬
pflichtet werden, jeden Versichernnaswilligen zu
de» üblichen Prämien aufzunehme»." (WalS-
dorf.)

„Der Zentralvorstand wolle dahin wirken,
daß die Gesellenprüfungen  künftig vor
Beendigung der Lehrzeit  abgehalten
werden." (Walsdorf.)

„Der Zentralvorstand wolle dahin vorstellig
werden, daß auf der Eisenbabnstrecke Monta¬
baur—Westerburg eine bessere Z u g Ver¬
bindung  eingeführt wird." (Montabaur.)
- ' „Der Zentralvorständ wolle dabin wirken,

'daß die Züge 81la und 812a auf der Strecke
Engers—Siershahn und 870 auf der Strecke
Siershahn —Limburg auch aus -der Strecke
Sre .Dshabn —Altenkirchen verkeh¬
ren.  und der Zug 883 »0» Limburg—Siershahn
» a ch Selters  eventl . nach A l t e n ki r che n
durchgeführt  wird ." (Selters .)

„Der Zentralvorständ möge an zuständiger
Stelle dahin zu wirken suchen, daß die Ber¬
uslichtung. bei allen F umd a men t i e r u n gen
im Ortsbering Niederselters die b.ergpoli-
\ e i I i chc Genehmigung einzuholen, aufge¬
hoben  werde." (Niederselters.)

„Die Generalversammlungwolle beschließen,
den Zentralvorstand zu ersuchen, bei Veröffent¬
lichung der Berichte über die Sitzungen des Zen-
t.ralvorstandes im Vereinsblatt die anwesenden
Zentralvorstandsmitglieder namentlich  an¬
zugeben." (Montabaur.)

„Der Zentralvorstand wolle künftig bei den
geforderten statistischen und sonstigen Nachw' i-
sungen den Lokalgewerbevereinen die Formulare
in doppelter  Ausfertigung zugehcn lassen,
wovon ein Exemplar zu den Akten des Lokal¬
vereins zu nehmen ist." (Montabaur.)

„Die Generalversammlungwird eingeladen,
in 1912 in Homburg  v . d. H. zu tagen"
(Homburg.)

* * *

# Biebrich, 17. Mai . Der Metzger-
geselle , der in der Notwehr  seinen
Kollegen erstochen  hat , wurde ans
freien Fuß und vollständig außer Ver¬
folgung  seitens der Staatsanwaltschaft
gesetzt-

u. Bierstadt , 17. Mai . Der Ertrag des
hiesigen K o r n b l u m e n t a g e s beläuft sich
auf 875 Jl.  40 Kriegsveteranen bezw. deren
Hinterbliebenen haben sich zur Empfang¬
nahme gemeldet.

u. Kloppenheim, 17. Mai. Zum Besten be¬
dürftiger Kriegsveteranen bezw. deren Hinter¬
bliebenen wird hier an, Himmelfahrtstageein
Kor n b l u me n t a g veranstaltet.

!”• I Delkenheim. 17. Mai. Die hier neu er¬
richtete 3. Schulstelle  wurde der Lehrerin
Fräulein Kövv  aus Nassau übertragen.

h Schierstem. 17. Mai. Die diesjährigee r ste
Bezirksübuna  des Turnaaues Süd - Nas¬
sau  findet am Sonntag, 21. ö. Mts., für den
1. Bezirk in Schicrstein, für den 2. Bezirk in
Eltville, für den 3. Bezirk in Geisenheim, für den
4: Bezirk in Caub und Casdorf und für den
5i Bezirk in Neuhos, jeweils um 2 Ubr. statt.

1( Aus dem Rheingau, 17. Mai. Das sonnige
Wetter hat die Reben  rasch vorwärts gebracht:
sie sind allen Lagen grün. Der Fruchtan¬
satz  ist an Riesling und Oestreicher gleich gut
und reichlich.  Die gcfürcheteten Eistag haben
dieses Jahr Regen gebracht, der sehr notwendig
war. Tie Heuwurmmvtten werden auf alle mog
liche Weise zu fangen versucht. Die automatischen
Fallen bewährend sich bis jetzt nicht so, wie man
hoffte, es fehlt noch das rechte Lockmittel. Die
Fangergebnisse mit dem Fächer sind etwas besser,
aber auch sie lassen erkennen, daß die Motten
weniger fliegen als sonst. Auch zum Spritzen
rüstet man sich bereits. — Ten We i n - Ver¬
ste i ge r u n g e n wird großes Interesse cnt-
gegengebracht, ob aber auch die hvhen Preise, die
viele Versteigerer erwarten, erzielt werden, ist
zweifelhaft. Das freihändige Geschäft ist
ganz still.

I. Mittelbeim, 17. Mai. Wie int vorigen
Jahre in dem benachbarten Oestrich, so fanden
sich am Sonntag hier im Nicolaischen Saale die
ehemaligen Angehörigen des Köni¬
gin - Augusta - Garde grenadier - Re-
giments Nr . 4 aus Wiesbaden und
Umgegend  zu einer gemütlichen Zusammen¬
kunft ein. Herr Bürgermeister Hirsch mann
von hier hieß die Kameraden und deren Ans
hörigen ivillkommcn. Die Veranstaltung nahm
unter Leitung des Seniors , des früheren Regt
mentskapellmeisters Rentmeister Picht aus
Wiesbaden,  einen sehr schönen und an¬
regenden Verlauf. Herr Picht brachte in einer
Ansprache ans den Kaiser ein begeistert aufge¬
nommenes Hoch aus. Für Unterhaltung war
bestens gesorgt: die ansprechenden Darbietungen
eines Trios (Gesang, Cello und Klavier) wurden
besonders dankbar ausgenommen. Die Tanz¬
lustigen kamen auch nicht zu kurz, ihnen spielte
ein Streichauartett auf. Die nächste Zusammen¬
kunft soll im Herbst d. Js . in Hochheim statt-
linden, und zwar einem Wunsche der Höchster
Regimentskameradenentsprechend.

S . Geisenheim, 17. Mai. Der Motten-
fang  ist in her hiesigen Gemarkung kräftig im
Gange. In den Lagen Steinacker und Kläuser-
weg haben 170 Kinder in vier Tagen etwa 12 000
Motten des Heuwurms gefangen. —'In der Ge¬
markung Oestrich  tvurbc» an einem Abend von
180 Schulkindern in kurzer Zeit nahezu 3800
Rotten gefangen.

s. Lorchhausen, 17. Mai. Der Stand der
Weinberge  ist in/der hiesigen Gemarkung
befriedigend. Mit dem Abfangen der Heu-
wurm motte  mittels Klebefächer hat man be
gönnen. Die Motte ist in diesem Jahre, weniger
zahlreich vorhanden als in früheren Jahren.

-1 Braubach, 17. Mai. Der hiesige Turn¬
verein  begeht die Feier seines 50jährigen
B e stehe n s vom 5. bis 7. August und verbindet
mit dieser Feier außer der Weihe einer neuen
Fahne auch ein volkstümliches Prei stur neu
für die dem Rhein-Mvsel-Gau angeschlossenen
Vereine. Für alle nickt dem Gau angeborende»
Vereine ist am Festsonntag ein allgemeines
Schauturnen  vorgesehen.

H. Idstein, 17. Mai. Das Oberersag-
Geschäft  findet am 6. und 7. Juni in der alten
Turnhalle hier, statt. — Der Eisenbahner-Verein
von Bad Homburg und Ilmgegcnd feierte am

onntag auf dem Generstopf hier sein Som
mer f e st.

cf Limburg, 17. Mai. Die hiesige Stcno-
gravhen-Gesellschaft „G a b c l s b er g e r" , die
über 130 Mitglieder zählt, hatte für den Bezirk
Wiesbaden des Hessisch- Naffauischen (Main-
Rheingan) Verbandes Gabelsberger Stenogra¬
phen nach hier eingeladen. In Verhinderung des
1. Vorsitzenden des Bezirks, Herrn Dr. Kranz-
Busch, eröffnet- und leitete der 2. Vorsitzende,
Herr To l ks d o r f -Wiesbaden, dwBersamm-
lung. — Nach dem Bericht des Bezirksvorstandes
umfaßt der Bezirk 34 Vereine mit 1040 Mit¬
gliedern. Als 'Ort für Abhaltung des Herbst-
v e r t r e t c r t a g eö ivurdc Wiesbaden,  für
den nächsten BezirkstagE o v ste i n gewählt. An
dem nachmittags abgebaltenen' Wettscdrei  -
den  beteiligten sich 183 Personen, von deren
Arbeiten 72 preisgekrönt wurden. Anschließend
an das Wettschreiben fand abends um 7 Uhr in
der „Alten Post" die Preisverteilung statt, mit
der eine Festfeier verbunden war.

.0 Diez. 17. Mai. Der erste Tag der Ora-
nia - Ausstellung  erbrachte einen Rein¬
ertrag von achthundert Mark, die dem Kranken
haus zuflicßen.

. Th. Dillcnburg . 17. Mai . Das GesangS-
fest der Mitteldeutschen Vereini¬
gung  des christlichen Sängerbundes deut¬
scher Zunge findet am 9. Juli in Straß¬
eber  s b a ch statt- Es iveröeu 1200 bis 1400
Sänger erwartet.

Hü Aus dem Obertaunuskreise . 17. Mai.
Als glückliche Gemeinden  sind
Gonzenheim und Köppern  im Ober¬
taunuskreise zu bezeichnen, die beide keine
Gemeindesteuern zahlen.  Die Orte
Ruppertshain und Zeilsheim zahlen dage¬
gen 225 Prozent Zuschlag zur staatlichen
Einkommensteuer.

cf Unterliederbach. 17. Mai . Gestern abend
fand die Einführung des hiesigen neuen
Bürgermeisters S chw i n n durch den Lanö-
rat Dr . K l a u s e r statt.

b. Flörsheim , 17. Mai . Für die Erbau¬
ung einer feststehenden Brücke über den
Untermain scheint der hohen Kosten wegen,
welche von der Gemeinde allein getragen
werden sollen, da eine staatl' +e Beihilfe
noch nicht gesichert ist, wenig Aussicht vor¬
handen zu sein. Jedoch soll bei der z. Zt . be¬
stehenden Fähre eine Aenderung getroffen
werden, die einen schnelleren Personenver¬
kehr zwischen beiden Ufern ermöglicht.

D. Hattersheim, 17. Mai. Der hiesigeB a hn-
bo f , an der Bahnstrecke Frankfurt a. M.-Wies-
baden gelegen, hat die Bezeichnung Halters-
h e i m (Mai  n) erhalten, um Verwechselungen
vorzubeugen.

)( Zeilsheim , 17. Mai . Der hiesige Ort
wird wieder eine bedeutend- Vergrö¬
ßerung  in diesem Jahre erfahren . Außer
der sonstigen stetig wachsenden Bautätigkeit
haben die Höchster Farbwerke vorgestern
mit der Vergrößerung ihrer Kolonie begon¬
nen. Es werden 29 Häuser, sogen. Zwillings-
unü Drillingshäuser mit 56 Wohnungen ge¬
baut werden, die bis zum 1. Oktober bezugs-
fäbia sind. Dadurch wird die hiesige Ge¬

meinde weit über 3000 Einwohner bekom¬
men und die Zahl der Schulkinder über 800
steigen, so daß die Gemeinde den schon lange
notwendig gewordenen Schulneubau wohl
nicht länger mehr hinausschieben kann.

Höchsta. M„ 17. Mai. Zum Vorsitzenden
des F eu e r w e h r be z i r ks v e r b a n de s an¬
stelle des verstorbenen Kreisbrandmeisters
Schäfer  wurde Bauunternehmer Ries  au-
Griesheim gewählt. Kreisbrandmeister Mauer,
dem die Wahl angctragen war. hatte diese wegen
Ueberlastung abgelehnt. — Das Fest der sil¬
bernen Hochzeit  feierten gestern Professor
Brötz und Gemahlin, geb. Kunz. — Zum Be¬
triebsleiter des Gruppen wasser-
Werks  wurde Kaufmann Malter  aus Sossen¬
heim gewählt.

— Nied, 17. Mai. Gestern wurden hier die
Arbeiten für den neuen Kanal  in Angriff
genommen.

Hü Schwanheim, 17. Mai. Die neue evan¬
gelische Kirche  ist bereits unter Dach, und
auch der Turm geht seiner Vollendung ent¬
gegen. Die Arbeiten am Pfarrhaus werden so
beschleunigt, baß es voraussichtlich noch in diesem
Jahre bezogen werden kann.

*
S . Bacharach, 17. Mai. Gestern nachmittag

brachte ein Einwohner von Manubach seinem
achtjährigen Sohnchen ein Taschenmesser vom
Jahrmärkte in Bacharach mit. Der Junge spielte
damit, fiel dabei zu Boden und in das geöff¬
nete Messer , das ihm in den Hals
drang.  Nach kurzer Zeit war das Kind, dessen
Schlagader getroffen war, tot.

Luftschiffes. Es wurde alles daran gewandt
es durch Taue niederzubringen . Dies gelang
auch schließlich, aber der Schaden ist doch io
groß, daß das Luftschiff völlig betriebs.
unfähig  ist und seine einzelnen ,Teile
»um Neuaufbau nicht mehr zu ver¬wenden  sind.

Die Ursache  des Vorfalls ist in einer
elementaren Gewalt zu suchen und es
trifft niemanden die geringste
Schuld,  es sei denn, daß man das Heräus-
und Hereinbringen des Schiffes aus der
sehr  u n g ü n sti g belesenen und schmalen
Düsseldorfer Halle  überhaupt verurteilt
Der Betrieb  in der Düsseldorfer Halle
kann in einigermaßen zuverlässiger und
regelmäßiger Weise nur d a n n e r f o l g e n,
wenn einige durchgreifende Umänderungeil'
vorgenommen werden, die sich insbesondere
auf die Beschaffung einer Ausfahrmöglichkeit
nach beiden Seiten , sowie einer mechanischen
Aussahrvorrichtilng erstrecken.

Wetterbericht

Luftjchiffahrt.
Das Luftschiff „Deutschland" gestrandet!
Den Bewohnern Nassaus war es vergönnt,

am 11. April d. F . das neue Luftschiff, die
„D e u t schl a n d". auf ihrer Fahrt von
Frankfurt über Wiesbaden und dann i» der
Fortsetzung des Fluges nach ihrem Bestim¬
mungsort Düsseldorf, über den Rheingau
fliegen zu sehen. Daß man Zuversicht auf die

icherheit des Luftschiffes setzte, beweisen die
vielen Passagierflüge , die es gerade in den
letzten Tagen nach seiner Ausbesserinm die
durch den Unfall, den es am 14. April erlitt,
notig geworden war , unternahm . Auch für
gestern war eine Passagierfahrt vorgesehe
Acht Passagiere waren eingestiegen und
das Luftschiff wurde von der Bedienungs¬
mannschaft und etwa 15 Feuerwehrleuten ans
der Halle gezogen. Schon war das Lnftschifs
fast aus der Halle gebracht und hatte init sei¬
ner Spitze die Hälfte der Schutzwanö erreicht,
da faßte plötzlich eine heftige Seitcn-
boe  das Fahrzeug.

Das zahlreich anwesende Publikum eilte
sofort hinzu, 120 bis 150 Personen versuchten
das Schiss zu halten , trotzdem wurde es gegen
die Schutzwand getrieben und erhielt in der
Nähe der Hinteren Gondel einen leichten
Knick. In demselben Augenblick wurde die

pitze des Luftschiffes, die sich inzwischen
cmporgehoben hatte, gegen die Kante des
Daches geschlendert, geknickt und legte sich
über das  D a ch selbst. So war das Luft¬
schiff festgcprcßt.

Man war in erster Linie auf die Ret¬
tung der Passagiere  bedacht . Die in
der Halle befindliche Aiagirnsleiter der
Feuerwehr wurde hervorgczogen, um mit
ihr die Passagiere aus der Gondel , die sich in
etwa 15 bis 20 Meter Höhe befand, aus ihrer
gefährlichen Lage zu befreien. Inzwischen
beruhigte die technische Mannschaft die Passa¬
giere und gab ihnen Verhaltungsmaßregeln.
Zwei Personen wurden mit Hilfe der großen
Leiter zur Erde befördert , während die an¬
deren, darunter die Damen , von der Bedie-
nnngsmannschaft mittelst des * Laufsteges
auf das Dach der Halle geleitet und von da
zur Erde geschafft wurden.

Inzwischen war Militär , das von der
Uebung heimkehrtc, zu Hilfe geeilt und be¬
teiligte sich mit Eifer an der Rettung »es

13. Knaus & Co .,
Jetzt Langg. 31 a. Taunusstr. IH

Spezial-Institut für Optik.

4u$ dem Gerichtssaal.
(Wiesbadener Strafkammer .)

Die Mitte der Straße.
Die Polizeibebordebatte gegen den Fuhr¬

mann  H . eine Strafverfügung erlassen, weil er
mit seinem Fuhrwerk das nach der Fahrtrichtung
rechts gelegene Schienengeleis der Elektrischen be¬
fahren hatte. Diesen Strafbescheid focht H. mit
öer Begründung an, daß nach einer Entscheidung
des Schöffengerichts die Mitte der Straße die
mathematische sei und somit der von den beiden
Geleisen der Elektrischen in Anspruch genommene
Raum hierbei nicht in Anwendung für die Be¬
grenzung des Rechts- und Linksfahrens komme.
Das Gericht vertrat in vorliegendem Falle die
Ansicht, baß die von der gleichen Instanz gefällte
Entscheidung über die Mitte der Straße sich
lediglich auf Radfahrer, nicht aber auf Fuhr¬
werke beziehen könne. Die Straßenvvlizciverord-
nung, welche den Schienenraum von der Berech¬
nung der Straßenbreite ausschließt, stütze sich ans
langjährige von der „Süddeutschen" gemachte Er-
fahrungen, denen man Rechnung getragen hat, in¬
dem nämlich vor Erlaß der Verordnung ein be¬
deutend höherer Stromverbrauch dadurch kon¬
statiert wurde, daß die Wagen der Elektrischen
vor einem auf dem Schienengeleis fahrenden
Fuhrwerk öfters halten mußten. Das Gericht
hielt in Erwägung dieser Momente die Polizei¬
verordnung als zu Recht bestehend und verwarf
deshalb den Einspruch des Fuhrmanns.

Ein Mcfferhcld.
Der Taglöhner Wilhelm R. in Gries¬

heim  war am 5, Dezember v. I . wegen
einer Fahrradlaterne mit dem Fabrikarbeiter
Johann Sch. in Wortwechsel geraten , der
schließlich in eine Schlägerei ausartete , in
deren Verlauf R. seinem Gegner mit einem
Messer mehrere Stiche in den Kopf beibrachtc.
Ilm den Verdacht der Täterschaft von sich
abznlenken. gab R. auf der Polizei an, über¬
fallen worden zu sein. Das Höchster Schöf¬
fengericht verurteilte ahn aber wegen gefähr¬
licher Körperverletzung zic 2 Monaten Ge¬
fängnis . Die Berufungsinstanz verwarf die
hiergegen eingelegte Bernfung.

von der WetterdienststelleWeilbnrg.
Höchste Tcmp. nachC +22 , niedrigste Tcmv. 14.
Barometer: gestern 156,80 mm, heute 756,30 mm
Voraussichtliche Witterung für 18. Mai

Meist wolkig, vielerorts Rcgcnfälle, jedoch nur
vereinzelt in Gcwittcrbcgleitung. Meist warm, bei
vorwiegend nordwestlichenWinden.

Nicdcrfchlagshöhc seit gestern : Weilbnrg 7,
Fcldbcrg 20, Ncukirch 29, Marburg 15, Witzen-
hauscnI, Schwarzenborn 28, Kassel 20, Trier 2

Waffcr- Rhcinpcgcl Canb gestern1.98 heute2.0
stand: Lahnpcgcl Weilbnrg gestern1.32 heute1.3g

18. Mai Sonnenaufgang
Sonncnunlcrgang

4.03
7 50

Mondanfgang 12.32
Mondunlergang 7,05

Schrift- und Gcschäftslcitung: K. Leobold.
Vccantworllich für den yolilifchen Teil , Las Feuilleton , für
Len Handels - und allgemeinen Teil : Tr . Emil Mätzol » :
für den lolalcn . Teil , für Nachrichten aus Nassau
und den Nachbarländern : E. A. Autor : für Sport - und
Gcrichtsnachrichtcn : 3 - Habcrmcl,l ; für Len Inseratenteil:
Hans Biischmali». — Druck und Verlag : Wiesöadene:
General -Anzeiger Konrad Lcyöold. sämtlich in Wiesbaden.

Zuschriften an Verlag , Redaktion und Expedition sind
nicht pcrlönlich zu adressieren . Für die Ausbewahrung
nnvcrlangt eingcsandtrr Manuskripte übernimmt die
Redaktion keine Verantwortung . Anonyme Zuschriften

wandern in den Papicrkorb.

„Milche» wie eine Perlenkette.̂
Glienickea. d. Nordbahn, Post Hermsdorf-Berlin,

11. Juni 1809.
Mein jetzt2 Jahre altes Tächterchen Martha

ist uns nur durch Scotts Emulsion erhalten ge-!
blieben. Das Kind war von Natur aus äußerst'
zart. Es zeigte keinerlei Lust zur Nahrungs- '
aufnahme und ging in der Zahnzeit derartig^
zurück, daß niemand glaubte, es dnrchbringen zu'
können. Hauptsächlich auf Anraten des Arztes
gaben wir der Kleinen nun regelmäßig Scotts
Emulsion, die sie sofort gern nahm. Wenn Marthai
auch alle andern Speisen zurückwies, Scotts'
Emulsion nahm sie immer, und eine Zeitlang ist;
das Präparat auch ihr einziges Nahrungsmittel:
gewesen. Heute hat die Kleine 17 große, gut ent¬
wickelte Zähnchen, die wie ein« Perlenkette im!
Miindcken stehen, und sie, die früher kaum sitzen,
geschweige denn geben konnte, läuft jetzt schon
ganz schon umher. Unser Arzt, dem ich das Kind
neulich zeigte und ihm sagte, daß es zu laufen
angefangen hätte, drückte sich wörtlich aus : „Da
habe ich doch noch ein Wunder erlebt, Scotts
Emulsion ist wirklich etwas Gutes."

(gez.) Frau Martha Jauer.
Dieser schöne Erfolg , über den-
'elbst der Arzt erstaunt war,
läßt sich wohl begreifen , wenn-
man bedenkt, daß die in Scotts
Emulsion enthaltenen aller¬
feinsten Bestandteile imScott-
schen Verfahren so vollkommen
leicht verdaulich und bekömm¬
lich gemacht sind, daß jeder-
Tropfen dieses prächtigen
Kräftigungsmittels voll aus¬
genützt wird . Scotts Emul -,

. . . . lion kann im Sommer wie im
Winter ^ mit Erfolg genom-

Scotts Emulsion wird non uns ausschließlich km große»
»erkauft, und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß.» sondern
nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke sgischer mit dem Dorsch). Scott & Bowne, G. m.
b. H , Frankfurt a. M.

Bestandieile: Feinster Medizinal Lebertran 150,», prim«
Glyzerm b»,0. unterphosphorigsaurer Kalk 4,3, unkerphoSpho-
rigfaureä 9!atrtm 2.0, pui». Tragant 3,0, feinster arab . Gummi
pulv. S,0. deflill. Wafler 12g,o, Alkohol 11,0.» Hierzu aromatische
Emulsion m,l Zimt-. Mandel- und Gaultheriaöl 1e 8 Dropsen.

Rur echt mit dieser
Marke—demFischer
— dem Garantie»

Kinjeliniinichkii gibt's freilich nicht mehr,
die uns über Nacht den

Hausputz und das Reinemachen besorgen oder die
Wäsche waschen, damit diese frühmorgens schon
schneeweiß und blendend schön daliegt. Dafür
gibt es jetzt aber Lu hn s . — und das ist sicher
mehr wert, als alle Heinzelmännchen zusammen!
— „Am rote  n Ba nd wird Luhns  erkannt !",

Bm  die Händ’ mit Abrador!
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Handel und Industrie.
Abend-Börse.

Die Börse vom Tage
iß Mai. Die Börse reiste bei Beginn
Ese Haltung. Ziemlich allgemein

herrschte die Meinung vor. daß die Neivnorker
^ür e lick mit der Entscheidung in dem « tan-
xnrd Oil-Prozetz abfinden wird und Latz es zu
«richUtterungen des Kursnrveaus nicht kommen
xg!ste Immerhin aber hielt es die -- pekulatioii
-^ geraten. Zurückhaltung zu beobachten und

bewegten sich die Umsätzem sehr engem Rab-
EN Eine feste Tendenz trat aus dem Montan¬
markte in Erscheinung, wo di« weitere Auswarts-
fl « von Rombacheraktien aus Gerüchte von
iS Geschäftsberichten Anregung bot. Guten
Eindruck aut die allgemeine Tendenz machte es
nach datz die Londoner Börse nach antangltchenfe Ä “LSS!f

KredÜaktien' Diskonto-Komm. 187^
a 188Vg b. Dresdner Bank 157A b. National-

^ ^ Staatsbabn 158/ - b . Lombarden 18lL b . Bal¬
timore u . Obio 1 ü 5 l « a % &. Lloyd 98/L b . South
Westafrika 163J4 b.

Än SÄ «W* b.
Deutsib ' Luxemburger 198 !'> b . Pbiimr 2UV -,z a
^ b Westeregeln 213 .50 b . Zement Heselberg
161 9 5 b do . Lothringer 130 .— b . Braubach
loo ' sn fi Schuckert 177 — a 177K - b . Siemens

13  ä ° Iäfe — .— t». Klene 'r 463,50 b . Gummi - Peteru.

wische'Werte meldete, «ine Belebung des Geschäfts
^ar damit aber nicht verbunden. Baltimore
sawie Kanada zogen im Kur,« etwas an. Die
Werte des Montanmarktes erlangten zum Teil
weiter« kleine Erhöhungen. Auch Elektmzita s-
aktien besserten sich. Eine erhebliche Embuhe er¬
fuhren Petersburger Internationale Handels¬
bank auf . Realisierungen. Auf dem Banken-
markte zeichneten sich Nationalbank durch Festig¬
et aus. Siemens und Halske gewannen etwa
1>A Prozent gegen gestern. Schlickert etwa 1 Pro¬
fit Tägliches.Geld 3. Prozent. Die Börse
Motz fest. Jndustriemerte des Katzamarktes fest
und meist höher.

Meise« und Märkte.
Mannheim. 16. Mai, (Die^Preise verstehen. Nov.

4iir-

B . Sä

sich pro 1000 Kilo.) Weizen: Sevt.
_Mai 214B ., Juli 215)4 B. Roggen.
S -ot' —.—, Nov. — . März — . Mai - v—;
Hafer: Sevt. Nov. - .- . Marz - -- . Mai
— . Mais : Sevt. , Nov, ——. Marz
— , Mai — .

Preisnotierungsstelle
bet Laubwirtschajidtammer ffit ben Negierungdbczirt » « «baben15. 31 ai 1911.

Berlin er  B örse ,
TlslirFroiaats - Paji .| °l f^ -.f/^

Peter 360.—b. Fabrzeugfabrik Eisenach k69.2ob„ Säffner 181 40b. Edison 275.— b. Licht
?nd Kratt 144 50 b . Scheideanstalt lOOOet . 708 .50
bez 600er 706 . 75 b . Holzverkohlung 280 .75 b.

@ it r f C VON 6/4 — 6/2 U ö t.
Baltimore u. Ohio 105%. Schuckert 177/s

a Die Börsen des Auslandes. .
Mailand . 16 . Mai . 10 Uhr 50 Mm . 3/tvroz.

Rente 104.60. Mittelmeer 417.—. Meridional
664._ . Banca d'Jtalia 1466. Bonca GotTttn Fi¬
nale 857%. Wechsel auf Paris 100.40. Wechsel

(W. B.) Anfang. Middles-
borough Warrants ver Kassa 45.9/-, per lausen¬
der Monat 46.—. Stetig. ^ , n.

Paris . 16 . Mai . sW . B -^ ^ roz Serben 9140.
Glasgow . 16 . Mai . (W . B .) Schlutz . Middles-

borough Warrants ver Kassa 45.10, per lauten¬
der Monat 46.1. Fest.1& Mai 1911.

Getr eIde und Ra v 4.
Frankfurt  O. M.. 15. Mn 10*1. Eigene Notierung an
V Fruchtwarkt.

TOeüen. bienger 21.45- ' o .no I Safer, bieflger
Seggen. hiesiger 18.0 -—IS H Rips , hiestger
Gerste. Rteb-u.Nsälz. oi' .-'g- oo.vo I Was La Pl - ti

I8.»d—14ao
ov .no —0o .N0
14 .85—00 0 0
15 .00 — at .oo

Wei en
Roqgen
©crfti

Weizen.
Roggen

Diez,
neu : r

Metteiauer v0.0 -—00.00
Main ?. 12. Mai iSU . Offizielle Notierung.

20 .90—il .ö« I Hafer 17 .10— 1Ö. 75
17.40—17.8» ' Rav « 00 .00 <K>.00
00 .— 00 .00 I Mais öO.OQ**00 .00

12 Mai 1911. Anrtl. Notieruna.
2i 38—»1.72 I berste 13.84— 16.9»
17.S3-“-ÜO.OO I Hafer, alter 17.20—17.8a

Hafer, neuer 00.00—-0 00.
2mtl . Notierung am S ^ lachtviebhof zu Frankfurt a . M.

rom 15. Mai 1911.
Mitrieb : 589 Ochsen. 59 DuLen, 645 Färsen und Kühe
oga gältet , 252 Schafe und Himmel . .̂ 196 Dchwerne, 0 2kkgen

0 ^ iegenlämmer , 0 «Lchailä/Mer » 0 Ferkel,
I. Rinder.

Für l Zentner Lebendgewicht Mt.
k O -**s en voMeischiq ' ausgemästele , höchsten

' Schlacht werter, höchstens6 Jahre alt
d) junge, fleischige nicht ausgemäsreteund altereausze-

mastete

Vieh.

49— 54

44—48

«) mäßig genährte junge , gut genährte alter:

^s ^ / ^ r°:'L .g!" aus--°°chs--i- b°chst°- ^
ScblachiwerteS 4»—4i

C.
d) vollfleiichige lungere , n»in 5 .e >-
Närie n uns Kühe,  Sil -re und Nrnb -Itt.

43- 15

lg- lr
20- 21

v.
00—00
60— 55
44 —43
QO—-03

s) vollsleischige anigemästeie Färsen höchsten Schlacht.

d) vollsiegchige, ansgemästete Kühl höchsten Schlacht.
wärtes dis ;u 7 Jahren ,

e) Stiere ausgemästete Kühen. wenig gut entw'.-leite
jüngere Kühe und Färsen

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
«> ger nz genährte Kühe und Füksen

Gering genährter Jungvieh tFrrsser,
II. Käl b er.

Dopp-llender, feinste Mast
d> einste Mast Mast, ubeite Saug kalber
c) mittlere Mast - und gute Sanglaldcr
ü) geringe Saugkälber

III. S chas e.
Mastlämmer und jüngere Maühnmmst

d>ältere Masthamme! und gut genährte Schafe
r>mäbig-genährie Hammelu. Schate<Nerzjcha,e,
ü) Marjchjchaf- oder Riedn-ungsschase

IV. Sch w e in e.
») Jeitschweine über 3 Zentner gebend gewicht
bj ^ üiimichige Schweine über2 1|2B t . L- ben - gew. 44 ><0- 4 7
<.) vcllflei ' ch. Schweine üb . 2 Ztr . Lebendgew . 45
d ) ' - llfl -ischige Schweine bi , zu 2 Zir . Lebend/w . 4 . - 47
o ' fteijchige Schweine “

Vieh - Auftrrebam.
Mai : — Ochsen. — Bullen. — Kühe und

Rinder, l 075  Kälber, »7 Schafe und Hümmel, 1100  Schweine.
He » und Sir ° h. Frankfurta. M.. 12. Met 1911.

(Amtliche Notierung.,
£ Ctt 0 05—0.00 | Sirah 0.00—3.00

Karidlseln . Frankfurta. M.. I . Mai 19, 1.
Eiz-ne Notierung.

t eue Kartoffeln in -s -g,onladung n v - sio oaNeue Kartoffeln im Deloiiberkau,
Die Preisnotierungs-Kommiffto».

07—>0
00 —0»00
00—.0

-17

Berlin Bankdiskont4°/°. Lombardzinsfuß5»/o,Privatdiskont3*/o
Obligationen mit* sind hypothekarisch sichergestellt_ «achdr. ver».

a # *3 3̂ I<po o o
^ MM .cn .

o a .2 —•
a>2 O ..
O 5 l  rfw Oh

fl o
'9 ^ i ö
U « rO<D. . Ü ^

l
*+ 3 S
igss -s -ä -aI t *. 03 kJ «4

Bsaa& ©L .. o d ^
ö  50 ^ O ^

öS'

® a ! - ■:
* . ,3
's 'gp -a > °°

.2  C5
-eer - 2 -Mg

.t fl 18 ZL
^ ^ -
j£"a ^ ••
fl .2  LZZS 8£ -2\n «S-• « Sw ®
^ •fco *§° M£■*-> *2 Dav Z tpa

§a-

’.-ä
Ü Mo u •**U ^ 0 $ ^

P«

Dt. Rohs.Sohatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Sohati 1912
Dt. Reions-lnl.

do! do.
do. Schtzg.0£

Freuds,kons.1.
de. do..
do. do.
do. Staffel I,

Bad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer.' 'St.-Anl
do. do.

Brom.4ol. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Case. Undescr
Oo. XXI. u. 17
do. XXII. o. H
do. XXIII. u.16

Ham0g,St.R. O7
Oo. am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 030405
do. 09

Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr.-4
Hann.P4VII.VIII
Ostpr. Pr».-Obl.

Oo. do.
Pomm.Pr».-4nl.
Poson.Prv.-4nl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

Oo. IX. Xi. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.Prv.4.
Oo. do.
do. Land-Kult.

Teltow. 4nleihe
Westf. Prv.-4nl.
do. uk. 15
do. üo.

Westpr.Pr.-Anl
4ltonaSt.-4. 01
BarmerSt.-4nl.
BerlinerSt.4nl.

do. 1882/98
Oe. St.-Syn. I.

Bielefeld . .
Brest. 80-4. 91
irombrE. St.-4.

do. iuk. 19
Charlttb.89/99

i. 97 u. 17

1Q0.40B lOüsseld.
100.40G Elbori.St.-O.
100.40bG[Pss.StA! V.V.98
100 .40bGHaliescheSt .-4.

, 102.25hGl oo. 86/92
3K S3.90bG Hann. St.-4. 95
‘ 83 90b IKrel.St.A.98/10

101.20bG| Oo. 04/17
93.90bG| oo. 07/19
83 .30bG| 00. 89/98

102.00501 oo.01 02 04
100 30bG Magdeb.älolO
100.5001 do. 06 uk. 11
_ 00. 75 91 »02
_ | Miin0enorSt.4.
91 .600 [Naumburg. 97
90 .00G «Pelner St.-Anl.

100.900 Stendal . . 03
79 .80bG Stettiner St.-4.
93 .900 Iwiesbad . 1901

3S

3%3X

3H
3H

3H

95 .000,01.100
101.500
100.758

91 .40» I
S0 40,ü

101.250

100.800
90 .000

90 .000

3H 9, 000
' 86 .200

100 .508
3
4
43
3!
4
3
3!
4
3!
43
3H
3H
4
4
3 hl
3h
4
4
4

>00.300
84.750
91 .100

101.200

100300
94 .100
99.000
95 .000

100.300
,00 00b

92 .00b

Berl. Pldb.
Oo. Oo.
oo. neue
do. 00.
Oo. Oo.

Cnt.Ldsch
00. Oo.
00. 00.

DtPfb.Pos,
KuruNeum

Oo. oo.
Ostpreuss.

Oo.
Pomm. Lnd

oo do
oo.nould
do. do.

Posenscho
oo.
oo. t.

Sächsisch,
oo.
oo.

Schis, alt!,
oo. t . '
Oo. L.

SohlHielte
oo.

Westfland

Westp.ritt.oo. oo.
Oo. neue
Oo. do.

» ( Hannovseh11 oo.
Hess-Hassll “°

92 50bG
91 80bB
91750

100.100
98 .800

lOO.IObG

IOO.IOoG
93.500
90 .80b

100.600
100.600
93.000

31.160

3h

4h

91.750
90.16b
92 .250

3h

3h

105.100
100.250

91.20»
82 .100

100.300
90 730
82256

101.250
99.500
93 500

100.60b
3h 90 600
3S 91.10b
3 80 80bG
3h 90 .600

4 103.200
3i 92 .1OB

lOO.lübO
100.400
90 .75b
81 .70b

KuruNeum
Pomm.

do.
Posenschooo.
Preuss. . .

, oo.
»Rh.-Westf.

da.
Sächsisch.
Schics. .

oo.
Schl.Holst.

91.256
4 100 500
3h 91.100
4 100.500
3H 91.200
4 ‘ 100.25b

91 .100

4ugsb.7fl-Lose
BaO.Präm.4. 67
Brnschw.207 L.
Cöln-Mind. P.4.
Hamb. 50Tlr. L.
Lübecker oo.
Mein. 7Guld.-L.
Oldenb. 40TI.L.

91.200
ION400
100.706
92.250

100400
91.20bG
37 .508

171.10b
211.50bG

3hl37 90d0
‘ 187.000
3h --- --

37.75b
123.60b

Ausländtsclie fonos.

Alle. 01. Klomo
Braunschw. Ld.
Grefelder . . .
Eutin-Lübeck.
Halle-Hettst.L4
LübeckSueben
HieOorlausitz.
Nordh.Wern. L4
Oesterr. Staats
Warsob.-Wion
Mittelmeer .
Prinz Henri .
fschiok. Finstw

{.KuruNeum

3h

100.600
100.600
92.600

100.000
99 .906
90.40b
90.700
80.400
90.4060
80.400

100.80
91 .250

100.400

Argeni.4nu .87
do. inn.4000M.
do.äuss 1OOLvr
do. Ges. 6.8.97
Bulg.St.-4nl.92
Chile Gold-Anl.
Clun.Anl.vl 895

oo. v. 1896
do. v. 1898

do. Tientsin P.
Grioch.4.81-84

Oo. GolOreote
do. Monoool

Jap .A.II. 10.1.7
oo.

Mex.4nl4080M
Oesterr. GolOr.

oo. Papierrt.
oo. Silberr.
Oo. 1860Lose

Port.StA. onj.lllIII. ,
Rumän. 1903

oo. 1905
oo. 1890
oo. 1898

Russ.Anl. 1902
Oo. oo. 1905
Oo. Goldrente
Oo. Staaisrnt.
Oo. Booen-Kr.

Sao Paulo 6. 4.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Türk. St-.A. 03

Oo. Bagd.-A.do. 1905. >

4S

9975b
98 20b
69.7680

101.50b
99 .20bB

101 30b
56.50b
42.0050

97.758
92 .9058
99.8080

170.5086

178.90b I8r .-Hann. X. XI.
93 .90b I 00. XXIVo. I8
01 .30b lOtschHvp.Ö.VIU
80 50:0 Oo. XVIIIXIX
-iFrankt .H.B. XIV
96 .40b IGothaerGrdkr.

10370bG
_ 80 .60bG| Oo. XVIob 19
Isenoann-Stamm-AKtlnil'̂ ^ ^ gög

Türk. Lose
üng. Goldrente

Kronenn.
Staatsr .97

Bucar. Anl. 98
4ir.St4.100L

Oo. oo. Pos.
Llssabon.Si.-4.

Ire.
4
4
3h
4h -4h!
6 ‘
4

14O.00bGiHann.Bd. XV19
126 .750 I oo. oo.
104 .00b iMeckt.H.uW.VII

75 .70b I 00. oo.
67 .500 I do. Oo. II III

190 OObGJMecki.-Str.H.B.
40 00bO| Meining. VIVII
75.750 | 00. VIII

Oo. IX0. 1914
do.XIVu.1919

,913
Mltteld.Bdkr. VI

unk. 06
oo. Grdrtbr.lll

66
3
3hj3
8h
3h
3!6
7
3.4
6i 145.00b

141265 .500

222 .10b

1022050
92 .1050
95 1050
91.90b
92 .00b

100.60bG
IQO.IObG
93.750

113.90b

Dux-PragerGIO.
Kasch.Odb.GId

oo. Silb. 89
Oest.Ung.St.alt
do. Ergzgsnetz.
do. Staats Gold
Südöst.lLomb.,

oo. Obi. Gold
Ivaogor. Oomb.
Mosco-Kursk .
OrelGriast89er
Süd- Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiOwWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898 uk.08
Wladikawk. 98
4nat. Elsb.-0bl
do.Ergänz.Netz
Ital.Mittelmeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Frans
St.Leuisll.Inc.r
Tehuanteo.G.A.

87.70bG
87.1050
66 8050
«6.0050

95.500 IHbein-W.B.äusl
100.3050 do. Oo. X u. 18

90 .0050 do. Oo. XIo. 18
99 .900 oo. do. Xllu.20

, 99.608 Sachs. Booenkr
3g 141.500 [SchlesBodkr.Pf
3h 118.300 I oo. oo.

100.200 1Westd.Bodkr. X
lOO.OObO oo. oo. III
90.5CU,!

100.2550]
3h

Industrie - Aktien98 9050!
99.4080_

lOO.OObGlAccumulat. Fab
3iJl00 .40bG A.G.f.Mont.Ino,
3S 91 500 lAlteld-Gron.Pp.
4 99 10B 4llg. Elektr.Ges14
3h 90 500 lAlsenPorll.Cem
4 100.200 |Alumlnium-lnd.
3S 90 700 jAngio-Contm.

■ö7XvTi *i. n "’ ' AnhalterKoblen
Bank- Aktien (Ankrw. Hongstb

AplerbeckBgb

12
12

3h
3h
3h

3h

IttSendann - PslOL- WlBaLlHoroO .GrOkr.lll
77.60G iPreuss .Bdkr. IV
94 2050 do. XVII
92.606 .
80 .50bGiPr.Centr.Bd.90
79 .900 Oo. v.03 uk. 12
98 20bB dn. v.06uk . l6
58 .000 Ido. v. 10 uk. 20
99 908 do.v.86. 89. 94 3h
98.1050 dn. v. (Muk . 13
- (do.K-0.96 uk06
90.400 Ido. v. 06 uk. 16
90 .00b IPr.Hyp.A.B.u 19
90 508 Oo. oo. 00.
91.75bG| do. 1904 uk.l 3
S0 405G| do. 1905uk .l4
91 .800 Ido. 1907 uk.17
90 300 do. Hyp.-Vers,
90.300 Oo. oo.
90 300 Ido. Pldb.B. XXII
SO.OObGlOo. XVIII-XXI

4h100 6dO Ido. XXV1914
4h >003050 do. XXVIi1915

- Ido.XXVII11917
XXIX1919

do. XXXXXXI
-Ido . XXVI1914

100 30bG| do. XVIIXVHI
do. XXIV, 912

Deutscne Jtvpoth 12 Ptandh .ld0 Kieinb.-obi
90 000 loo. Komm-Obi

100 8050 Oo. oo. VI 17
100 0050 oo. oo. IV 12

Borl. Hyp.-Ban!
Oo. V VIu. 1
do. XIIIXIV19
Oo. III IVu. 15
Oo. VIIVIIIu.18
Oo. I. ok. 1916
do.KmOb.l u.! 8|

3h

Oo. oo. IX 20
Rhn.H.P1.83-85
do. Oo. 69-82
do. Komm.-Ob|.

91.250 Barmer Bankv.
,00 .500 Berg.-Märk.Bk.

83.500 IBri. HanO.-Ges.
90.505G do.Hypoth.-B.A.
96 .500 Brasil. Bk. t. Dt.
99.250 IBraunscuw. Bk.
99.200 | oo.-Hann. Hyp
99.20G iSrsI.Disc.B.abg 6 109.400

100.100 IComm. u.Oisk.B 6 116.10b
91.700 loarmstädt . Bk.

lOO.OObGDeutsche Bank
91.750 do.£ffekt.-8ank
99 .5050Ido . Hyp.Bk. 100
98 .25bG Discont.-Komm

4h , 14.500 {Dresdner Bank
99 .0050 Essen. Kred.-A.
90.20bB| Gotbaer GrOkr.
99 .605G| Hamo. Hyp.-Bk.
99 .700 IHannov. Bank .
99 .800 iHildesheim. Bk.

100.4050 Kieler Bank . .
89 .8050 Königsb. Ver.B.
90.300 Leipi. Kre0.-4.
9O.80bGltüb .Knmm.-Bk.
91 800 Magdeb.Bankv.

100.0050 MärkischeBank
89 306 Mein. Hyp.-Bk.
99.250 Mitleid. Bodkr.
99 .250 do. Kreditbank
99.5050 Oo. Privatbank
98.806 Mülheim. Bank
94 .400 iNationalb.f. Ot.
99.10bGlNordd. Grundkr
98.8056 Oo. Kredltanst.
99.20bG| 0snabrück. Bk.
99.601« Ostb.f.Hd.u.Gw.
99 SOtaGlPr.Bod.-Kred.4.
99.9050 ldo.Ctr.Bd.Kr80

100.500 loo.Hyp.Akt.-Bk.
S3.00bG| do. Leihhaus
90.10bü| do. Piandbr.ßk.
91.000  IReichsbank
98.206 (Rhein. Otsk.Ges
91.800 loo.Wsstt.Bodkr

108.400 Buss. Bk. i. a.H.
95.500 lSchaaifh. Bnkv.

101.250 ISchles. Bankv.
99 .500 ISüdd. Booenkr.

3g 90 000 Iwestd. Bodnkr.
3ä 91.00G IWestfLippVerB

16

. 1!

6ij 125.90b
8g|162 90bG| Arenberg oo.
9 I166.005G 8alcke8oohuml6
6X1125.306 (Bk. f.Sprii u.Pr. “

10 172.508 Bergm. Eloktr.
5X115.100 Berg.Märk. InO.
8K171.40B Berl. Bockbr.

- 1 Elekt .-W.
Oo. Maschb.

6gi26 .70bG]BieleleloMsch.
12g 262.60b IBismarckhütte

5g 120.100 iBIumweMsch.r

14
28

159.100 IBochomerBgw.
188 00501 oo. Gussstahl

ldl56 905 I do.Victoriabr.
167 OObHIBöhm. Braoh.
174 5050 BösporooWlzw
187.00bG| Braunk.u.Brlk.

7g 151.00bG BraunschwJute
172 0050 , oo. Kohlen
125 008 Breitend. Cem
131.250 iBremor Linol.
172 00bG,Bremor Wollk.
137 OObGCarolineb.Offb

5g115 .50B iCatsel . FoOst.
107 00ba Cölnerßrgw.-
147.90b (CölnerGasu.Ei
106.500 ICöln-Müs. Bgw.

6g 120.75b IConcoraiaBgb

3h

2651>0o0
61 .OOB

,20 7550
274 00b
216.008
246 250

h 117 2550
,45 5050
130.250
,21 .500
367 000
248 8056
375 255
24025b

91.750
121.8050
192 0050
249 508
491.0050
148 2556
1,9 500

77.0050
233 505
128.100
,50 008

II 250
227 75°

3»

20

20

125.250 Consoiidation
5 99.000 ICröllwitz. Pap
7 125 80oG,Delmenh. Linol.
6 122.500 IDessauer Gas
7 124.0QhG,Dtsch.Gasglüh! SO
7H139.008 I oo.Lui.Bgw.V.
7 128 OObGido.Waff.uMun
8 165.508 iDnonersmarck
9X195 005B Oorim. Akt.rBr.
6 , 24.60b I oo. Union-Br.
0 86 00 0 , oo. Victoriäb.
8 , 63 OOBIDüsseld. Eisen
i.« 141.70b oo. Waggon
7 128.25bG Dynam. Trust .
8g,70 .400 EgesiorflSalin.
0 , 63 80bG Eintracht Brnk.
7g 137 7050 Elbert. Farben
7g 155.600 I oo. Papier,.

8 - (Elkt-Unt. Zürich
7g 155 08G Engl. Wollwar.
5 1102600 lEschweii.Brgw.

EssenerSteink,
Flensb.Schiffb.
Freund Masch
FristeräRossm
Galsenk. Brgw.
GeorgMarieVA.
GermaniaOrtm.
Gerrosn.Glash.
Ges.T.elki.üntr.
Gildemeist.Wkz
GlaObaohSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMscn
Hannov. Masch
Harbg.-WienG
Hark.Brückenb.
Hark. Bgo. Pr.4.
Harnener Brgb,
Harrm. Masch
Haaoer Eisenw,
Herbrand Wgg,
Herkul. Brauer.
Hess.Br.Cassel
Hotmano Wggi
Hosen. Eis.ii.St.
Höcnst. farbw. 27
Jlse Bergbau. 24

4h

16
10
12
27

175.25bG
730.0050
,95 3050
378 5850
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224 . KSnisI . Klasseulsttcrie.
5. Klulse. 9. ZiehimgStag. 16. Mai 1911. Bomnttag-

Die Gewinne fallen ans die bezeichneten Lofe
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk.sind in Klammern beigesügt.
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(60165 204 459 (600) 96 592 685 762 63 >3 >OA173 90E 600
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24 . König !. Vrenß . Klass -ntstt - rrc.
Klasse. 9. Ziehungstag. 16- Mai 1911. Nachmittag.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

r die Gewinne über24VMk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)
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108 239 369 83 462 61 659 669 85 88 709 (600) 13 94 (500)
( 7 21M 216 (1000) 359 400 (600) 62 60 918 «73131 M2 (600>
540 819 998 1 7 4065 245 (1000) 68 462 66 513 605 40 779

9 303 746 48 983 ( 7 6039 205 366 (500) 663 1 77191
TOI 3M 88 436 73 806 36 17 8029 168 86 231 488 667 620
(10001 713 828 1 7 9094 326 79 444 92 856 912 41
' 180144 58 358 548 782 803 981 181330 983 182197 211
1500) 57 466 502 32 60 761 934 183133 (1000) 261 (30« » 72' 0U_ _ /v-rtw» mon nnn rotwn ön tnAnno.  R7 280 396 444

j 02026 65 482 673 635 764 13000) 824 950 08 8 30C0 96 115

ß
10
.5 1

iS 790 802 949 64 ( 8 5066 266 300 676 >8« 3450 «l 613 82
679 (500 ) 714 890 (1000) 993 18 7077 60 145 522 37 (88265
340 84 416 564 651 772 858 189232 37 339 (5000 ) 44 869

<4m Gewinnrade oetbliebcn : 2 Prämien zu 300 000 Mi ., 2 Ge.
roitme >u 75 000 MI .. 4 ju 50 000 MI . 2 zu. 40 000 SJ17. 12 j«
30 000 Mk . 20 zu 15 000 Mk.. 50 zu 10 000 Mk-. ^06 zu 6009
1500 zu 3000 SR}., 2286 ä« IW W -. 4070 au 600 Ml.
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Um ihres Kindes willen
Roman von Alfred Sasse «.

(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Wolfaang Rohnsdorf nickte. „Ja , das habe

-ck̂ Aber meinem Vater habe ich rund her-
' us erklärt, daß nicht das Mitleid mit einer
"„men Waise Einfluh auf meine Herzens-
emvsindungen haben könne. Mit aller Vor-
E habe ich ihm das gesagt. Die Wahrheit
durfte ich ihm ja nicht sagen: er hätte ne in
diesem Augenblick auch wohl kaum ertragen,

sage dir das alles nur , liebes Herz, damit
falls etwa müßiger Klatsch den Weg zu

deinem Ohr finden sollte, nicht in Zweiscl
verfallen möchtest ^ , , ., .

Swetfel — an dir ?" unterbrach ihn das
iunae Mädchen und lächelte ihn in unbe¬
grenztem Vertrauen an . „Ich bin über.
',euat es gibt nichts in der Welt , was dich
bewegen könnte, von deiner Hilde zu lassen.

hältst meine Zukunft in Händen — und
ich weih, daß sie da so gut aufgehoben ist wie
in Gottes Hut." . t v , .

Ganz feierlich sagte sie das , und doch so
unbeschreiblich lieb, daß der sonst etwas
ickuverfüllige Mann in einem Sturm jäh aus-
brechender Leidenschaft das holde Geschöpf in
leine Arme ritz und ihren Mund und das
cköne Antlitz mit heißen Küssen bedeckte.

Und um die beiden her war cs nicht mehr
„rauer Novembcrtag — FrtthlingssoNnen
-chein schien sie zu umstrahlen , und der wind
Zerzauste, kahle Wald hatte sich nt einen blu
senden Hain verwandelt , in dem tausend luße
Kogelstimmen jubilierten , dte ' das Lied san¬
gen von einem großen und reichen Zukunft --
glück. . > VII.

Fräulein Erika Marbach, die dramatische
Sängerin des Stadttheaters . durchmaß in
einem etwas überladenen Morgenklerd von
blauem Plüsch mit ungeduldigen Schritten
ihren kleinen Salon.

Die Dame war den Vierzigern bedenklich
nahe gerückt, aber trotzdem war ne noch im¬
mer eine interessante und schöne Erscheinung.
Ihre Gestalt hatte etwas Majestätisches, »die
vollen Formen waren nicht allzu üppig. Die
zarte Gesichtsfarbe allerdings war wohl durch
künstliche Mittel erzielt , aber diese Mitte
waren so vorzüglich angewandt daß man
nichts davon merkte- Das gleiche ließ sich
auch von dem reichen goldblonden Haar
sagen: nur ganz skeptische Gemüter hatten da
von Nachhilfe durch Farbstoff oder gar er¬
borgter Fülle gesprochen.

Fräulein Marbach warf unter den schon
geschwungenen Brauen hervor ab und zu
einen zornig ungeduldigen Blick durchs Fen¬
ster auf die Straße , dann sah ße wieder aus
die schöne Siutzuhr , die ihren vschreibtisch
zierte, um schließlich mit zusammengcpreßten
Lippen die unterbrochene Wanderung durchs
Zimmer wieder aufzunehmcn. An den Lor-
beerkränzen, die die Wände schmucktcu. slo
gen raschelnd die bnntscldenen. goldbedriick
icn Schleifen empor — so stark war der Luft¬
zug, den die fegende Schleppe des schweren
Plüschgewandes' verursachte.

Endlich schlug draußen die Klingel an,
und gleich darauf überschritt nach einem un¬
ablässigen Klopfen, dem ein scharfes „Herein
antwortete , der italienische Kapellmeister die
Schwelle des kleinen Salons . ..

Ein flammender Blick der Sängerin lo
derte dem Eintretendcn entgegen. Sisinor
Murri nahm mit einem kaum merklichen
spöttischen Zucken der Lippen davon Jiotta-
Gleichmütig zog er dic Handschuhe aus , war,
sie auf ein kleines Tischchen und sagte. „Ent¬
schuldige, daß ich habe warten lassen.

„Eine volle Stunde ."
Es tut mir leid. Aber ich hatte säst die

ganze Nacht heftige Kopfschmerzen, 'o daß ich
erst gegen Morgen einschlummerte und bann
bis in den Tag hinein schlief."

„Gib doch der Wahrheit d,e Ehre , ver
setzte die schöne Frau in scharfem Ton . Wahr

schcinlich warst du mit deinem neuen In
timus zusammen— mit dem Herrn Bankier.

Der Kapellmeister gähnte erst ganz unge¬
niert , dann erwiderte er nachlässig:

„Hast du etwas gegen Herrn Poritsth?
Er scheint dir doch ganz gut zu gefallen. We¬
nigstens habe ich bemerkt, dag du dich bei den
verschiedenen Soupers , die er , uns gegeben,
recht gut amüsiert hast. Und seine Blumcn-
spcndcn nimmst du ja auch entgegen.
möchte sogar wetten, daß er dir auch schon
— gehaltvollere Aufmerksamkeit erwiesen
hat Er hat dir ja schon öfters das Ver¬
gnügen seines Besuches gemacht und ein
Mann wie er. kommt nicht mit leeren Han-

^ "Die Sängerin biß sich auf die Lippen. Aer
aerlich über die Glut , die sie in ihrem Antlitz
fühlte, rief sic: „Weshalb sollte eine .Künst¬
lerin kleine Geschenke, die ihr in geschmack¬
voller Weise dargcbracht werden , zurück-
weisen? Du weißt trotzdem recht wohl, dag
der Bankier Poritsch mir herzlich gle ch-
gültig ist. Ich gehöre in diesem Punkt nicht
zu den vielseitigen Frauen , und ich darf
darum wohl auch von dir fordern , daß du —

Sie stockte, die Worte sielen ihr nicht gleich

^ " ' Was darfst du fordern ?" fragte er.
Erika Marbach trat an ein Fenster und

sah ein Weilchen hinaus . „Du hast im Hause
des Bankiers Besuch gemacht/ sagte fie dann,
sich dem Italiener wieder zuwendend. mit er¬
zwungener Ruhe, „man hat dich auch zum
Mittagessen dort eingcladen. Run weiß ich
ganz genau, daß dir dergleichen Ŝituationen
unbehaglich, ja verhaßt sind. Warum hast du
nun in diesem Falle angenommen — respek¬
tive selbst die Gelegenheit gesucht, die Damen
des Bankiers kennen zu lernen?

Der Kapellmeister lachte kurz auf. „Willst
du wieder eine Eifersuchtsszene heraufbe¬
schwören? Tann gestatte, dag ich mich ent
ferne." Er griff nach seinem Hut.
' -sie vertrat ihm den Weg - mit einer

Leite

gebieterischen Bewegung, die aus der Bühne
gewiß sehr ausdrucksvoll gewirkt hatte- „Du
bleibst und stehst mir Rede! . . . Ich habe dre
Stieftochter des Bankiers Poritsch, die man
zu den ersten Schönheiten der Stadt rechnet,
im Theater gesehen: man hat mir auch zu¬
getragen . daß du sie mit .deinen Blicken fast
verschlingst— nun , ich meine, es ist nicht allzu
schwer, sich da die Wahrheit zusammcnzu-
rcimen - Ich könnte dich ja ganz einfach aus-
lachcn. In ein solches Haus, in eine solche
Familie mit ernsthaften Absichten" " dringen
zu wollen, das dürfte für deinesgleichen
halber Wahnsinn sein. Aber andererseits
kenne ich dich genau - dich und die dämo¬
nische Macht, die du. wenn du willst, au,
Menschenherzen auszuüben vermagst —

„Ich danke für das Kompliment. Darf
ich der schönen Künstlerin die- Hand dafür
küssen?" ^ _ .. .

„Nicht diesen tändelnden Ton ! Tu weißt,
daß ich keine Frau bin. die sich leichthin be¬
trügen läßt . Ich liebe dich— ,a. ^ as ist nun
einmal mein Schicksal, seit ich dich zum ersten¬
mal gesehen. Und wenn du bedenkst, welche
Opfer ich seit jener Zeit für dich gebracht
habe, so kannst du unmöglich bcr Erbärm¬
lichkeit fähig sein

.Bitte , laß die starken Ausdrucke! Ich
bin nicht in der Stimmung , fie anzuhören.
Seine Oberlippe schob sich etwas , hoch und
ließ die gesunden, gelblich weißen Zahne
sehen. Es lag halb ein Lächeln, halb ein hä¬
mischer Zug von Nichtachtung um seinen
Mund , als er sie ansah.

Trotzdem stand die Sängerin aus einmal
dicht neben ihm und legte die Arme um sei¬
nen Hals - „Es mag sein, daß ich eine Törin
bin," gab sie in raschem Stimmungswechsel
zu. und ihr Ton wurde weich und flehend —
„daß ich Gespenster sehe! Aber du weißtt io,
wie ich mich gleich in Unruhe verzehre.

Der Kapellmeister machte sich von ihr los
und schritt auf das Klavier zu. „Ich kam.

Harry Süssenguth
Telephon 22 Bleichstrasse 22 Telephon

6499. Ecke Hellmnndstrasse , vKBü.
Parterre , I. und II. Etage.

Größtes Spezialhaus
für

Matratzendrelle , Inletts,
Daunenköper , Federbarchente,
Bettfedern , Daunen , Roßhaare,

Capoc, Wolle etc.

Besonders vorteilhafte Angebote in Bettwaren:

Matratzendrelle
in ca. 100 verschiedenen Mustern u.

Qualitäten 120 und 140 cm breit,
stets lagernd.

Jaquard-Drelle
in ca. 80 verschiedenen Farbstei¬
lungen und Qualitäten 120 und 140 cm
breit lagernd, per Mtr. 1.80 bis <4.—.

Ausserdem empfehle ich meine bedeutend vergrönserte

Möbelstoff -Abteilung
Lagernd : Gobelinstoffe , Moquettes, Plüsche etc.

in ca. 180 Mustern und Qualitäten.

Mcrn ii. & v /// -f

* * & ///
in 12 versch. Qualitäten

lagernd.

Rosshaaremgrau
oder schwarz, per Pfund
3.00 2.60, 2.40, 2.20, 2.00,
1.90, 1.80, 1.70, f1.60 und l . UU

Weifle Roßhaare
per Pfund 3.50, Q RA3 - und

Polsterhaare
mit Fiber vermischt, per
Pfund 1.50, 1.40, 1.30, 1.20
u*,-, *\S70 Pi
CapOC, ta . Qualität
per Pfund Mk. 1.10, von
25 Pfd. an billiger.

keklame-üngebot.
ein Posten brauner Darneii-Halb-
chuhe uud-Stiefel mit
nd ohne Liick-
wpen Derby,
nt amerikanisch,
lbs-tz, per Paar

Mk. -
Mache speziell noch auf meine braunen UNll schwarzen

Herren- und Killderstiesel zu staunendbilligen Preisen auf-
nerksam. ai > > 28354 ““ “

Telephon 1894,

Persil
■"* , i

Spitzen Blausen
Stickemen..Gardinen und sonstige leine Stoffe sollten hur

mit Penil gewaacheo , .
werden. ljr661e Schonung des' Gewebes bn . OficlBtar

Reinigung»-’und.Bleichkratt.
y. K«IUldh — r l» Ort»fauJ -r «>«Ua .>

HENKEL di Co.,-.DÜSSELDORF.
Henkels Bleich -Soda

F. brik . ntan
wsit berühmten

Die Vesten Hochdruck-

Garten-Schlauche
empfiehlt billigst . 28972

—m - ■ 1 MTa « w-  MauritinSstraße 1,Ph . HCftl. Jxm.Äl X, Telephon 3056.
«chlauchwaae«. Verschranvungcn. Strahlrohre. ±

Püfferchen.
Zutaten ; 4 Eier, 3—4 Eßlöffel voll Zucker, 500g Mehl,

1Päckchen von Dr. Öetker’s Backpulver, V* Liter Milch,
yt Pfund Rosinen oder Korinthen.

Zubereitung : Eier und Zucker rührt man schaumig,
gibt die Milch, das mit dem Backpulver gemischte Mehl
und zuletzt die Rosinen oder Korinthen hinzu und rührt,
bis man einen schönen glatten Teig erhält. Dieser Teig
wird zu kleinen Püfferchen in Nierenfett, Butter oder Palmin
hellgelb gebacken. Man kann diese Püfferchen warm ge¬
nießen oder auch kalt werden lassen und mit Zuckerpulver
bestreut zum Kaffee geben.

Ein sehr wohlschmeckendes, leicht herzustellendes und
billiges Gebäck. ^

MW
die Marke des Sieges

Die weltbekannten Fahrräder
und Motorräder sind unerreicht in Schnelligkeit, Stabüität

und Eleganz. Z 1»
Akt. - Gesellschaft

Man verlange reich illustr.Katalog gratisv.unserem Vertreter*
Arth . Weinbacbi Wiesbaden.
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um deine neue Partie mit dir durchzugehen,"
sagte er in beleidigender Mlenkung.

„Es ist mir jetzt nicht mehr möglich, zu
singen, nachdem du mich eine Stunde hast
warten lassen. Und ich will mich auch nicht
von dir hin- und herschieben lassen, wie es
dir beliebt!" Ihre Augen flammten plötzlich
wieder in zorniger Erregung . „Du hast mich
soeben unterbrochen. Ich war noch nicht fer-
tig. Ich verlange von dir —"

„Ich kann cs mir denken. Aber verlaßge
nichts, es wäre zwecklos."

„Ich verlange dein feierliches Versprechen,
daß du dich nicht mit irgend welchen Absich¬
ten trägst, die in meine Rechte eingreifen!

„Wenn ich dir ernsthaft antworten sollte,
so würde ich mich gleichfalls einer Geschmack¬
losigkeit schuldig machen — oder einer Kin¬
derei, wenn dir dieses Wort besser gefällt.
Komm. Schatz, gib mir einen Kutz und fet
etwas kurzweiliger ."

„Du suchst mir auszuweichen. Ich habe
das Gefühl, daß du etwas vorhast. Seit eini¬
gen Tagen schon lese ich dir's vom Gesicht ab.
Um etwas Geringes handelt sich's nicht. Du
spinnst einen Plan , und ich kann mich von
dem Gedanken nicht losmachen, das, die Fäden
hinüberlaufen zu dem schönen Mädchen im
Hause des Bankiers Poritsch. Aber hüte dich!
Wenn man dich mit Spott und Sohn herm-
schickt, dann sollst du auch noch fühlen , wie
eine schwerbeleidigte Frau sich rächt!"

Der Italiener zuckte plötzlich wie verwan¬
delt empor. Sein Gesicht war dämonisch
belebt — die Augen funkelten wie die eines
gereizten Raubtieres . In völligem Selbst¬
vergessen flieh er zischend hervor : „Du meinst,
man wird mich mit Spott und Hohn heim¬
schicken? Ha. sie werden es bleiben lassen —
„Also doch! Meine Vermutung ist richtig!"
rang es sich von ihren bebenden Lippen.
„Elender , nimm dich in acht! Du sollst nicht
ungestraft mit mir spielen!"

Ebenso rasch wie sich der Südländer von
seinem Temperament zu dem Ausbruch hatte
hinreitzen lassen, fand er seine Selbstbeherr¬
schung wieder. Er lachte hell auf und rieb
sich vergnügt die Hände. „Närrchen, auf jeden
Spatz fällst du herein !" rief er. „Aber ich
merke, ich bin etwas nervös . Und da du nkcht
singen willst, ist es wohl am besten, ich
komme zu gelegener Stunde wieder."

Er hatte seinen Hut ergriffen und hielt
auch schon die Türklinke in der Hand.
„Adieu. Schatz, auf baldiges Wiedersehen!"

„Du bleibst! Ich habe noch mit dir zu
sprechen—"

Schon von drauhen klang es zu der Sän¬
gerin zurück: „Später , später!"

Gleich darauf stand Signor Murri unten
auf der Straße und schritt lebhaft davon- —

Es war ein Tag anfangs Dezember, der
Frost gebracht und die häßlichen November¬
nebel in die Flucht geschlagen hatte. Die
Sonne wärmte zwar nicht, aber ihre Strah¬
len taten doch wohl und belebten die Stim
mung der Menschen auf der Straße.

Der Kapellmeister wurde auch rasch die
ärgerliche Stimmung los , die ihn der Sän¬
gerin gegenüber erfaßt hatte. Ihre Droh¬
ungen und auch der Schmerz, den er ihr zu¬
fügen würde , kümmerten ihn nicht im ge¬
ringsten . Der abenteuerlich verwegene Zug
in seinem Gesicht trat noch schärfer hervor
Er schien einen plötzlichen Entschluß gefaßt
zu haben. Er sah nach der Uhr. Die Mit¬
tagsstunde rückte heran . Er wollte bei
Bankier Poritsch einen Besuch machen
das heißt, er wollte sich bei der Dame des
Hauses melden laßen.

Seit jenem Mittagessen, da er Melanie
zu erkennen gegeben, daß er. wenn sie es
wollte, ihr Freund , im entgegengesetzten Fall
ihr Todfeind sein würde , war er noch einma!
dagewesen, hatte die Dame aber nicht angc-
troffen, sie hatten sich nicht verleugnen laßen , >

wie er zuerst angenommen. Denn kurz nach
dem Weggehen war ihm der Wagen ent-
geaengerollt, in dem Mutter und Tochter
eine Spazierfahrt machten.

Hoffentlich hatte er heute mehr Glück. Ein
besonderes Glück würde es sein, wenn er
Frau Melanie allein zu Hause anträse - Er
wollte heute in der angefangenen Partie sei¬
nen zweiten Schachzug tun . Ob noch viele
nötig waren, bis er sich als Sieger betrachten
durfte ?!

Denn siegen mußte er ! Sein Schicksal,
das ihn so lange schon ruhelos durch die Welt
getrieben, hatte ihm endlich einen Fingerzeig
gegeben, wie er mit allen Segeln in einen
Lebenshafen einlaufen konnte.

(Forlletzung folgt.}

Neu! jfialemGöld
Goldmundslück -Cidarelie

Hinter

H. 163

| gm Spieltisch. | ]
Auslösung zu Nr. 109.

Dreizüger von Traxl  er. ■
W. Kci, Dfo, Lc4, h6, Bb3, b4, c6, k2, g2.
Schw. Kd4, Le8, h2, Sbl , fl , Bc7, e4, e5, k7, g2.
1. f2—£4, Ke3. 2. fe+. l . . . Kc3. 2. De5+:
1. . . ef X 2. Df3. 1. . . beliebig. 2. De5+ :

Richtige Lösung schickten ein: Schachecke Kur¬
haus-Wiesbaden: Franz Seitz-Wiesbaden: Josef
Zancz- Wiesbaden: Albert Brehm - Wiesbaden:
Otto Maver-Wiesbaden: Karl Gänger-Biebrich:
Heinz Ortner - Biebrich: Kurt Herdegen- Schier¬
stein: Emil Bauer - Eltville: Ottokar Holbein-
Rü^esbeim. _

Schach-Anfgabe.
Von Teichmann und Feig 1.

abcd  efsth

abcdefgh
Weiß

Weiß zieht an und setzt mit dem3. Zuge matt.

Feine  fertige

Sommer-Bekleidung
Herren-lWasch-Anzüge. .
Herren-Wasdi-Saccos . .
Herren-Wasch-Hosen . .

von 10 .— bis 30. — Mk-

„ 1.50 bis 14 .— „

„ 1.50 bis 8 .50 f,

Lüster-Saccos
in schwarz, blauu .farbig in 25 Grössen

von Mk. 3.—bis Mk. 32.—.

Wiesbaden
42 Kirchgasse 42.

Fernspredter274.

Knaben-Waseh-Anzüge
Knaben-Wasch-Blusen
Knaben-Wasch-Hosen

von 1.00 bis 15 .— Mk.

„ 90 Pf. bis 5 .— Mk.

„ 75 Pf. bis 3 .— Mk.

Fantasie-Westen
in modernen Fassons und Dessins

von Mk. 3.— bis Mk. 18.—.

28370

Äschers bürgerlicher Privat-rMttagstisch
zu 50 Pfg., 6» Pfg. und 1 Mk., Abendtisch von 34 Pfg. an,

ft? auch außer dem Hause. 29041
Separates Speisezimmer für Dame«, kleine Schwalbacherstr. 8, pari.
Zugang von der Kirchgasse vis-a-vis Bormaß und Mauritiusstraße

», » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » «

Buchdruckerei

Wiesbadener General-Anzeiger
Konrad Leybold

Hauritiusstr . 12 WIESBADEN Telephon 199.

PROGRAMME• FESTKARTEN
MITGLIEDSKARTEN- FEST¬
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. . AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

,

SCHNELLE BEDIENUNG. • SAUBERE
AUSFÜHRUNG. ANGEMESSENE PREISE

Tapeten.
Beste spottbillig. [29113

| .Sten|flSd}ulpffc6.
Kleiderkästen

i. all. Größenu. Fast, in schwarz
u. bells. mit und ohne Ständer.
Suez. Mahbüste reell. Schnitt¬
muster aller Art, Kleider werd.
zugeschn. u. eingericht. Akademie
Wiesbaden, Kirchg. 17, 2. Tägl.
Schülerinnen-Aufnahme. Näb-
kursus schon von 10 Mk. an
monatlich. 29189

Drahtgeflechte,
Gartengeräte, Rasenmäher,

\ Garten- und Balkon-Möbel,
Rollschutzwände

empfiehlt  —

| Hch . Adolf. Weyyandt, “jj , jj
28894 4

Gartenschläuche
I häufen Sie am besten  und unter Garantie  bei:  I

Telephon
3327 :: 227,Telephon P . A .. StOß , N (XCflf . ,
3327 :: 227. Taunusstraße  2 . ■ 00<28840

vampf-lväjcherei„Tip-Top".
Tel. 2939 Bes. : Th. Hcoligenstacdt, Wiesbaden. Tel. 2939.

Spe, .: Nntzwäfche HÄ » m }» «
Trockenwäsche lglatte Wäsche,schrankfert.,Pfd. 14 Pf.

Rasenbleiche. — Chlorsrei. _ [8098

Bis Pfingsten gratis ! !
Bei 1 Pfund Kaffee von Mk. 1.40 an

7§ Pfd. reiner Statao a Mk. 1.20 gratis
bei '/- Pfd. Pfd. Kakao

gratis ! ! ——
Buohthals Kafffee - IWagazin
- ' 39 — Helencnftraße 30 — Webergaffe 56

iebricha. Rh.: Rathausitraße 24. 28895

Hqg'.kliische MilchßiislhkiimWjst
(parafiniertc Pappschcibcn) 28332

liefert mit und ohne Firmcndruck zu äußerst billigen Preisen die
Papierwarenfabrik und Druckerei

Job . AltschafFner 9
Telephon 166. Wiesbaden , 45 Schwalbacherstr. 45, Gegr. 1876

t
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Zu vermieten.

Gärtnerei.
200 Ruten, nt. Wohnhaus,

sonnet u. Mistbeeterde, fut ca.
gOO genftet Vorhand- zu oetm.

Wohnungen. I
8 Zimmer.

Die Wohnung eignet nmaua.
Er  Pensionszwecke. Näheres
\% tod  rechts, ___ 2414

o^ ficnttn« 5, 3. St .. . schöne
® herrschaftliche 8-3immer»

«tnfmunfl in neuem, mit
Hm neuzeittichen Komfort
ausgcstatteten Hause, m
rubtaer. luftiger Lage ver 1.
Moder zu vermieten. Nah
^v ierre b. Win ter. -Ob.
!— In nächster Nähe des
| Kurhauses

herrrdiaitl.Wohnungen
I von 8 Zimmern, d.Neuzeit

entsvr- einaer.. sos. od. spat.
,u verm. Museumstraßea.zu verm.
Bureau (28423

7 Zimmer.
STrdtflaffe 53. Haus Poulet . <*
8 Zimmer-Wobnung. 3 Stock.

Iabresniiete Mk. 800.- vertnknrt zu vermieten̂ —2Mlä

7 Zimmer
im 3. Stock. Iabresniiete
800  toffi«
Sii-ckaaste. Ecke Markt,traue.

Mittwoch
Kirchgaffe 82. Seitenbau 3. St ..4 Zim.-Wobn. an rub. Leute

zu verm. Rab. Laden. 2908i
Lorelevring 3. 3. Stock, schöne

herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung in neuem, mtt
allem neuzeitlichen Komfort
eingerichteten Hause, tn ru¬
higer, luftiger Lage, ver 1.
Oktober zu vermieten. Nab.
vart. bei Winter. 2662

Mauritiusstr . 1. 4 3im .. Küche
u. Zubehör. vollständig neu
berget., z. verm. Nab. daselbst
im Lederladen.  24oB

Wiesbadener General -Anzeiger

Mauersaffe 12. 2. St .. 4 Zim¬
mer. Küche. Keller u. Man¬
sarde. ver sofort od. ivater
an ruhige Leute z. verm., N.
1. Stock rechts.  2429

Röderttr. 12. 1. St .. 4 Zimmer-
Wobnung m. Mans., alles neu
hergerichtet, Preis 560 Ji,  v.
sofort oder später zu verm.
Näb. im Laden.. 241-

Ecke Röder- u. Nerostr. 46, 5* .
4 Zimmer-Wohnung mit Eck¬
balkon u. Zubehör, sofort zu
verm. Näb. vart. —2405

Schöne 3-3 immcr-Wohnung.
Vdb- nebst Zubehör billig zu
vermieten. Nab., .dorkstr. 29,
2. l.. oder Mauritiusstr . 7^
Wohnung zu verm- 3 Z. u.K.n

Zubeh. m. elektr, Licht, gel zw.Ronnenbergu.Rambach. lv M.
v. d. elektr. Bahn entf. Adolf-
str. 2, Villa Gruntal. (909

2 Zimmer.
Adler,tr. 36. ick, Manü-Wohn.2 Z. U. Mtl. 10 Ai. 29077
Adlerstr. 37. 2 u, 3 3 -W. z.vm

Näh. Vdb. 1. Stock r. 29040
Adlerstr. 42. 2 Zim. u. Küche.

Monat 23 Mk. z. verm. 2 -214
Adlerstraße 49, Parterre -Woh¬

nung. 2 Zimmer und Kucke,
26 Jl  monatlich , an ruhige
Leute ver losort oder lvater

_j .j >enn. N./ crrterre._ 2464
Adlerstr. 57, 2 3 .. K. u. K. v.

1. 3bluli z. verm.. 28454
Adlerstr. 58. 1. schöne Wohnung

2 Z.. Küche, Keller. Gas zum
1. Juli zu verm.  2895o

Röderttr. 47, früh. 41 . nächst d.
Taunusstr.. Wobnuna von
4 Zimmern. Kuckeu. Zubeb.,
v. sofort od. 1. Juli z. verm
N. bei Bücker. i. Laden. 2459

Schwalbacher'ttr. 57. a. d Allee
u. in freier, luftig., gesunder
Lage. Näbe 3 elektr. Babn-
Haltestellen. Stadtzentr.. mod.
4 Zimmerwoknungenm. Ga».
Bad. elektr. Lickt. Erker, zwei
Balkons u. reickl. Zubehör,
billigst zu verm. Nab. bei
Hvblwein. 2. Et. rechts. 24->3

Adlerttr. 66. 2 Z.. Kucke. , iow.
Hartingstr. 1. ev m. Gart -
Benutz. z. v. N. Adlerstr. 6E

Albrecktttr. 36. Bdb.. 2 3 .. K.
u. Ms. Näb. 2. St , r. 28809

6 Zimmer. _
Dötzheimerttr. 58 nabe Kaiier-

Fricdr.-Rmg, in rub. Hause.
2. Et. herrsch. 6-3 .-W., Badc^Balk. u. reickl. Zubehör v.
Avril ij. früh. Näb. vt. 28424

Schwalbackerttr. 57. a. d. Allee
■u in freier, luftig, u. ge,und.
«age. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
g Zimmer-Wohnungen, mit

i Gas. Bad. elektr. Licht. Er¬
ker, Zimmer m. Holztäfelung,
versck. Balkons u. m.. reicht,
Zubehör, z. verm. Nab. bei
hvblwein. 2. Kt. rechts. 24o2

Webcrgaste 11. 3. St - 6 am*
mer. Küche, mit Zubehör, für
1000 M ver sokort z. verm

-Näb. im 2. Stock._2431
Wielabdltr. 5, vart.. 6 Zimmer.

Zentralheizung etc- v. sofort
z. verm. Näb.  daselbst. 2430

5 Zimmer.
Adolkttr. 1 iS .,. 1. St ., 5 3im-

Balk.. Erker. Bad. K- Svk,.
1 Man?.. 2 Keller. Koblenau»-
zug. v.. 1. Juli z. verm. Naln
Kveditionsbureau._ 2q48

Ecke Adelbeidstr. und Karlitr..
1. Etage, schöne ger. 5 Zlm-

' mer-Wobnung ». sofort  od,
später z. verm. Näheres bei
L. Hofmann. Adelbeidstr. 58, v.24Ub

Wielandttr. 5, Part .-Wobnung.
4 Zimmer. Zentralheiz. etc.,
p. 1. Okt. z. vm. N. daselbst.

_24 33
3 Zimmer.

Adlerstr. 19.. ick. 3 S - Äjon

Adlerstr. 28, 3 3 . u. K. z. v̂un
Adlerstr. 33. 1.. 3-Zim.-Wol,n. m.

Küchev. 1. Aua, z. verm. 29191
Adelbeidstr. 83, Hth. v„ 3 Zim.

Kücheu. Zubeb. v.,sof. z,,vm,
Näb Adelhe

Bertramftr. 11. v.. 2 Zimmer-
Wohnung ver sofort z. verm.
Näb. b. H. Hab ler. 284v6

Bismarckring 7. H. v. 2 Z.-W,
zu vermieten. _29lo2

Bleickstr. 13, Hth. Dckst.. 2Jim.u. K.a.gl.od.svat.zu pem .(28o43
Bleickstr. 47, Stb Tack, ickönc

2 Zimmer-Wobnung m. Zu¬
behör ver sofort od. spater zu
verm. Näb. Büro l. Hof.

R->m4 . 2 Z. u. K. bill. 2S°sr
Bülowftr. 4. Hth- 2 Zim. u. K.

z. vm. Näb. Vdb. v.  r . 284o8

Metzgergaffe S. Wohnung von
2 oder 3 Zimmern zu verm.
Näheres Laden._241g

Mickelsberg 21. Frtsp.. 1 flt. 3-
2 Kam.. K. u. Kell. , . v. 2S0o6

Metzgergaffe21 freundl Man¬
sardenwohnung 2 Zimmer
und Kücke oder le 1 Zimmer
und Kücke zu verm. Monatl.
14 und 16 Ji.  Nab . bei Ocks.
Grabenitr. 20. _2490

Moritzstr. 9. Dackw- 2 3.
verm. Nab. 1. St . _ 2880o

jUutll. V. IWI. o.beiditr. 93.1. 28430
Adolsstr. 1. i. Seitenb.. 3 Zim.

Kücke  u . Keller z. verm. Naln
im Sveditionsbureau . 2o4p

Dotzbeimerstr. 13. schöne 5-
Zimmer-Wobnung lm . -l.
Stock mit Balkon, Kucke.
Keller. 2 Mansarden ver . 1.
Juli zu vermieten. Nab.
b Arnold. Stb, vt. 2668

Dotzbeimerstr. 64. 2.. mod. 5 3 .»
Wohn, z. vm. N. vt. l. 28425

Hellmundstr. 58, vart., 5 Zim
mer, Küche, Bad. Gas, elektr.
Lickt etc. etc. Näheres da-

- se lbst 1. Stock._ 2457
Luisenvlatz8, 2.. 5 Zimmer mit

Bad. 2 Balkons. 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später
zu vermieten.  2537

Bleickstr. 15, Hth.. 1. St .. 3Jim .=Wobnuna zu verm.  291 (2
Bören str̂ 4, 3 Z. u. K. bill.
Totzheimerstr. 41. 3 Zimmer

und Kücke mit allem Zube¬
hör im Wittelbau zu ver¬
mieten. Preis 480 Mark.
Näh. Luisenitr. 35 b. Archi¬
tekt Meurer. 2671

Dotzb. Str .88. Mtlb., 1. St ., 3 Z.-
Wobn. m. Zubeb. v. sos. z. vm.
Näh. das., bei Albertb. 28432

Dotzbeimerstr. 98, Vdb.. schöne
3 Zim.. Küche. Keller sok. zu
verm. Näb. 1. Stock l. 28553

Dotzbeimerstr. 105, Vdb.. 3-
Zimm.-Wohn., mod. ausgest..
bill. zu verm. 2«433

Dotzbeimerstr. 146. 3-Zim -
Stb.. 380 Ji  fll . od. tv. 2S0U>

Bülowstr. 9. 2-Zim.-W, i. Abschl.
z. v. N. Vdb. b-Salbeiser . «7776

Dotzbeimerstr. 6 H. Dack>m2̂ 3
Dotzbeimerstr. 8, vt., 2- bis 3-

Zimmer-Wohnung, auck als
Büro  zu verweudem ver

sofort oder sväter Einzu-
seben zwischen 12—4 Uhr
mitt ags. Nab. daielbst,_ ^ L

Dotzbeimerstr. 13, 2 3 . u. Zub.
v. 1. Jum z. vm.

Dotzbeimerstr. 08. Mtb. u. , H.
schöne2 Zim.. Kucke. K. sos.
z v. N. Bdb.. 1. St . l. 28oo4

Dotzbeimerstr. 105, mod. 2-3-
Wobn. i. Mtb. u. Stb . ball.
zu verm. _isÜiH

Dotzbeimerstr. 122, Mtb. D- gr.
2 Z -W m Svelsek U. Klos
i. Absckl- s. 270 Ji. 29101

Dotzbeimerstr. 146. Vdb- 2 3 .-
W- 380 A,  gl . od. lv. | 8om.

Eckernsördestr. 3, H -. iöu^-Zim.-Wobn. Näb. Part , links. 28550
Eltvillcrttr. 5. Htb- 2-3 .-W- a

al . od. sväter._
Eltvillerftr. 9, Stb -, 2 iiimmer-

Museumttr. 10, 4- 2 Zim. u.
Kückev. 1. Juni z verm. 3u

_Ctfr ^ Detasooestr. 3, 2. 29118
Müblgaffe 17. Hth. 1. St - zwei

Zimmer, Jabinet . Kucke u.Zubehör. Preis 340 wfort
z. vm. Näb. i. Eckl aden.

Nettelbcckttr. 13. 2 3 u. K. m.
G. 1- Juli z. v. N. V. bomv. r.

. _ 2vl  DO
Nettelbeckftr. 24, 2-Zim.-WoI,m

zu vermieten._
Neugasse 10, 2 3tmmet. Küche.

Keller u. Zubehör ver sofort
oder sväter zu verm. Nah,
im Laden._ 253p

Neugaffe M. Stb 3 St ., »wei
Zimmer u. Kucke im Glas-
abschlutz. Keller, v. sofort od-
svät. z. vm. N. i. Laden. 24Z6

Platterttr. 32. 2- 2X2 Zim.
u Kücke. Keller, ver sofort
od. später an rubige Leute zu
verm. N. das.  1 Stiege b.

Platterttr. 86. 2 3 -W. m. Mf.- u. Kiicke sofortz. verm.
Rauentbalerstr. 9. Mtb u. Hth-

sch. 2-Z.-W. a. ss. o. sv. N. B.

Rieblstr. 9. 2 Z.-W. z. vm. v-̂
Rieblstr. 14. 2 Mansard.-3 m.

Kücke in rub. Hause an stille
tteute bill. zu verm. 28481

Rieblstr. 17. 2- u. 1-3 .-W. im
Htb. aus gl. o. ivat. i . vm.
Näb. Vdb. vt._28482

Römcrberg 13. Neubau. .-5X2
Zimmer-Wohnungen, mit all.
Zubehör, v, 1. Juli z. verm.
Näb. bei Pfeisfer. gegenüber
Wirtschaft 2462

Römerberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub. Leute
billig zu verm._28484

Röderttr. 3. kleine 2 Zimmer-
Wobnung mit all. Zubeh. iur
17 Ji  pro Monat wfort od.

ve rmie ten._ 24ol
Röderttr. 9. Frontiv- 2 Zim-

Külbe u. Keller auf 1. Aull
r perm drelA 280 dt.  9 âü.

_ytem, _ iittj * aft._ 2413
Röderttr. 12. Dackwobn- zwei

Zimmer, Kückeu. Keller, auf
fa f.  z . jnu,_ 3!.̂ aden. 2411

Steingaffc 31, Wohn- 2 Simm,
u. K a. al. o. sv. ». v.  28486

Eckernsördestr. 3. H.. sch. 3-3im.-Wobn Röli. Part , links. 28o48

MlUlUvllit* Vf ...
Wohnung ver sofort zu verm.
Näh. i. Ladern ‘767

Nbeinstr. 123. Ecke Kaiser-Fried
rick-Rina, Haltest, d. Elektr..
1. u. 3. Et. m. ie 5 .eleg. berr-
schaftl. grob. Zun., mit Balk..trker. Bad. Svetsekammer.as. elektr. Lickt, Koblenaus-
zug usw- ver 1. Okt. z. verm.
N. Taunusstr. 14. im Laveir.
(Besondere Wünsche können
berücksichtigtwerden.! 2ooQ

Wörtbstr. 7, 2. 5-Z.-W. 800 M.
4 Zimmer. _

Albrccktstr. 36, 4 3imm .-Wobn.
m. Zub. 3. Stck. Anzus. vorm

. Näb. 2. Stock reckts. 28426
Bismarckring 27, Vdb. 3. St-

berrsck. 4 Zim.-Wobn. m. 2
Balkons. Erker. Bad. Speise¬
kammer, Mans.. Kamm., zwei
Keller, m. Gas. elektr. Lickt.
Warmwatterleitg. u. Koblen-
aufzug. per 1. Juli od. sväter
z. verm. N. das. 1. St . r.

Bliickrrstr. 20. 2 sch. 4-3 .-W. s.
o. svät. z. verm.  28806

Eltvillerftr . 9. Vdb-, sck,3Zim.-
W. m. Bad u.Zubeh.v. sos. o sv.
zu vm. Näh. Laden das. 7756

Eleonorenftr. 2. 1.. sch. 3Z.-W m̂.
Balk. z.vm. Näb. vart. 7<22

Frankenttr. 16. b. Dorn. sch. 3-
Zim.-Wohn. zu verm. 2843g

Hclenenftr. 17. 1- 3 Zimmer.
1 Kücheu. 1 Keller. H. vart-
sof. billigst z verm. 2838a

Helenenstr. 17, 1- 3 Zimmer.
1 Küche u. 1 Keller. H. 1-
sok. billigst z. verm. 2838o

Herdcrstr 7, Vdb.. 3 - Zim.-O
ver sofort zu  v erm.  28438
irchgaffe 62, Seitenbau 2 St ..
3 Zim.-Wobn an rub. Leute
»i, verm. Nab. Laden,

Knausstr. 1. 3 Z.-W. so?, z. vm.
Näb. Platterttr. 86. _ 28441

Dotzbeimerstr. 28, Vdb. 2. St¬
immern. 4 Zimmer-Wobnung
mit Zubehör, ver Juli oder
sväter zu vermieten. _2 420

Dotzbeimerstr. 73, 4 Zimmer.
Küche. Keller. Bad. 2 Balk..
2 Mansarden, ver 4. Juli od.
früher zu verm. Nab. vart.

. bei Rossel.  2481
Dotzbeimerstr. 102. Ecke Win-

kelerstr. (Haltestelle d. elektr.
Babnl. Vdb. 1. Stock, eleg.
berrschaftl. 4 Zim.-Wobn. m.
3 Balk.. 1 Erker. 1 Bad mit
Gasbadeofen. 1—2Man, . 2
Keller. Gas. elektr. Lickt,
Koblenaufzug. 1 3im . b. lev.
Eing. m. Dovveltur nach dem
Trevveub., im. ganzen Haus
Linoleum, ver sof. od. sväter
z. verm. Räb. das. 1, St . lks.
b. Fröhlich, od. b. Eigent,. I.
Wolf. Bleickstr. 47. Bû ro.

«arlttr. 39. 3. St - schöne frdl.
4 Zimmer-Wobnung mit Zu¬
behör s. gleich od. sväter W
verm. N. daselbst Mb . 1. st.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r^

Kl. Langgaffe2. 3 Ziinmerwob-
nung mit 1—2 , Mansarden.
Kückeu. Keller sowrt z. vm.
Räb. i. Laden bei A. Westen-
beraer Nackt.  2444

Lorelevring 5. sckone 3-Zim-
mer-Wohnung . m neuem,
mit allem neuzeltlickeuKom¬
fort eingerickteten .Hause,
ver sofort oder sväter zu
vermieten. Ruhige, luftige
Lage. Näheres parterre bei
Winter. 266-,
nlitrrnuiir. 3/5, .3 Zimmer-,
evtl. 4 Zimmer-Wohnung, n.
Kückeu. Keller z. verm. Nab.
im Laden.  2424

Metzgergaffe 21, 2- Vorderb..
an der kleinen Langgasse,
schöne3-Zimmerwohnung m.
Zubehör, neu bergericktet. v.
sofort oder später zu verm.
Monat 30 JL  Näb , Graben-ftrrtfip 20. bei Ock». 2489

Mickelsberg 21, W. 3-Z.-W. K..
M. u. K. sof. z. vm. Nab
1 (5t. 290oo

Rauentbalerstr. 5. Mtb- 3 Zim.
u. Kücke mit Zubeb. aui ioi.
zu vermieten._29002

^ ^ Itt^ 4.̂ . 3-Z.-W, z. v. 8069
Seerobenstr. 24. Htb. vt. u. 3.

St .. 3-Zimm.-Wobn. M um,
Nob. Bdb. 1. r. 2844a

■m.  Näb . Pt. (291 92
Sckwalbackerstr. 41, N!tb, 8 Z.-

Wobnung »u verm. 29130
Wellritzttr. 48. Htb.. 3 3 . u. K-

1 Si.  _
Yorkstr. 18, gr. 3-Zim.-Wobn..

vart. u. 1. Stock, ver sos. , .
v. N. ds. b. Pctmecko. 28453

Sonncnbcrg.Adolfftr.11,3-Z.-W.
sof. od. 1. Juli zu vm. 7767

Eltvillcrttr. 16. 2-3 .-W. Mtü st

Eleonorcnstr.2, sck-Mans,-Wohn
Vdh., 2 Z.,K.u.Zbh., Nah. vart

Ellenbogens. 9, sck. 2-Z.-Ŵ »i.
Küche l. AbM . i. 1. Stock
420 Jl.  i . 2. Stock 330 Jfjof.od. sv. z. verm,_ _28999

Fcldttr. 12, 2 Z. u. K. gl. ô sv.
Feldstr. 16. 1.. 2 Z. u. K. 28587
Frankenttr. 4. Vdb- ar. 2-3 .-

W.. vollst. renov.. b. z.̂ vui.
Friedrickstr. 37,2 Z.u. K. 29033
Friedrickstr. 39. 2 große scköne

Zimmer, evtl. m. Mansarde,
Balkon, elektr Lickt. Gas v
sof. z. vm. Nab. 3 St . 2437

Geisbcrgstr. 11. Mtb- Dach-
wobn.. 2 Zim.. Kuckeu. Kell.

z. v. N. Taunusstr. 7,1 . r. 28549
Gocbenstr. 19. Mtb. u. Htb- 2.

Z. u. K. ẑu verm.._ 2846a
Guswv Adolsstr. 12. 2-Z.-W. ni

Zub.lGarts.la.kl.Fam.z.v.29046
Hartingstr. 9. Frtsv.-W. 2 Z- K-

Keller zu vm.  N ab. Pt . 29044
Helenenstr. 16. Mtb . Parterre.

2 Zimmer u Kuckez verm
Näb. Vorderb. 1. stock. 78M

Hellmundstr. 12. Mans.. 2-Z.-W
zu verm. Nab. Laden._ 28467

Hellmundstr 54, vart.. scköne
Mansardenwohnung. 2 Zim..
Kücke. u. Keller, iot. ẑ. vm..
k. auck einzeln vermietet w.

_ 24o4
Hcrmannstr. 9. 2 Z. u. St, 01.

od. innter »11 verm . 28469
Hochstätteiistr. 8, 1 sck. 2 Z.-W-1 St . Vdb.. z. verm. <<c>8

Jägerstr. 15. 2 2-Z.-W. s^ vm.
Karlttr. 36. Stb .. 2 Z- K. und

Kell. sof. z- vm. N. Bd^ 1^
Karlftr. 36. 1.. (rdl. Dackw- Htck
^ 2 Z u.K, a.1- 2Pers..mtl.14 M.

Kastelstr. 4—5.Äan,arde »wobn..

LRiLMMM
in 'Jnic

" 9P50 Mk. monatl. 8106
Ludmigstr.2. Ms.̂ W.,M -iiI29045
Lorelevring 10, scköne 2-Zim-

mer-Wohnung lii neuem, mit
allem »'euzeitlickeri Konitort
eingerickteten Hauke, ver so¬
fort  oder sväter zu verm,- .
Rubige. . luftige Lage. Nab.
Lorelevring 5. vart.. bei
Winter. 2664

Sckwalbackerstr. 14. 3. Stock.
schöne 2-Zimmer-Wobnung
mit Zubehör, Preis monat¬
lich 25 M.  ver sofort zu ver¬
mieten. Näb. bei ^ ckmidt.
Tbürinaer Hof._rfisi

Schwalb. Str . 50, Frtsv.-W.,,2Z.,
Küche>l. Kell. v. sof. od. spat zu
verm. bei Meineke. 29037

Schwalbackerttr. 59, 2Jim . u.Klicke. Dack. mtl. VbJl. U>f.
zu ve rmieten̂ ._

Sckwalbackerstr. 71. Mansard.-
Wobnung ver so?, od. sväter
z. verm. Nab. bei Dlenstback,
im Laden. _ 24<w

SckĤ lbackerstr. 77. Hth. 2 Zim
und Kücke zu verm. 29039

Sckwalbackerstr>>>>.2-Z -W. v.wt
nh  svät . z. v. NahL .,St^ E

Sckulberg 8. vt.. 2 Mans. m.
Kücke an rnb. Leute ver 1.
Mai zu verm. _28946

17. Mai _
Sermannstr.3,13 - K.. n.hg.7988
Karlttr. 13, Tackstock. 1 3im.

u. Kücke. 14 ,M  monatl - zu
nerm. N. vart- Maier . 2419

Kiedrickcrstr. 12. Stb . ftrontsv-.
1 Zimmer u. Kucke i. Abschl.
sof. zu verm. _ <6io

Kirchgaffe 19, Htb- Tackwobn..
1 Zimmer, mit Zubebor. ver
sofort oder sväter zu verm.
Näb. Vorderb. 1. S t. l. 2540

| Ludwigstr. 8. Htb. 2. 1 3 . u K-
> Keller. 17 Jl._ 28a 10

Ludwigstr. 8, 1 3im . u. Kücke
z. 15. 16. 17 u. 18 / z., vm.Näb. b. Fröhlich. Ludwigstr.
8. 1- o. Sohns . Kirckg.̂

Marktstr. 8, kl. W. z.  vm .̂ 951Z
Nerostr. 29, 1 3 . m. K. s.288515
Philivvsberg 30,1 . l- gr.Dackw.

1Z ., KücheU.K- 12M - sof. <908
Platterstr. 28. V. 1.. 1 3-

I Rieblstr. 4,1 Zim. u. K. z. v. 8070
Rieblstr. 7. 1 Zim. u. Küche im

Hth. D. zu verm._ <06J
Rieblstr. 11, 1- u. 2-Zimmer-

Wobnuug sos. r. verm. Neu-
ber gerichtet._ 2»oi <

Römerberg 6. Stb . 1 Zimmer
u. Kücke. Hinterb. 2 Zimmer
u. Kücke sofort od. später zu
vm. N. UM. Vdb. 1. St.

Nömerberg 6. 1 Z. u. 1K.

Römerberg 8. Hinterb. 1. St .,
1 Zimmer u. Kucke, reickl.
Zubehör, v. sofort od. lvater
» verm. Näh. Stb. 1. St . 244»

Röderstr.3. 1 Zim.u.K. Pr . 1*

Röderttr. 15. 1 3 . u. K. Näb,
Metzaerladen._ <87o

Sedanstr. 5. Htb- 1 Mans. u.
K aus al. od. sv. z. vm. 28521

Steingaffc 31. Vdh. v- 1 3 - u.  K.
auf gl. od. fp at. z. vm. 285-2

Scharnborstttr. 9. 1 3 .-W. ver
sofort zu verm. 28624

Scharnborstttr. 17. 1.. kl. Zim
u. Küche zu verm._ 28o24

Sckierst. Str . 20, 1 3 . u. K.̂ sost
Schwalbacberstr. 14. 3. Stock.

1 Zimmer. Kucke und Keller,
neu bergericktet, monatlich
15 M.  ver 1. J» m zu ver¬
mieten. Näb. der Sckinidt.
Thür inger Hof._ 2660

1 Schwalbackerttr. 53, 1-3 --M. z.
,v .^ Näb.,Mtb ^ vt̂ ^ ,28525

Sckwalbackerstr. 67. Mani .-W..
1 Z. u. K.. zu verm. Nah.
1 St ._ 28526

Sckwalbackerstr. 95. Manlaro .-
Wobnlmg. 1 Zim. u Kucke.
Keller, v. sofort od lvater z.

verm. Näb. Htb. vart. 24<6
Kl. Sckwalbackerrttaße8. große

Mansarde mit Kuckeu. Keller
- zu ver miet en._ 2492

! Walramitr. 23. Dackwobuung.
l 18 Ji  monatlick , ver los. od

svät. z. vm. N. Vdb. v. 2443
Walbstr. Ecke Baumstr.. sch. 1 u.

2 Zim. u. Kückez. v. Nah. das
b. Maßengeil. _ 28527

Winkler«». 6, schöne Dackwoh-

_ Tettet
Feldstr. 12, 1- n. 2=3 .=25L ot

beraer- a. fll. o. lv. ». v.
Feldstr. 16. 1-  13 . 1g.  28538
Gocbenstr. 15, 1 Zimmer-Woh¬

nung m. Zubehör im Seilend,
ver sofort od. sväter z. verm.
Näb. Bdb. 1. St . lks. 2548

Goebenftr. 19, Mtb- «&• 1=3 -*
Wohn, zu verm. 2810-,

Hartingstr. 1. 1 u. 2 Zim. bill.
sof. o. iv. N. Adlerstr. 66. 1.

_ 28502

Hartingstr. 5,
u. Kücke sofort zu verm. 2678

Hartingstr. 6, 1-Zim.-W. z- v.
v. sos. N. v. Sprenger. 28563

Helenenstr. 12. Miw- 3 - K. u.
Kell. zu verm._ 28504

Helenenstr. 17, L, 1 Ämmer.
1 Kückeu. 1 Keller. Vdh. 1-
soi. billigst z. verm. 28385

nung billig zu verm. 7708

j Leere Zimmer. |
Adlerftr.37.Mans.z.v.Näh.1St .r.

_ 7057

Hartingstr . 5, ^ann&,;
einzel. Zim. sof. z. verm. 2677

Hclenenstratzc5. 2 leere Man-
sarden zu verm. 799a

Hellmundstr. 42. leere Mansarde
per losort an solide, anstand.
Perl . bill. z. vm. N. 1. St.2442

Steingaffc 25, Bdb- Dackwob-
nung. 2 Zimmer. Kucke und
Keller ver sofort oder später
z verm. N. 1. S t. reckts. 2 6̂-

Stiitstr 2, Frontiv- 2 Zimmer , . —- ■ —--
mit Zubehör, an. rubige Leute Sckarnboritstr. 46 l. Miö. z. v
»n verm. Qkab. 2. St . 2498 \ _ 28490

Walkmüblstr. 4, D.. 2 Z. u. K.
an kinderl. Leute zu vm. Nah.
Walkmüblstr. 17. 28439

Philippsbergstr . 2. leere Ms. aneinzelne Person zu vm. 28388

Wairamftr. 35, an der Emserstr-
2 Zim. u. K. z. vm. Gas vor-
banden. Näb. Vdb. v. 28551

Walluierstr. 7 frdl. 2 u. 3.-Z.-
Wobn im Stb. u. Mtb. .zu
verni. Näb. Vdb. vt. 28496

Wellritzttr. 21. schöne.  2X2-
Zimmer-Wvbnung mit Zu¬
behör ver sofort oder sväter
zu vermieten. Nab. bei
Weber. Kohlenbandluiig. vt

_ gggg
Wellritzttr. 23, Htb- Dackwobn..

2 Zim. u. Kücke, v. sof. od.
svät z. vm. N. Vdb. 1. ©^

Wellritzttr. 48. Htb- 2 3 . u. K-
1. St._ ^862

Wcllritzstr. 48 Mans.-W. 2 | ,
u. Kücke._IM

Porkstr. 25, Hockvt.. 2 Zimmer,
' Klickeu. Keller ver 1. Juni

z. verm. N. im Lade». 2o41
Bierstadt. Langgassc 18. schöne

2 Zim.-Wobn. m. all. Zubeh,
v. los. öd. sväter z. verm. bei
Wilb. Stiehl._ 28o33

1 Zimmer.
Adlerstr. 26. 2 mal 13 .u. K.z.vm

_ zyuoo
Adlerstr. 53, «roß. Zimmer u.

lücke, neu herger., m. Zubeb,.
Preis 16 Jl  monatl- ver los.
oder sväter zu verm. Nah.
bei Meier. Htb. vart. 24o1

Adlerstr.60,1- gr.Zim. m. Keller
z. 1. März od. 1, Avril z. verm.

Adlerstr. 63. f  3- K. u. Ä. 1.
Okt. z. vm.  _ 2849o

Adlerstr. 66, Vdb. vt- 1 3 - K-& 6 -if ob. lv. b. v. 28497
Bärenstr. 4. 1 3 . u. K. b. rso .81

Sckwalbackerstr. 73. 1- l. Mi.
n at. z. verm. 291 1b

Wellritzttr. 48 leere Mansarde,i ob-3
LLcttendstr. 20, Gtb- 1- Man-

iarde m. Oken sofort. 28704
Westendstr. 42 ar. Zim. s. einz.

Peri . od. Möbeleinstellen sof.
, nenm. Nab. Ebnes.  28391

Möbi. Zimmer . \
Albrccktstr. 32, vt- m. 3 . u.^
Bleickstr. 36, 3. St i - freundst

grob, luftig , mobl. Zimmer
ver sofort z. verm. 2p38

| Telasvellraße 6, 2- gut möbl.
Zimmer, fev. Eingang, nabe
^urvark. z. 15. Juni z. verm.

Dotzheimerstr. 18, 2. lks- fein
möbl. Zimmer zum 15. Mai
zu vermieten._ 2418

Dotzbeimerstr. 18. 1. lks- lckön
möbl. Zimmer m. 1—2 Bett.
sehr preiswert z. verm. 2423

Friedrickstr. 53. 2. l- m. 3 . m.
> P ._ _ 29115

Gneisenaustr. 9, Sockvart- gut
möbl. freundliches Zimmer
billig z. verm. N. b. Werner^

Gräbenstr. 26. 3. St - fein  möbl.
Zimmer mit od. ohne Peni-
auf Tage. Wocke u. Monat
zu verm ieten._ 24 28

Gräbenstr 28. 3. St - sck.  möbl.
Zimmer mit Frühstück, berrl.
Lage. z. verm. N. bei Mstle^

Eleonorenstr. 8, 1 3 . u. K. sott

Eltoiller Str . 9. Bdh., D-, 1 Z"N-(
Kücheu. Kell. per -sof. zu verm.
Näh. Laden bas. >'öo

Helenenstr. 19. 1 M.-W. an ält
Pers._ 29079

Hcllmundttrabe 20, Mansarden-
Wobnung, 1 3im. u. Kucke,
im Abschl.. monatl. 18 Jl.  an
kleine Faimv. 1. Juni z. vm

_2417
Hcllmu° dstr.29.S .. 1 Z.u.K. 28565
Hellmundstr. 33. 1 Zimmer unb

Küche im Dachst, zu vm. 28v08
Hellmundstr. 42, Mansarden»

stock. 1 Zimmer, evtl. 2 Zim.
u. große Küche. Keller, sofort
od. svät. z. vm. N. Vdb. 1. st.

Gräbenstr. 28. fein möbl. 3im -,
mer. mit u. ohne Pension, m.
1 od. 2 Betten, z. verm. Nab.
Parterre._ 2427

Helenenstr. 13,vt .. Arbeitererb.
Schläfst, m. od. o. Kost. 2921a

Helenenstr. 24, 2. St . t - frdl.
möbl. Zimmer mit 1 od. 2,
Betten o. sofort z. vm. 2441

Hellmundstr. 6. 2. freundl. möbl,
Zimmer 15 Mk._ 7716

Hellmundstr. 39, 1. St ., gut'
möbl. Zimmer zu vermieten.
bei Kleber. _2421

Hellmundstr. 54. vt- solid. Frl.
erb. Kost u. Logis. 2483

Hermannftr. 7. 1. l., schön möbl.
Zim. 3.56 M. wöchentl. 8082

Langgaffe 54. 2. St - sein möbl.
Zimmer, mit u. olme Pemlon.
ver sofort z. verm. bei Wwe.
Ester. Näbe Kochbrunnen.,
EckeKranzvla tz._ 2458

Luisenvlatz 6, 2- schön möbl.
Zimmer mit oder ohne Pens,
zu vermieten._254o

Marktstr. 9, 2. St - eleg. möbl.
Zimmer, mit u. ohne Pens-
auf Tage. Woche u. Monat
zu vermieten._2425

Marktstraße 25, möbl. Mansarde
zu vermieten. Preis 15 Wk.
monatlich. Näh. Marktstr. 2o
im Schuhlad. b. Ph. Schonfeld2555

Marktstrabe 25, Salon u. Schlaf-
zimmer. elegant möbliert ver
sofort zu vermieten. Näheres
Marktstraße 25 im Schublad
bei Pb. Schönseld. 2556

Marktstr. 26, Vdb.. gemütl. eleg.
Zimmer, auch zwei, ar, beiser.
Herrn. Dame oder Ebevaar
zu ve rmieten._ 8058;

Mickelsberg 10. 2. St . links.
Wohn- u. Schlafzimmer best
alleinstehender Dame z. verm.
Preis 50—60 Ji.  Anzusehen
morgens bis ’Ad.  abends nach
8 Ubr. Rubige Lage. Nähe
der Bäder. 2426

Moritzstr.7, Fan.Lad..eins.möbl.
Zim.i.Mtb.1. a. vorübergebz.v.

_ 7907
Moritzstr. 14, bei Frau Faul-

haber. 2 schön möbl. Zimmer
m. od. ohne Pens, z. vm.(2648

Neugaste 3, 2. St ., treunonw
möbl. Zimmer, mit oder ohne
Tension, für Dauermteteroder
iuraäste zu verm. 29060

Römcrberg5. 1. St . bei Kovv.
freundl. möbl. Zimmer an
an«. Dame ver sofort oder
iväter z. vermieten. 2461

Röderttr.3,2.,m.Z„W.2M. 8073
Röderstr. 31. vart.. nabe, Tau-

nusstrahe. gut mobl. Zimmer
m. Kaffee. 20 Ji  vro Monat,
v. sofort z. verm. 2460

Röderttr. 34. vart.. fein möbl,
Zimmerm. Frubstucku. zwei
«QpHpm ver sofort 8. vm.

Scdanftraße 8, 1. Stock links.
erhält junger Mann gutes
Logis. _2586

Scharnlwrststr. 11. Hockt,., sehr
sch. möbl. Zimmer. 29117

Sckwalbacherftr 43. Mtb. vtr l ,möbl. Zim. zu verm 25390
Sckwalbachcr Str .«9, schön möbl.

Zimmer mit g. Pens., vreisw.
Näh, v.  _ 28847

Schwalbachcrftraße 71. Laden
möbl. Mansarde2.50 Mk. pro
Wocke zu verm._ 2569

Stiitstr. 7, vt,. fein möhl. Zim.
mit Frühstück, mit 1 ober 2
Betten, zu maß. Preise im

Stiftstratze 29. Sei.tcnvau .z,
gut möbliertes Zimmer zu
vermieten._2676

Wcllritzstr.33.2.,sch.Logis3.50 M.
Wellritzstr.55,1.r..movt.Blm.4M.

Westendstr. 23. 1. r.. sch. möbl.
Zim., Sonnens- 1. Etage, so-

JvLt,z .̂ erm,_ 7807
Westendstr. 23, 1 r.. sch. möbl.

Mani. m. Sofa . Pr . 12,/,
sofort z. verm._ 780o

Zorkstr. 27. 3. r., möbl. Mansarde
zu vermieten.  8097
Bei best. Dame an der Parkstr..

Parkw.2.. I.St .. möbl. Ztmm. z.
verm., sonnige, ruh.Lage. Halefst
Haydnstr. Keine Kurtaxe. 28399



Nr . N5 Mittwoch WtcSvrrdencr Wenerai -Anzelgcr 17. Mat «ekle iv
Luiienstr . 35. Stallung u. Raum

(bisb . Flaschcnbierhandlg .) zu
verm . Näb. Friedrichstr . 37.
bei Vollmer . 29033

Die v. Herrn Sattlermemer
Becker innegeb. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. u. obne Wobn. v. sof. 0. sv.
zu vm. Näb . Kl. Webcrgaste 13
bei Kavves. 2184

Ludwigstr. 8,1 Stall f. 2 Pferde.
Remise u. Futterräum . sof. z.
vm. Näb. bei Fröhlich . 28936

Oranienttr . 35 Werkstatt oder
Lagerraum z. verm . 7859

Wielandstr . 5, Autogarage ver
sofort z. verm. N. das. 2434

Römerberg 8. Stallung f. drei
Pferde nebst Remise. Heu¬
boden. v. sofort od. fväter zu
verm. Näb. Htb. 1. St . 2447

- Wielandstr , 13,Werkst, od.Lager¬
raum h. u. trock.N. das.v. 28419

Wielandstr . 20. schone belle La¬
gerräume . evtl . a. Büros ob.
Werkst., ver sofort zu verm.
Näb. Stb . L. b. Kreier. 28120Römerberg 8. 1 große. 1 kleine

Werkstatt mit Mitbenutzung
kies Hofes, sofort od. später
z. verm. Näb. Htb. 1. St . 21*8 Geräumige leHflee

auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten. Raa.
Vorkstrabe 29. 2. l. und Wau-
rttiusstraste 7, vt. 28385

Secrobenstr . 33 Werkst. 0 Lag.
28552

Eckarnhorstttr . 46 Werkstätte 0.
Lagerraum sof. z. verm. —4l5 Gesunde Stallung für ein und

mehrere Pferde evtl . Wagen¬
remise kür Herrschaften ,»u
vermieten , ver sofort. Rbein-
straße 32. Pferdebandluna
M. Blnmentbal . 2658

Sckwalbacherstr. 41, Werkst, ob.
Bureau zu verm. 29130

Sckwalbacherstr. 67. Ecke Mi¬
chelsberg. Laden (Comvtoirl
v. sofort oder fväter zu ver¬
mieten . Preis 800 Ji.  Näb.
bei Göttel. 2488

VskpschtunZen.
Bierttadter Höbe. Distrikt „Ge¬

meinde Feld ". Zirka 133
Ruten geackertes Gelände
mit 21 großen Qbstbäumen.
ver sofort billig zu verpach¬
ten. Ääb . Lnisenstr. 35 bei
Architekt Meurer . 2669

Schwalbackerstr. 73 Werkst, m.
Lagerraum z. verm. 29116

Sckwalbacher Str . 77. gr . belle
Werkstatt zu verm. 29039

Stellen finden.

LSden
ALlerftr . 15. Lad. m. 1—2 3im.

rc. fof. o. fp. z. v. N. neben-
an Frifenr -Gefckiäfl. 28400
Kl. Laden für Obst- u. Ge-

müsÄdlg.. m. ob. obne Wobn.
LL » »
Laden BMirim 32 %°

Laü.-Z. ff. a. v. Mb . 3. asoii
Laden, nächst der Lanagasie, a.

gleich oder fväter zu verm.
Näb . Goldaasie 17 vt. 2455

ea m. Kvlmnalw .-Einr .. 2-
<>.-W. evtl. Flafchenb.-K. da-
m.  aus 1. Okt. ä.  vm . Nab.Ubenstr. 2«. vt. 29038

Schöner Laden mit 2-Z,mmer-
Woboung auf gleich od. (vat.
zu vermieten . Derselbe dürfte
sich s. Kurz- u. Wollwaren.
Aufschnittgeschäft. Butter - u.
Eierbandlung ufw. eignen.

Hellmundstr . 42. 1 Laden. 2 gr.
Zimmer , gr . Küche u . Keller,
für ied. Geschäft geeignet, v.
fof. od. ioät . a. vm. N. 1. St.

__ 2480
Karlttr . 22. Ecke Adelbeidstr..

Laden m. Werkstätte, mit od.
ohne Woünung . ver fof. od.
fväter «. verm . Näheres bet
L. Hoimaun . Eckladen. 2407
Marktftratze 17.
Der von Friseur Klein inne-

gechabte Laden ist zum 1. Okt.
anderweitig zu verm. 29124
Marktttr . 22 ist ein gr. Laden

mit Wobn.. bedeut. Lagere^
Werkstatträum . uiw . zu vm.
Räb . das. im Glaswarenlad.
od. b. Eigentümer L. Meier,
NicolaÄtr . 41. ._28406

Marktttr . 25. Laden mit Kontor
u. div. Räume gegen vierteil,
"orausbezabluug , Preis vro

ibr 5000 Ji. zu vermieten.

Metzgergaffe 33. nächst b. Gold-
gaste. Laden mit Lagerraum.

tcrfftätte. Comvtoir . evtl. m.
.rdeneinrichtuna . z. vm. Pr.
600 Ji.  N . Nr . 31, Laden. 246*

Neubau
Haus Mittrlstr . 3.

Laden mit 5 Schaufenstern,
zirka 30 Ometer groß mit
bestem Souterrain - Raum
zirka 40 lUeter grob . En-
treiol . 2. Stock 3-Zimmer-
Wobnnng . 3. Stock 3-Ziin-
mer-Woünung . alles der
Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. vreiswert zu vermie¬
ten. Näb. b. Eigentümer
W. Moldauer . Markstr . 34.

2661
Röderttr . 9. Laden mit Laden¬

zimmer . worin ein Molkeretz-
vrodukten-Geschäft Nachweis!,
gutaebend betrieben , ist zum
1. Juni anderweitig z. verm.
Vollständiges Inventar vor¬
banden . N. Wirtschaft. 2404

M zagt des Aeßnis
ZWellritzstratzc 24:

Eckladeu , 100  2 -Metcr,

Etttrefol , 180 ^ -Meter,
Souterrai » , 200 IH-Mcter,

fp. sofort billig zu vermiet. 28879
Wellritzstr. 37. Laden m. schön.

3 Zim .-Wobn. bis 1. Avril
1912. evtl , auch länger , unter
sebr günstigen Bedingungen
z. verm . N. Konditorei . 2439

Berberftr . 8 sch. Laven m. 1
Jim . fof. z. v. Näb. Baubüro
3Iun», Gocbenftr. 18. 28409

Bleichst». 47, schöner Bierkeller
mit Abfluß. Waller . Gas u.
elektr. Lickt ver sofort oder
später z. verm . Näb. daselbst
im Büro . Hof._ 2536

Dotzbeimerstr. 41. 1 Keller zum
Lagern von Obst, Gemüse
ustv. ver sofort zu vermieten.
Preis 200 Ji.  Näber es
Luiienstr . 35 bei Architekt
Meurer. _ 2670

Dotzbeimerstr. 88. Werkstütte
60 l" iMir .. zu verm. Näb.
bei Albertb._ 28410

Dotzbeimerstr. 105, Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill. zu verm._ 28411

Dovbeimerstr . 122, Stallg . mit
reickl. Zubeb, b. z. vm. 29151
Eltvillerstr . 5. H„ kl. Werkst, m.

o. ohne WobN. v. fof. o. lvät.
_7893

Fctdstr . 13, Stallung für 2—3
Pferde m. o. obne Wobn. z. v.

_ 29091
Goebenstr. 9, geräumige schöne

Werkstatt mit od. obne Woh¬
nung z. verm. Näb. Vdb. vt.

_ 2544
Hallgarterstr . 7 gr . Werkstatt.

Stall u. Wohnung. 28113
Hrrmannstr . 9, Werkstatt m. od.

ob. 2-Zim .-W., 1. Juli . (28713
Kl. Lannaalle 4, 110 Quadrat¬

meter arokcr Arbeitssaal od.
als zwei Lagerräume , v. los.
od. svät. z. verm. Näb. i. Lad.
bei A. Westenberger Nachf.

2445

Männliche.
<»

Für die Subdircktion Wiesbaden bedeut. Ges. wird für X
ihre Abteil. Feuer-, Einbruchsdi bstahl-, Wasser-, Glas - und ^
sonst. Sachschaden-Vers, ein gcschäftsgewandtcr. jüngerer, gcb.

gutzenbeamter
<I bezw General -Vertreter bei hohcni Einkommen gesucht.

Gefl. Off. unter Lf . 454 an die Expcd. d. BI. erbeten^

Leute ohne Verdft., auch Agent.,
kl. Beamtea. D.stell, w. z.Besuch
b.dies.Landlt . ein. 24 M. u Prov.
Off. u. Existenz an Rud . Molle.
Frankfurt a. M. H. 172

Schlofferlebrling
a«suckt Grabenstr . 14. 29034

Kräftiger Junge kann das
Bückerbandwerk

erlernen gegen sof. Vergütung.
Bäcker Fritz . Michelsb. 3. «o°°

Weibliche.
Gesucht eins., gesunde, tüchtige

Stütze für alle Hausarbeiten
in deutschesHausSüdfrankreichs.
Madame Eh . Stumpe . (29213
_ Jfimes , France.

Tüll Stopferin
gesucht ievtl. Heimarbeit). Off.
u. Ll. 447 a. d. Erv. d. Bl . 8048

Braves Mädchen in die Lebre
gesucht. . 1734Akademie. K,rchgalle 1 ■

Mädchen vom Lande f. Küche
u. Hausarb . zum 1. Juni ges.
8086 Rbeinstr . 107 vart.

Besseres, jiing. Mädchen als
Verkäuferin

gesucht. 8079
Bäckerei Mayer . Moritzstr . 22

Solides , tüchtiges
Mädchen

s. Hausarbeit ges. Victoriastr .12.
ft . m. v. 9—12 u. 3—5 Ubr. «054

Mädchen k. d. Bügeln gründl.
erlernen , iv. dauernde Stellung.
8085 Jabnstr . 46. Laden.

Tttchiige Putzfrau
sofort gesucht. 8092

Metzgerei Cro » Söhne.
_ Ncugasse 15._

Junges
Mädchen

für Hausarbeit sof. ges. 8105
Christians , Rbeinstr . 62.

Tückt.. jg. Mädchen ges. zu ja.
Leuten i. bess. Hause. 1—3. (8100

Weibeuburgstr . 7, vart.

Weibliche.

Stellensuchen.
Männliche.

Junger Kaufmann sucht Be¬
schäftig.. ev. Vertrauenöst .. da
Kaution in jeder Höbe. Off. n.
« . N. 8, Bostamt 1. 1513

Bitte ! Wer gibt nervenleid.
Mann fchriftl. Heimarbeit ? Off.
u. H. L. n. Marktttr . 13, 2. *278

Fleiß , fol. Mann f. Stelle a.
Ausläufer ob. sonst. Beschäftig.
Nbesnaauerstr . 4. Htb. 4 D. r.

Jg . Mann sucht VertrauenS-
vosten gl. w. Art . Kaut . k. g. w.
Off. n. H. 10. bauvtvostl. 2848

Jg . Mann m. gut. Zeugn. kuckt
Stelle irgend welcher Art . Ora-
nienstr . 21. Stb . 3. St . 4110

Jg . Mann , mtlttärtr .. f. St.
a. Hausdien ., a. liebst, i. Geick.
Z» erkr. Hirfckar. 4 v. r . 817

Tüchtig-jung.Mann
f. auf Kontor . Reife o. iraenbw.
Vertraiiensvost . KautionSfäb.
ff. Postlaaerkarte 65. 1513

Sausburicke kuckt Aushilfe
bern . a. Gartenarb . Wilh. Öblv

Sonncnberg . Platter Str . 42.

Näherin hat noch Tage frei z.
Ausbeff. v. Kleid, u. Wasche. iE
E. S .. Gneisenaustr . 19, 2. r . ,

Tückt. Mädchen sucht Kunden
f. ganze Tage z. Waschen (395
S . Schmidt, Norkstr. 6, Htb. 3. l.

Jung ., gebild. Mädchen. 18 I .,
evang., aus guter Familie , von
bescheid. Wesen, in der Haus¬
haltung sowie Nähen u. iveibl.
Handarbeiten ers., etwas munk.,
sucht Stellung als Stütze oder
bess. Zimmermädchen. Eintritt
jederzeit. Gefl. Offert , an Hauvt-
lebrer Erics . Wertheim a. M..
(Baden)._ 29207

Eine ärztlich gevr. Maffeuic
s. Stelle in Sanatoriuni evtl,
auchi. Privt z. Krankenpflege.
Ziegler , Ne»gaffe4, Stk . 3. 467

Friseuse nimmt noch Damen
an Adelbeidstr. 99. Htb. 1.

Eine Frau f. morg. 9—11
Monatsstelle ob. abends Laden
oder Büro zu vuben Dotz¬
beimerstr . 75. Mtb . 1.  452

Schneiderin s. Kundsch. (8087
Rieblstr . 2. Vdb.. 1. r.

Schneiderin s. Arb. Svez.:
Knabenanz .. Kind.- u. HauSkl.
Blückerstraße 7. vt._ 4029

Näbcri » emvfieblt ffcki. allen
vorkommenden Arbeiten
205 Nerostraße 9. 2.

Junge tücht. Frau s. Monats¬
stelle oder Aushilfe . 403

Bleickstr. 43. Vdb. D. r.
Fräulein gei. Alt . s. Besch..

gl. w. Br .. Laden bevorz.. k. los.
eintr . Off. u. R. H. bauvtvostl.
_4757

Im Putzen, Wascheno. Nähen
f. halbe Tage emvf. sich in u. auß.
d. H. Römerb erg 1, Stb . 2.

Jg .Frau (."Wasch-u.Putz-Besch'
Schwalbacherstr.53,M .D.r . >8068

Büglerin sucht noch Privat¬
kunden außer dem Hause. Dotz-
beimerstr . 122, Vdb. 1. 11 57

Aelterc. unabh. eins. Frau s.
Stell ., es w. in. ans g. Bebandl.
a. hob. Lohn ges. Platterstr . 62 v.

2652

Immobilien.
Kleines Haus

mit Garten zu verkaufen. <7634
Nä'ü. PhilivvSbergstr . 11.

Diverse.

Lizenzen-Verkauf£
von bochrentabl. Artikel. Jährl.
ca. lOTaulend Ji  Gewinn sicher.
Unterlag , u. Näb. mündl. durch
Ingen . Lehmann, Wiesbaden 22.

35 Kanarienvögel , 14 Käsige
Platz halber z. verkaufen. 75 Mk.
Reuter,Sonnenbergerstr .84i2654

8 werlvölle Taudeii
billig zu verkaufen. 2674

Dotzheim, Lnisenstr. 2, 2. 1.
Junge Hasen

billig zu verkaufen.
Weber, Wellritzstr. 21.

Tauben , Hasen, Foxterrier-
Rüde. Brutmaschine bill. (2647

Dobbeimerstr . 17, Gib.

Gut erb. Damenkleider , Größe
46—48. Kostümebill.z.verk. 8083
_ Sedanltr . 7, 1.

Maft-Jovve u. Weste, gz. neu.
für schmale Figur bill. zu verk.
Mauritiusstr . 12. 1. 8107

Eieg. fast neue Damenkleider
sebr bill. Kl. Webern.9. 1. (29032

Frühjahrsjacke , Gr . 46, gut
erb., zu verk. 8 Mk. 8103
Schwalbacherstr.7,2r ., abds .ab 7.

1 Holländer . 2-sitziau. 1 Rcnn-
avvarat billig zu verkaufen.
29 175 Aorkstr. 11. Laden.

Kinderwagen , gut erh., 12M.
zu verkaufen. 29205

Karl Petri , Hallgarterstr . 2.
Gut erhalt . Sitz-Liegewagen,

Nickelgestell. zu verkaufen 2630
Scharnhorstr . 3, Laden.

Sitz- und Liegewagen mit
Gummireif billig z. verk. 2656

Walluferstr . 3. Htb.. 2. r.
Fedcrrollen , 25—80 Ztr . Traa-

kra ft, b. z, vk. Hele neustr . 12. -Mg
Damen - u. Herrenräder , gebr.

u. neue Modelle N.S .U.. billig z.
verk. Aorkstr. 11, Laden. 29175

Ncckarfirlmcr Motorrad
fast neu, billig . 8049

Wellritzstr. 27, Hth., vart.
Gebr . Fahrräder bill. 3. v.. s.

aebr. Motorr . N. S . ll ., 1- u. 2-
Zyl .. neue Mod. Aorkstr. 11,
Laden._ 29175

Bohnenstangen
zu verkaufen. 28619

Feldstraße 18, Televh. 2345
Gute Trompete u. c. /̂. -Geiae
zu verkaufen. 8091
Naurod b. Wiesbad,,Obergasse 1.

Gebr. Pumven , kleine und
größere , billig zu verk. Daselbst
werden Reparaturen derselben
unter Garantie ausgefübrt.
29004_ Wellritzstraß e 27._

Bollbadewaiincn 15 M.  Gas¬
koch., Gaslamv .. Glübkörv . usw.
enorm bill. Hck. Krause, Well-
ritzstraße,10 . 2190

1 Glas -Sckiebschr.. 1 Regal . 1
Fabncnsch. u. Svenglerwerkz . z.
verkauf. Sckwalbacherftr . 73, 1.

_29116
Mehrere Paare neue Kinder¬

schuhe. Größe 22—86, ganz billig
abzugeb. Von 1 Uhr ab. <2608

Weißcnburgstr. 10, Hth. pl.
200/2 ii. 200/, Sodaflascheit

billig abzugeben. 8085
Rau,  Blücher str. 6.

Gute Betten . Schränke, Kom.,
sp. Wand, Stühle bill. zu verk.
Näh. Exv. d. Blattes . 8074

1 gut erhaltenes Sofa billig
zu verkaufen 29209

Wellritzstr. 5, Hth., 1. l.
Zn verkanten

2 gute Betten , 1 Kleiderschrank.
1 Waschkommode, 1 Ottomane.
Sckwalbacherstr. 5, 2. r . (29210

Altes Barock-Büfett . Glaskckr.,
Stühle , Kom., 2 Zim., Bieder-
meier-Möbel.Bauernschrank mit
Säulen . Tische, Mah .-Stehsvieg ..
Rollbureau,Schreibtische.Büchcr-
schränke. Aufstcllsachen. Oel-.u.
a. Bild ., Svicgelschrank, Bett . z.
vk. Adolfstraße 7. 28821

littclienschrank,
6 Mk., zu verk. 2655
_ Adlerstr . 51, Htb.. vart.

Bett 10, Kanavee 3, Tisch 3.
Koffer 5. Balkonsessel 3 M . z. v.
2657 Eltvillerstr . 4, vart . l.

Weg. Umz.: 1 Bett . 1- u. 2-tiir.
Kleiderschr.. Kinderbett u. Dcckb.
bill.z.vk.Jabnstr .44, Hth. vt. (2675

Strohsack u. Keil, gut erh., zu
verk. 5 Mark . 8104

S chwalbacherstr. 7, 2 r ., vorm.
Bett . Vertiko, Komm.. Wasch¬

kommode, billig zu verk. 2673
Oranicnstr . 27, Vdb. 1.

Gut erhaltener Kabincnkoffcr
zu kaufen ges. Off. u. Kr. 430
an die Erved. d. Bl._2653

Eine gute, frischmelkende Ziege
zu kaufen gesucht 2672

Labnstr . 20.
«ay—imi

Erstkl. Klavier -Unterricht eit.
früh . Lehrerin an biei. Konscr-
vat. Friedrickitr . 18. v. l. 2Jui

Verschiedenes.
Emvfehle meine 8020

Gardinen -Wasch- u. Spannerei
bei billigen Preisen . Fr . Krom-
back, Faulbrunnenstr . 12, 2 l.

J-Mossape nur für Domen.
Frau Linke. Michelsberg 32,1.

Massage
f. Damen u. Kinder. Wilbelmine
Fiene . Maucrgaffe 12. 1. 8057

Kchnkllstaiigkil
liefert billigst 28653

^ciinrs : ,
Aarstraß « 27. Aarstraße 27.

Kanarienvogel
cntffogen. Abzugcben
Kffiiersteiner Str . 18. Mtb ., 3. l.

Heiratsgesuche.
Heirat.

Suche zwecks Ucbernahme des
elt. Gesch. iWcinhdlg.i, m. mein.
Bruder , vermög. Fräulein vom
Lande bis 25 I . kennen zu lern
Off.ii.Ln.455 a.d.Elv .d.Bl . (29216

Gute
elegante Sdiuhuaren .. Heugasse 22,

Gurteiikies
blauwcißcr und Heller, fast
weiß, liefert in ied. Quantum

Kohien-Konsum
Anton Jamin

Karlstrasje 9.
_Telephon 6539. 28738
Staat !, geprüfte Wochenbett-

Pflegerin emvf. sich. Lina Rotz.
F r i e d b e r a in Hess., Leon-
bardstr . 22, 2. 29173

Uhren-
Reparaturen

werden sorgfältig und vreiS-
wett unter Garantie ausge-

fllbrt bei 29159

Karl Hartmann,
Uhrmacher,

Schwalbachersrratze 49-
Ecke Mauritiusstraße.

Haller ’s
Petroleumkocher

von 2.30 Ji  an bis 11.— Ji.
Spirituskocher in allen Preis¬
lagen bei 28622

M. Rosst. Metzgergaffe 3.
Tel . 2060.

>. Ii
nach Maß lief, tückt. Damen¬
schneider Rbeingauerstr . 6, vt.
rechts. Revaratur . u. Modern,
billigst. 28947

auch in Menagen üb. d. Straße
Faulbrunnenstr . 7, 1. r . 28 sm

Blumenkasten
von 50 cm an stets vorrätig
0.75,0.90,1.05,1.20,1.35,1.50 Mk.

A. Baer & C.o,
Inh.:Oskar Dreyfuss,
Eisenwaren , Haus - u. Küchen¬
geräte , Wellritzstr . 51. Tel . 406.

29219

Tapeten,
kauft man nirgends billiger als
Rheinftr. 66. IT
ll.Scharhag.
Muster-Hüte.
Viele 1000 mir bessere mod.

Roßhaar -Hüte, Wert his 40 ^ .
jetzt ab 95 I u. höher, ruriick-
geictzte 10 Ji.  Viele 1000 Blu-
men. Bänder u. Tüll spottbillig
Neugaffe 13, Eckladcn. 28664

<Mzrauen-
Zchönhett

verleiht ein rosiges, jugendfrischez
Antlitz u. ein reiner, zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echtt

Stecken pferd-
Lilienmilch -Serfe

v. Bergmann & Co., Radebeul
4 St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut in einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Apoth .:Biömax «k-Apoth.
Otto Lilie ; Wilhelm Machen,
heimcr ; ^ erd . Alexi ; A .Cratz;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
Chr . Tanber ; C. W . Poths
Siachfl . ; H. Moos Rachf ; Ed.
Brecher ; Reinh . Göttel ; PH.
Rumpf ; W. Gräfe ; Brnn»

Racke Hugo Alter;
in Atzmannshaufen : C Eigler,

gnzündeholz,
fein gespalten, v. i
Brennholz v. Ztr.

Zent . JI,  2 .20
t/it  1 20

Buchenscheitholz v. Z. JI  1 .40
liefert frei ins Haus
O tmar ki »nnni.

Kavellenttr . 517. Telef . 438.
Als sehr preiswert empfehle:

Box-Damcnstiefel 6. 8. 10 M
Rox-Herrenstiefel 8. 10. 12 „
Prima Arbcitsttiefel 9, 10 .
Prima Arbcitsschube 6, 7 „ (

28 cm hoch 8,50
Wichsleder Herren - und

Damrnstiefel 4.50, 6, 7 „
Solen 1.30. 1.80. 2.&0- 8 "
Hemden 1.20—2.50 „
Getragene Hosen. Sackröcke re.
S^ uhreparaturenfctmell gut, billig.
Damenttiefel Sohlen u.Flecke2.A
HerrcnstiefelSohlenn .FleckeS.—
genäht od.beschlagen LOPf.mehr.
Stets über 100 Paar Damen-,
Herren - u. Kinder -Stiefel z»

1.80. 2.50- 3.50 Mk.
Pins Schneider.

Schuhmacherei 28779
26 Michelsverg 26

„ (gegenüber der Synagoge ).
Üllkauk getr. Kleineru. Sckiudissrln

Zkrsukksäsrn 8
und  Boas

zu änsaersewübnl.
billigen Preisen.

SInüMriAiiiiiir
» Blanck $

Friedrichstr . 37,
II . Stock.

Bitte genau auf Firmai
zu achten. 28062|maxmaDoaaixiaaxc

ilVaKmtt # für Damen und
Wianeuie Kind. empf. sich

Frau Hübner,
8089 Feldttr . 16, 1., Hinterh.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
w.stets ang. Gardinenspannerei.
Dotzbeimer Str . 72. Mittelb . 3.

8096

Diskr . Darlehen bei bcauem.
Rückzabl.. auch ohne Bürgsch..
schnelle, kul. Erledig . Kaiser.
Berlin 30. Markgrafenstr . 73.
Rückvorto._ -V- 1535000 Mark
auf erste, auch gute zweite Hiwo-
tbek sofort aufs Land aus,u-
leiben. Agentur Daniel Kahn.
Seerobenffraße 6, l ._ 28002

Grösste Schonung der Wäsche
beim Gebrauch von

DiiThompson'8
SEIFENPULVER

1/a T Paket 15 Pfg.

■ DCTHOMPSON'S >

er- M » 6 m<£» M —

SEIF6NPÜIVER

Brantangstattnnsen.
Wer gute , erstklassige Jlöbet kaufen und Geld

sparen will, der besehe sich erst unser grosses Lager in nur
gediegenen Fabrikaten ohne jeglichen Kaufzwang . 29002

- , - /Entgegenkommen . -Grösstes

T,err HansW. Prantl&Co., Bismarck ring
19.

weil keine großen Geschäfts-Spesen und stets Gelegcnheits-
käusc am Lager sind. 1 Posten sarbige Herre «- N. Tameu-
stiesel .von einem GclcgcnhcitSkaus herrührend, deren srühercr
Ladenpreis 'Mk . lO .— war , jetzt weil Nummern » a»
Sortiment nicht mehr komplett ist » - , nur Mk . 4).
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Geschäfte

Wiesbadener General -Anzeiger
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Die Japer
Bind eine gesunde Kasse und
tragen nur Sandalen « Wollen
■ie gesund sein , so tragen sie

auch Sandalen.

34
eigene

Geschäfte

i Bit Urnen und Mn in rHh  Mi
Ganz besonders empfehle:

Garantiert Bindleder-Sanäalea
Lederkappe , Lederbrandsohlen

Grösse 22- 26 27- 80 81- 35 36- «

*,2 .20 2.65 2.95 3.50 3.80 4.20
Bp. la. Bindleder-Sandalen

Naturform ähnlich , (Flexibel ) gedoppelt
Grösse 21- 22 ^ 24 25- 26 27- 28 29- 30, *j= E

*.. 2.55 2.75 3.05 3.55 3.85 4.05
Grösse 83- 34 85- 37 38- 40 « -42 43- 47,

ul 4.35 4.85 5.25 5.50 6.75

k. Altschüler,
eigene

Geschäfte

WIESBADEM
32 Weritzstasse 32 eigene

Geschäfte

TZTZr^ Thtoro ^ leiiilt Tcflcht
creme U. bönbe in kurzer Zeit rein
weih . Wirklam erprobtes unschädlicher
Wittel geg. unschöne Sauifarbe . Tom.
mersprossen. Leberflecke, g-we,Flecke,
Hllutunreinigleiien . Echt
Tube 1 M>\ dazu gehörige rvlor » .seile 60 vom Laboratorium„Leo,
Dresden 3. Erhältlich in Apotheke « ,
Drogerie « und Parfümerie « . _ .

Depots in Wiesbaden:
Löwenavotheke. Langgasse 37
Schützenbofavotheke. Langg. 15.
Taunusavotbeke , Taunusttr . 20.
Viktoriaavotbeke. Rbeinstr. 41,
Drog .Barke LEsklonyTaunusst .5
Trog . Brecker. Neugasse 14.
Willo Gräfe . Webergasie 39
A. Hassenkamv. Maurttmsstr . 3
Otto Lilie. Moritz,tr . 12.
W. Mackenhetmer. Btsm .-Rg. 1.
E. Möbns . Taunusstr . 25.t H Müller.Btsmarckrmg 31.. Porzehl . Rbeinstr. 55.
Chr. Tauber . Kirchgasse. (S.120

Gelbschränkekauft man bill. u
gut . Nur Frtedrichstr . 17. 778o

Zeder
^Lungenkranke

gebrauche » otolln'
Nachweisliche Erfolge b.
allen Lungenleiden und
tuberkulösen Erkran¬
kungen, sow. hartnäckig.
Huften.Stiche im Rucken.
Brustschmerzen. Heiser¬
keit und Vers» le,mung.
Preis v. Schacht. Mk. 1.
Zu haben in Wiesbaden:
Schützenhofavoth Lang¬
gasse 11 und Viktoria-
Apotheke. Rbeinstr. 41.
Sonnenberg : Apotheke
daselbst. 29107

Bestandteile : Lecithin.
Buchcnholztccr, Snßholz-
wurzel. Benzoesäure,

Billige
Tisehweine

von 80 Pfg. an.

Wilhelm Hirsch
Bleichstr . 17. Weinhandlung Bleichstr. 17.

Telephon 868. Gegründet 1878.

28384a J

Panzer
flktißn’üesellschan
Berlin 1120

Vertreter:
Kölsch , Wiesbaden,

Kaiser Friedrich - King 63 . 29882

□□aacjaoocio®
Rabenschwarz

and von selten schönem Hoch¬
glanz wird das Schuhzeug durch,

Gebrauch von

Immalin
Anerkannt be'stes

Schuhputzmittel
Einfachste Anwendung, sparsao»’

und billig im Gebraucht .
■ *.

üeberall erhältlich. \ *.
N

\WWMJN

Oarnistädtei * Wlöbel-

wÄene onUeClUntität ^ | ôrme^t* ön6cit£«nbtS erftaunI9i4

Hugust Schwab jr*
Darmstadt . Rbeinstr . 39, nächst dem Bahnhof . Tel. 397.
Mnorialität - Komplette Wohnungselnrichtungen von
k >V0- 1000l>Mk. Freie Lieferung , dauernde Garantie.iuuu  ruuuu m  u ausgezeichnet. S-92

M .,n

Spottbillig für Händler!
30 OOO Stück Glas - u. Forzellankitt , weit unter

Fabrikpreisen, auch in kl. Mengen abzugeben 8101Nerostraße 9, Stb., I

mm  I . ! Jam  ohne Operation . — In geeignetenFrauenleiden Fallon nach Thure-Brand.
La | ■ Gemütsleiden , Zwangszustände,Nervenleiden , Epilepsie, Lähmungen etc.

i der Männer, Pollutionen,
Nervensenwacne Nervenzerrüttungen , Impotenz.

Magen-und Darmkranklieiten,Le“e°r"i!SenL
Chronische Lungenkrankheiten, Asthma etc.

| _ _ «■ Gicht , Ischias,Kneumarismus ,Gelenkkrankheiten.
Geschlechtskrankheiten, Haut- und Blasenleiden

1- . L J nUr .a ko

Auf

Kredi t

Möbel
für 68.— Mk. Anzahlung 6.— Mk.
für 175.— Mk. Anzahlung 15.— Mk.
für 285.— Mk. Anzahlung 25.— Mk.

Abzahlung von 1 Mk. an.

Ferner zu Pfingstens
Reiche Answahl in

Herren- und Knaben Anzügen,
Kostümen, Blusen u. Röcken,
: Kinder- und Sportwagen . :

-—  Kleinste An- und Abzahlung. =

.1 Wolf,
Wiesbaden,

41 Friedrichstrassse 41.
Beamten u. Kunden ohne Anzahlung , j

MEYs Sto ffwäsche

-MEYÄEOUCH LEIPZIG PLAGWITZ

unterscheiden,

^8
von Xeinenwäsche__ W

Praktisch , elegant , -
kaum zu | obig»

Vorrätig in Wiesbaden bei : Carl Koch jr . ,
Ecke Kirchgasse und Michelsberg ; I .OlUs Huttor,
Kirchgasse 58 ; 8 . XcMCCCk . Bleichstr 43 F eiet
Hahn , Papeterie, Kirchgasse 51, JJ»n » » einen
stttcker , Michelsberg 32: Lndw . Becker , Grosse
Burgstrasse 11 ; Ford . Zange , Marktstr . 11 ; Carl
Hack . Schreihmat,;Hdlg., Ehsinstr. 37. —In Hachen¬
burg bei 8 . Itosenau , sowie in allen durch Plakate

kenntlich gemachten Verkaufsstellen
Man hüte sich vor Nachahmungen , " «Ich« - ^ nNchen
ssiÄÄ - "•»

Hanf ausdrücklich

+
behandelt ohne Berufsstörung mit Erfolg

Malechs Kuranstalt „Carolus “,
Kaiser -Friedrich-King 92 »9023,

Institut für Natur - u. elektr . Lichtheilverf., Elektro;
therapie , Homöop ., Hypn,, Sugg., Magnetismus eto,

Sprechstunden : Wochent . 10—12 u. 3—8 Uhr.

echte Wäsche von Mey&Edlich
28652

mm Ziehung am 26 . , 27 . , 29 . , 30 . und 31 . Mal

Geld-Lotterie
zum Ausbau der Veste COBURG

17 553 Geldgewinne. Bar ohne Abzug Mark360,000
HOO.OOO
130 .000

zamilien-Anzeigeii
jeder Art finden die beste Verbreit»«« im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  m « fter
Linie die standesamtltchen Nachrrchte»
ans Wiesbaden und Umgebung, wes¬
halb man gewohnt ist, im Wies¬
badener  G e u e r a l - A n z e t g e r
auch alle Familieu -Auzeige« auge¬
zeigt «zu fiudeu . — Auf Wunsch ver¬
sehen wir an zehn uns bet der Be¬
stellung der Anzeige mitgetetlte»
Adressen v»u Verwandten und Freun¬
den de« Wiesbadener General-
Anzeiger  mit der angeftrrcheueu
- —̂  Familien -Anzeige - ■■

—völlig kostenfrei! -

Veränderungen im Zamitienftand.
Wlssbsden.

Geboren:

Cotiurger Geld-LoseS3H.rÄ?d.»“
zu haben in allen Lotteliegeschäften und Losverkaufsstellen.

H.C.Kröger Ferd.Schäfer]
BerlinW. Düsseldorf

Friedrichstr . 193a Königs -Allee I

Lud.Müller&Go.
Berlin C.

Breitestrasse 5
«D

Cceld - lLose __
xTik, » - 5» haben bei Kirchgasse 54 Marktstr̂ lO.

L '®“ vtlbsGlj Langgaffe 39.

Stm 9. BJtai dem Schuhmacherge-
hilfen Wilhelm Wilhelm e. T. Mar¬
garete Elisabeth.

Am 13. Mat dem Schutzmann
August Nettelmann e. T . Marie
Karoline.

Am 7. Mai dem lSchlossergeh,l,en
Friedrich Knecht e. T . Elisabeth
Julie Wilhelmin«.

Am 7. Mai dem Buchhalter Mar
Marx e. T. Eleonore Lina Adel«.

Am 12. Mai dem Taglöhner Jo¬
hann Val. Maier e. S . Wilhelm.

Am 13. Mai dem lSchlossergehilfen
Franz Zocke. T. Irma Lina Luise.

Am IS. Mai dem Lokomotivheizer
Walentin Höbelheinrich e. T. Jo¬
hanna Klara Elisabeth.

Sebastian
mit Marie

Ausgeb-ren:
Schrifthauer Georg

Erhärt in Reinheim
Anna Manns hier.

Aktuar Ernst Bonveret hier mit
Wilhelmine Elise Henriette Johanna
Wachsmuth in Dotzheim.

Verlader Friedr . Wilhelm Mons-
heimer in Mainz-Amöneburg mit
Henriette Martha Demme i. Biebrich.
" Dekorationsmaler Josef Trupp
hier mit Elise Roth hier.

Zimmermann Karl Groß zu
Miehlen mit Marie Kowalick hier.

Pr alt . Arzt Dr . med.

Maschinenmeister Karl Heinrich.
Weder in Michelbach mit Dorothea
Auguste Gilbert das.

Glasreiniger Max Hopp hier mit
Mari« Bodamer hier.

Kaufmann August Rommel hier
mit Alwine Hartung hier.

Gärtner Friedrich Dobritzsch.
Witwer, hier mit Elisabeth Schmidt
hier.

Schlosser Wilb. Reimann hier mit
Marie W-ingel hier.

Lrrehrlicht.
Gustav Joseph in Eharlottenburg mit Aiwa

Salomon hier.
Gcstorvev:

Am 15. Mai Wwe. Katharina , Wwe. Josefiiie Händler geh. Steg.

^Altted ^ S ^ d." Schuhmachermeisters “1 Mai Wwe. » owlie vp« >
Lemrich Oesterltng, 7 I . ‘ ®« f<* «« ■Wehrmann, M 2.
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Königliche Sdiaufpiele.
Mittwoch. 17. Mai

abends 7 Ubr:
18. Vorstellung Abonnement D.

Der Eisenzabn.
Historisches Schauspiel i. 5 Akten

von Josef Lauff.
Personen:

Friedrich der Zweite, genannt
der Eisenzabn. Kurfürst von
Brandenburg Herr Rodtus

Friedrich Seffelmann . Bischof
von Lebns. Kanzler des
Fürsten Herr Kochv

Johannes Rathenow , erster
Bürgermeister von Berlin

Herr Kober
Wilke Blankenfelde , angesehener

Bürger von Berlin HDauber
Richwin, sein Sohn H. Walberg
Berend Rvke. früherer Bürger¬

meister v. Berlin Herr Leffler
Susanne , s. Mutter Frl . Santen
Eva . seine Tochter Frl . Gauby
Buffo Gröben . Patrizier und

Unzufriedene von der Parte,
Rvkes Herr Strtebeck

Kreuzwendedich Perwenitz . Pra-
trizier und Unzmtiedene von
der Partei Rvkes Herr Schwab

Konrab Wons . Patrizier und
Unzufriedene von der Parte,
Rvkes Herr Mascdeck

Palme Schulte. Metzger H.Zollin
Klaus Kölre. Zimmerer

Herr Bevrauck
Haus Lauge. Wollwerer

Herr Oberländer
Peter Hadewig , Lakenmacher

Herr Jordan
Kakvar Mewes. Bäcker

Herr Rehkopf
Michel Falkenberg . Schuster

Herr Hcrrmann
(Ratmannen von Berlin und
Aelterleute der Viergewerkel.

Der Ratmann von Brandenburg
Herr Striebeck

Der Ratmann von Frankfurt
Herr Schmidt

Der Ratmann von Perleberg
Herr Becker

Der Frobnvogt von Berlin ,
H err Svietz

Maximilian Porkeles ' der Stadt
schreibet: von Berlin

Herr Andriano
Der Woiwode von Scndomir

Herr Bornträger
Der Schreiber des Kurfürsten

Herr Döring
Balzer Frau Braun -Grosser
Sauvtleute. Gewavvnete unddelknaben des Kurfürsten.
Gefolge des Woiwoden von
Sendomir . Ratmanuen . Bur¬
ger u. Bürgerinnen v. Ber lin

Stadtknechte und Ratsbllttel
Zeit der Handlung:

Der 1. Akt spielt im Juni des
Jahres 1447: die daraufsolgen-
den Akte sechs Monate später,
in der Zeit vom 5. bis 7 De¬

zember 1447.
Ort der Handlung:

Akt1 : Vor der Rathauslaube In
Berlin . Akt 2 : Wohnung Berend
Rvkes. Akt 3r Rathaussaal in
Berlin . Akt 4: Kurfürstlich.Burg
in Spandau . Akt 5 : Erste Szene
Wohnung Berend Rvkes. Zweite
Szene : Vor d. Roland in Berlin.

Spielleitung:
Oberregiffeur Max Köchy.

Dekorative Einrichtung : König!.
Ober -Jnspekt . Theodor Schleim.
Kostümltche Einrichtung : König!.
Ober - Inspektor Gg. Gever.
Dekorationen : Hoftheater -Maler
Gebr. Kautzky und Rottonara.

Ende 9.30 Uhr
Donnerstag , 18. Mai

50. Vorstellung. Abonnements
Die Mristerstnger von Nürnberg.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Mittwoch, 17. Mai
abends 7 Ubr:

Ludwig Tboma Abend.
Lokalbahn.

Neu rinstudiert!
Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Tboma. Spielleitung:

Georg Rücker.
Friedriche Rebbein. rechtskun¬

diger Bürgermeister von
Dornstein Theo Tackauer

Anna Rebbein. seine Frau
Sofie Schenk

Susanna . beider Tochter
Margot Bischofs

Karl Rebbein. Major a. D.,
Bruder des Bürgermeisters

Reinbold Hager
Frieda Pilgermaier . Schwester

der Bürgermeisterin
Rosel van Born

Dr . Adolf Geringer . Amts¬
richter. Bräutigam der Su¬
sanna Rehbein Carl Winter

Josef Schweigel. Brauereibe¬
sitzer Georg Rücker

Franz Stelzer . Kaufmann
Friedrich Deaener

Anton Hartl , avvr . Bader
. Willy Schäfer

Mathias Kiermauer . Schrei¬
nermeister H. Nesselträger

Tavcr Gruber . Schloffermeister
Ernst Bertram

Peter Heitzinger. Redakteur
des „Dornstciner Wochen¬
blatts " Walter Tautz

Alois Geschwendtner. Buch¬
bindermeister

Rud . Miltner -Schönau
Jakob Lindlacher. Drcchsler-

meistcr Theo Münch
Marie . Dienstmädchen

Elisabeth Mödlinger
Bürger von Dornstein . Musi¬
kanten. Zeit : Gegenwart . Ort:
Dornstein . ein deutsche Klein¬

stadt.
Hierauf:
1. Klaffe.

Bauernschwank in 1 Akt von
Ludwig Tboma . Spielleitung

Georg Rücker.
Kaufm. Stüvc aus Neuriipvin

, Walter Tautz
Assessor Alfred v. Klccwitz

Carl Winter
Lotte v. Kleewitz E. Mödlinger
sjung.Ebcvaaraus Norddcutschl.i
von Scheibler. Kgl. bayerischer

Ministerialrat Reinh. Hager

Sylvester Gsottmaier .Oekonom
Hermann Neffelträger

Josef Filser . Oekonom».Abge¬
ordneter Georg Rücker

Marie Filser . besten Ehefrau
Rosel van Born

Ein Schaffner Willi Schäfer
Ein Zugführer NicolausBaucr:
Die Handlung spielt in einem Ei l-
zugkuvee 1. Klaffe. Ort : Ober-

banern.
Ende nach 934 Ubr.

Donnerstag . 18. Ma«
abends 7 Ubr:

Meyers. _
VoIks »Cheafer.

lBürgerlickes Schauspielhaus .!
Direktion : Hans Wilbelmv.

Mittwoch. 17. Mai
abends 8.15 Uhr:
Das Stiftungsfest.

Lustspiel in 3 Akten von
Roderich Benedix.

Spielleitung : Mar Ludwig.
Kommerzienrat Bolzau

Mar Ludwig
Wilbelmin«. seine Frau

Lina Töldte
Ludmilla, seine Nichte

Euaeni « Jakobi
Schesfler. Advokat W. Wagler
Bertba . leine Frau

Sclla Sreinfeld
Hartwig Erwin Marion
Dr . Steinkirch Sans Jobennn
Brimborius Ludwig Joost
Schnake. Vereinsdicner

Artbur Rbode
Franz . Diener bei Bolzau

A. Makowiak
Ein Diener C. Bergschmenger
Ort der Handlung : Eine Pro¬
vinzialstadt . Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 11 Uhr.
Donnerstag . 18. Mai

bends 8.15 Ubr.
diese Männer ._t

in
Mittwoch , 17 . Mai,

abends 9 80 Uhr:
Militär -Konzert.

Kapelle d. Fiis .-Regts . v. Gers-
dorff (Knrhess .) No. 80.

Leitung : Herr Kg!. Obermusik-
meister E. Gottschnlk.
VORTRAGSFOLOE:

1. Husaren -Vedette , Marsch
J . Fucik

2 Ouvertüre zur Oper „Das
goldene Kreuz “ Rühl

3. Lazarine , russ . Mazurka
Ganne

4. Ein Fest in Aranjuez , span.
Phantasie Mersemann

5. Walzer aus der Operette
„Die geschiedene Frau“

Leo Fall
6. Zwei Lieder:

a) Goldene Frühlingszeit
Heinz

b) Im Frühling Heinz
7. Potpourri aus der Operette

„Hallo ! Die grosse Revue“
Paul Lincke

8. Parade der Zinnsoldaten,
Charakterstück Jessel.

Donnerstag , 18 , Mai,
vormittags 11 Uhr

Konzert d. städt . Kur-Orchestera
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Irmer.

1 Ouvertüre zu Schiller’s
„Turandot “ V. Lachner

2. Gondoliere F . Ries
3. Finale aus der Oper . Die

Hugenotten “ G. Meyerbeer
4. , 0 wonnevolle Maienzeit“,

Walzer P . Kraft
5. Phantasie ans der Oper

„Undine “ A. Lortzing
6. Rasch, wie der Blitz, Galopp

C. Millöcker.
Eintritt gegen Brunnen*

Abonnemenrskarten , f. Fremde
Kochbrunnem -Konzertkarten.

Wagen - Ausfing
3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Äfferei,
städt . Knrkapelimeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Die
Sirene “ D. F . Auber

2. Ochsenmenuett J . Haydn
3. Ungarisches Rondo J . Haydn
4. Phantasie aus der Op. . Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillart

5. Frühlingsstimmen , Walzer
Job . Strauss

6. Sicilietta F. von Blon
7. Tanz der Fischermädchen

F. von Blon
8. Phantasie aus der Op. „Ein

Maskenball“ G. Verdi.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Ruy Blas“

F. Mendelssohn
2. Rhapsodie No. 1 E. Lalo
3. Phönixschwingen , Walzer

Job . Strauss
4. Rhapsodie No. 2 F. Liszt
5. Meditation üb. Joh . 8. Bach’s

1. Praeludium Ch. Gounod
Violin - Solo : Herr Kapell¬

meister H. Irmer.
6. Carmen-Suite No. 2 G. Bizet

Les Contrebandiers . Haba¬
nera. Nocturne . La Garde
montante . Finale : Danse

boheme.
7. Serenade enfantinef. Streich¬

orchester , zwei Hoboen und
Glockenspiel F. Bonnaud

8. Prelude — Les Chasseresses
aus der Ballettsuite . Sylvia“

L . Delibes,
Städt . Kurverwaltung.

lUllBiHlllllimillHIlinilllllllllHIIIIMHH " » » » » ;

Heute Mittwoch abend 8 Uhr
findet die Eröffnung des neu renovierten und völlig umgebauten Hotel-Restaurants

Cake ,M °vslltlckilan6"
Wiesbaden —Sonnenberg

mit Konzert statt. 29137
Zum Besuche ladet höfl. ein Der«me Besitzer:

Heinrich Regelsberger, Cafetier.
Wiesbadener Straße 102.

iAll

Saalbau
Schwalb . Str . 8, an der Rheinstr.
Samstag , den 20.. n. Sonntag,
den 21. Mai . abends 8.30 Uhr:
Zweimaliges Gastspiel des ruff.

Meister -Gedankenlesers
Chevalier

Andreje.
——Genie telepathique . -

- Master reader of mind -
Billetts i. d. Hofmusikalienhldg.
Wolff. Wilbelmstr .16, Buchhldg.
Limbarth . Kranzplatz u. Abend.

kaffe. 29028

^ Könijsberger
pfardslottene

Ziehung unwiderruliidi 24. lllai.
Gewinne : 2914:

9 Equipagen,
alle kompl. bespannt,dar .l

2  Vicrerziige
Wert » 5000 Mk.

46 einrel . ost.pr . Reit- u.
Wagenpferde,zusammen I
68 Pferde , 3040mass . |

Silbergegenstände
Wert 86 510 Mk.

hoseä 1 m ., 11 kose 10 lll. j
Losporto u. Gewinnliste [

30 Pf. exfra empf.
Leo Wolff,

Königsb. i.Pr .,Kantstr . 2 |sowie hier bei Carl
Cassel , ft .Stassen

'ahnpraxis

+  Massage nur für DamenFranziska Wagner.
ärztlich geprüft . Albrecht-

str. 3. 1. Svrechst. 10—12 u. 3—0.
7830

Z -
von

ventiKt Brune:
Wiesbaden,

Schwalb. Str . 40. 1.
Westendhof.

Schonendfte Behandlung.
Erst« . Arbeit . Bill . Preise . ;

Zahnziehen schmerzbo^

Donnerstag , den 18. Mai . »suwiderruslich- - — 1 letzte Vorstellung.

Gegr.
1858.

Wicsvadc», an Dev Nikolasstratze.
Heute Mittwoch den 17 . Mai:

2 große Vorstellungen2
W Nackmittags 4 Uhr : "MB»

Kinder- und Familien-Vorsfellung
zu halben Preisen für Erwachsene und Kinder,

trotzdem ein Niescnprogramm.
Abends 8 '/. Uhr;

Große Gala-u. Parade-Vorstellung

22 22

zum
ßpiws ’tmftptih kür Herrn und Frau^xyrenaoeno Direktor Althoff
das hervorragendste Programm der Saison

Nummern
ohne Pause.

Vorführung des II Gala -Kostüme — Gala -Uniforme»
ganzen Marstallcs , !! Gala -Geschirr« —Gala -Reauisiten.

In jeder Vorstellung:

Consul patsy Die nmfp(üIrfanfni
der unübertroffene
Menschendarsteller.

vom Hofe des Kaisers
von Siam . 291401

Msaal „Saalbau" Wiesbaden, gjgfe.
Donnerstag , den 18. Mai . abends 8 Uhr:

des blinden Flöten - Virtuosen Rudolf
mCfBlStSl A Thies -äBctmav, unter frdl. Mitwirkmig
der Pianistin Frl . Johanna Rahnstadt -Frankfnrt a. M.. des Opern¬
sängers Herrn Jacob Adolan. Tenor , «Frankfurt a. M.j, des Herrn

Arthur Kiehl, Violine, iFrankfurt a. M.>.
Konzertstügel Blüthncr aus der Hofmusikalienhandluna

H. Wolff. hier, woselbst auch Eintrittskarten » 3, 2 unddes Herrn . - .
1 Mk. zu haben sind, ebenfalls an der Abendkasse. 8093

Israelitische Nultusgemeinde.
Die Amtszeit des Herrn Bernhard Liebrnann als Vorstands¬

mitglied unserer Gemeinde ist abgcluufcn. — Zttr Vornahme
einer Neuwahl werden daher die wahlberechtigtenMitglieder der
israelitischen Knltusgcmcindc aus
Sonntag , den 28. Mai d I .« vormittags 8 bis

10l/s Uhr , in den Gemeindesaal, Schnlberg 3,
hiermit höfischst cingcladcn 28734

Die Liste der Gcmeindcmitglicdcr liegt von heute ab 8 Tage
während der Vormittagsstunden auf unscrm Gcmcindcbnrö, Emstr-
suaßc 0, zur Einsichtnahmeoffen.

Wiesbaden,  den 17. Mai 1911
Ter Borstasd der israelit. Kvltnsgememde.

Der Vorsitzende' Simon . Hess.

Lokal-Gewerbeverein wierdadenE. v.
Donnerstag, den 18. Mai , abends 87» Uhrr

Ordentliche Generalversammlung
im Klubzimmcr des Restaurants „Wartburg “.

Tagesordnung:
1. Entgegennahme des Jahresberichts . 2. Bericht der Rech-

nungsvrüfungskommifsion . 3. Rechnungsablage für 1910111. 4.
Wahl einer Kommission zur Prüfung dieier Rechnung, o. Haus¬
haltsplan 1911112. 6. Neuwahl an Stelle der satzungsgemäß aus¬
scheidenden Vorstandsmitglieder Herren

Schreinermeister H.Schneider. Stadtv .. Vorsttzender. Zimmer-
meister H. Carstens . Schlossermeister K. Gath . Stadtv ..
Svcnglermeister Leonh Haberstock. Malermeister Eduard
Schmitt , und Ersatzwahl auf ein Jahr für den verstorbenen
Tünchermeister Georg Stahl.

7. Anträge zur Generalversammlung des Gewerbeveretns für
Naffau. 8. Wahl von 10 Abgeordneten zu dieser Versammlung.
9. Sonstige Angelegenheiten. . , , , ,

Die verehelichen Mitglieder werden hiermit zum zahlreichen und
pünktlichen Besuch der Generalversammlung ergebenst eingeladen.

Der Vorstand.
I . A.:

211161 • H . Schneider , Vorsitzender.

Allgemeine

Wir haben in Wiesbaden . Frankfurter Str . 34,
ein Rad inm -Institut eröffnet und dessen ärztliche Lei¬
tung dem Herrn Sanitätsrat Dr . Carl Mayer übertragen . .
Die Behandlungsstunden sind von 9—1 und 3 —7 Uhr.
Das Institut ist unter anderem mit den neuesten Apparaten
für Emanations -Therapie ausgerüstet und eignet sich
besonders zur Behandlung von Gicht , Rheumatismus und
Neuralgien . 29218

Besichtigung nachmittags gestattet . f3|

Warnung.
Hngo Mel darf steht nicht mehr als Privatsekretär in

meinen Diensten. Für etwaige Verbindlichkeiten, die er in- meinem
oder seinem Namen cingcgangen ist oder noch eingehen sollte, komme
ich nicht auf.

Wiesbaden , den 17. Mai 1911. 29220
Hildastratze u . Verner Z . Reed.

i
und um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen , ist
meine Firma unter einer weiteren Nummer an das

Fernsprechnetz angeschlossen.
Es wird gebeten , für Bestellungen und Ge-

sprftche mit dem Verkautslokal die

Nr . 3327,
für Gespräche mit den kaufmännischen und
techn . Büros und dem Geschäftsinhaber die

Nr . 227
zu benützen. 28840 '

p.  A. Stoss Nachf.,
Taunusstrasse 2. Inh . : Max Helfferich.

P . Neben . Jal-MS. wÄ«
Sprechst . 9—6 Uhr . Tel . 3118.
Atelier f. künstliche Zähne.
Zahnoperationensowie Plomben. ,

I Anfertigung gutsitz . Zahn - I
’ersatzes selbst bei zahnlosem’

Kiefer ohne Federn.
Bitte den Schaukasten an meinem

Hause zu beachten Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Laboratorium angefertigt und

mit der goldenen Medaille prämiiert. _ 286Q3

Nordseebad Borkum. Hotel Deutsches Haus
Man verlange Prospekte . Z. 49

Nordseebad Borkum.

MBecß

I

Frequenz 1910; |
ca. 20 500.

Kurort u.
Ostseebad

Bahnst, zw. S*rinemiinde u. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d.Mewea £el-,
rück- u. seitw. an Höhenz. m. meilenw. Hochwald gelehnt, des . heilkr &ft. Klima, 1
weit. rein. Strand,6 Seebadeanst. (2Pamilienb.),Warmb. f. a. med. Zwecke, elktr. JLichtbäd., Sonnenbad-, Gelegenh. zu Brunnen- u. Milchtrinkkuren. Arzt, Apoth. I
i. Orte. Konz., Roun., Theat., Korsos, Jagdausfl ., Tennis - u. Spielpl. Eisenb.- u. ]
Dampfsch.-Verb. m. Berlinu. Stettin 3' /2 St. Mäss. Preise , elektr . Licht Ausk.
u. Prosp. koBtenl. d. d. Badedir. spwied. Verb.Deutsch. Ostseeb. in Berlin NW.7. 1

G 42

2ldlerbad-Tan«enhof.
Griesbach, üutthurorta-

^Stat.Oppenan Hlineralbad.
Stahl -, Fichtennadel- und Solbäder im Hause. Eigene Molkerei.
Badearzt . Gute Pension von Mk. 5.-̂ an . Saison 1. Mai bis
1. Oktober. Prospekte gratis . Telephon 1. Frau » Rock.
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